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Aus dem Keichsamte des Innern.
Der konſervative Abgeordnete Pauli hat in der Beratung

des Spezialetats des Reichsamts des Jnnern verſchiedene An
regungen zu Gehör gebracht, die von allgemeinem Jntereſſe

ſind. So wies er darauf hin, daß in der Thronrede vom
Mittelſtande gar keine Rede geweſen ſei und daß von der
Reviſion des Krankenkaſſengeſetzes noch immer
nichts verlaute. Auch über die Stellung des Staatsſekretärs
zu dem berechtigten Verlangen der Handwerker, daß nur der
Meiſter die Befugnis haben dürfe, Lehrlinge auszubilden
und zu der Ausverkaufsfrage wünſchte der konſervative
Redner Auskunft.

Herr Graf von Poſadowsky ſchien peinlich berührt
durch dieſe Ausführungen ſeine Antwort klang ein wenig
unwirſch, als er die gar nicht inbetracht kommende Belehrung
erteilte, daß man von einer allgemeinen Mittelſtandspolitik
gar nicht ſprechen könne. Dieſe ſelbſtverſtändliche Anſchauung iſt
gerade von konſervativer Seite ſtets verfochten worden jedermann

weiß aber, was unter Mittelſtand in gewerblichem Sinne zu
verſtehen iſt. Was nun die Sache ſelbſt betrifft, ſo vermochte
der Herr Staatsſekretär ſo gut wie keine beſtimmten Zuſicherungen
über geſetzgeberiſche Aktionen zum Schutze von Handwerk und
Kleinhandel zu geben. Der kleine Befähigungsnachweis? Dazu
kann der Chef des Reichsamts des Jnnern keine Stellung
nehmen. Die geſetzliche Unterſcheidung zwiſchen Handwerk und
Fabrik? „Unmöglich.“ Die Hebung der Mißſtände des Aus-
verkaufsweſens? Darüber ſchweben noch Erhebungen und Er-
örterungen, doch hat Graf Poſadowosky glücklicherweiſe endlich
den Eindruck gewonnen, daß auf dieſem Gebiete eine Schärfung

der Geſetzgebung nötig ſei. Wie lange wird man aber auf eine
entſprechende Vorlage warten müſſen!

Während ſo der Leiter des Reichsamts des Jnnern
offenbar nicht genügende Zeit hat, ſich um „Mittelſtands-
politik“ zu kümmern verkündigt er mit Stolz die im Gange
befindlichen mannigfachen Fortſchritte in der Sozial-
reform zum Neide des Auslandes. Wir ſtehen, wie
ja auch Herr Pauli im Namen der konſervativen Fraktion er
klärt hat, durchaus auf dem Standpunkte daß es uns mit
der Förderung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ernſt iſt aber

es muß dabei doch auch Rückſicht auf die Träger der
Laſten und auf das Gemeinwohl genommen werden.

Sehr bezeichnend war denn auch der Schluß der Rede
des Herrn Grafen v. Poſadowsty. Er klang in der Bitte
an den Reichstag aus, mit dem Reichsamte des Jnnern in
Bezug auf die ſozialpolitiſche Arbeit, die nicht ruhe,
ein wenig Geduld zu haben. Was die übrigen dieſem
allerdings überlaſteten Reſſort obliegenden Aufgaben
betriffz, ſo iſt eben ſchon eine erheblich größere Doſis
Geduld ſeitens der Jntereſſenten erforderlich. Wenn man
noch dazu hört, daß die bereits ernſthaft in Angriff
genommene Witwen und Waiſen- Verſicherung für die Arbeiter
ebenſoviel Koſten verurſachen werde wie die Jnvaliden-
verſicherung, ſo kann das gerade gegenwärtig, wo im Reichs
tage die ausſchlaggebende, am meiſten ſozialreformeriſch vor
wärts drängende Partei die nötigen Reichseinnahmen ſogar für
den jetzigen Bedarf verweigert, nichts weniger als beruhigend

auf die breiten gewerblichen und „fixierten“ Volksſchichten
wirken.

Befremdend im höchſten Grade aber iſt es, daß Herr Graf
von Poſadowsky, der über die ſozialpol niſchen Arbeiten ſeines
Reſſorts ſo ausführliche Mitteilungen zu machen wußte, kein
Wort darüber ſagte, wie es mit der dringlichſten Aufgabe, die

es auf dem Gebiete der Sozialreform gibt, mit der
Reviſion des Krankenkaſſengeſetzes ſteht
Will man denn in der Tat die Mißbräuche der
Kaſſen durch die revolutionäre Sozialdemokratie zur
weiteren Stärkung ihrer Organiſation beſtehen laſſen
t alles, was gegen die ſozialdemokratiſche Ausnutzung
dieſer gemeinnützigen Anſtalten an Beweiſen vorgebracht worden

iſt pro nihilo? Soll vielleicht gar die der Sozialdemokratie ſo
förderliche Organiſierung der Krankenkaſſen mit in das neue,
das bürgerliche Geſetzbuch an Umfang übertreffende Ver
ſchmelzungswerk mit hinübergenommen werden

Es wäre für einen ſehr bedeutenden Teil des deutſchen
Volkes ſehr erwünſcht geweſen, über dieſe Fragen von dem
Herrn Staatsſekretär Auskunft zu erhalten.

Mittwoch, 7. Februar 1906.
Geschäſtsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephen-Amt Vla Dr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Hafe a. S,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Februar.

Zur W der Jrrenärzte. Jn der „Pſychiatriſch
Neurologiſchen Wochenſchrift“ (Verlag von Karl Marhold in
Halle a. S.) veröffentlicht der rühmlichſt bekannte ärztliche Leiter
der ProvinzialHeil- und Pflegeanſialt Uchtſpringe (Altmark)
unter dem Titel „Videant consules“ einen Artikel, der ſich mit
der Lage der Jrrenärzte befaßt und folgenden höchſt beachtens-
werten Vorſchlag eingehend begründet und in Erwägung ſtellt

„Es erſcheint dringend geboten, den Aerzten, welche nach längerer
treuer Dienſtleiſtung den. Anſtaltsdienſt aufzugeben genötigt ſind, den
Eintritt in eine andere ärztliche Tätigkeit zu erleichtern. Das kann
dadurch geſchehen, daß ihnen von der Provinz, dem Staat uſw. in
den zugehörigen Jnſtituten, beiſpielsweiſe den Provinzial
entbindungsanſtalten Gelegenheit geboten wird, die verlernte Geburts
hilfe und Gynäkologie uſw. wieder zu erlernen, und daß ihnen über
dies eine einmalige angemeſſene Prämie etwa nach
fünfjährigem Anſtaltsdienſt 5000 Mk., nach zehnjährigem 10 000 Mk.
ohne Nachweis einer Jnvalidität und gegen Ver-
zichtleiſtung auf irgendwelche Penſionsanſprüche
gewährt wird. Mit dieſer Summe kann er ſich auf der Hochſchule oder
ſonſtwo für die allgemeine Praxis wieder vorbereiten und ſich einen
neuen Beruf ſchaffen.

Der Einwand, es würden dadurch manche der jetzigen Jrrenärzte
zur Aufgabe des Anſtaltsdienſtes bewogen, iſt an ſich berechtigt es
ſchadet aber der Pſychiatrie nichts, wenn ein gut Teil der „Zufalls
pſychiater“ dieſen Beruf wieder aufgeben in welchem ſie den
beſſer geeigneten Kollegen, die aus innerem Trieb und mit
Befriedigung Pſychiater ſind, bloß den Weg verſperren. Werden
die Gehälter für die Dauerſtellungen ent
ſprechend der Schwere des Berufes und des
raſchen Verſchleißes richtig bemeſſen und die
dienſtlichen Verhältniſſe günſtiger geſtaltet,
dann werden ſich genügend brauchbare Kräfte
fün den. Durch die Ausſicht einer ſicheren Anſtellung mit anſtändiger
Beſoldung werden ſich um ſo mehr tüchtige Leute und Aſſiſtenzärzte
melden, als ſie ja wiſſen, daß, falls der Beruf auf die Dauer ihnen
nicht zuſagend iſt, ſie durch die Prämie in den Stand geſetzt ſind, einen
anderen Beruf zu ergreifen.“

Gerüchte über eine Kaiſerreiſe. Der Pariſer „Eclair“
berichtet aus Rom, der Deutſche Kaiſer werde auf einige Wochen
nach Sizilien kommen und in Taormina Aufenthalt nehmen.
General von Los ſei in außerordentlicher Miſſion nach Rom
gekommen und habe dem Papſt ein perſönliches Schreiben des
Kaiſers überreicht, worin dieſer einen Beſuch im Vatikan an
gekündigt. Es heißt, dieſer Beſuch ſtehe im Zuſammenhang mit
dem Plane der Uebernahme des Protektorats der Chriſten im
Orient durch Deutſchland.

Der Kaiſer in Mainz. Wie die „Mainzer N. N.“ aus
ſicherſter Quelle erfahren haben wollen, wird der Kaiſer am 17. und
18. Mai in Mainz verweilen, um dem Händelfeſt der „Liedertafel“
beizuwohnen, der erſten Veranſtaltung der KaiſerinFriedrichStiftung,
die die „Liedertafel“ ins Leben gerufen hat.

Verleihung des ſchwarzen Adlerordens. Dem
General der Jnfanterie z. D. von Leszezynski auf
Repten, Kreis Kalau, Chef des Jnfanterie- Regiments Mark
graf Karl (7. Brandenburgiſchen) Nr. 60, zuletzt komman
dierender General des IX. Armeekorps, iſt der Hohe Orden
vom Schwarzen Adler verliehen worden.

Die Meldungen von dem Rücktritt des Landwirt-
ſchaftsminiſters v. Podbielski ſind im Landwirtſchafts-
Miniſterium nicht ernſt genommen worden. Es iſt richtig, daß
Herr v. Podbielski, den ein rheumatiſches Leiden plagt, wieder
holt in den letzten Tagen humoriſtiſche Aeußerungen über ſeinen
demnächſtigen Umzug nach Dalmin getan hat man hat aber
nicht ernſtlich angenommen, daß er dieſen Umzug ausführen
werde. Jn den g Tagen hat er ſich auch wieder bedeutend
beſſer gefühlt. Die „Krz.-Ztg.“ regiſtriert ein Gerücht, das
geſtern in parlamentariſchen Kreiſen auftauchte und vielfach
erörtert wurde. Danach ſoll der derzeitige Ober-
präſident von Hannover, Dr. Wentzel, über kurz oder
lang als Nachfolger des Landwirtſchaftsminiſters Herrnv. Podbielski in Ausſicht genommen ſein. Man erinnert ſich,

daß Herrn Dr. Wentzels Kandidatur ſchon nach dem Hinſcheiden

des Frhrn. v. n für den Poſten des Miniſters des
Jnnern ernſthaft in Frage kam. Die „Deutſche Tageszeitung“
will „kaum glauben, daß er den Anforderungen eines ſo
ſchwierigen Miniſteriums wie desjenigen für Landwirtſchaft
gewachſen ſein dürfte. Die des genannten Herrn
liegen jedenfalls auf anderen Gebieten.“

Perſonalnachrichten. Jnfant Don Carlos von Spanien,
der als Vertreter des Königs von Spanien dem Prinz- Regenten
von Bayern einen Ehrenſäbel überbringt, iſt am 5. Febr. in
München eingetroffen. Er überreichte bald nach ſeinem Eintreffen in
der Reſidenz dem Prinz Regenten ein Handſchreiben des Königs von
Spanien und den Ehrenſäbel. Abends um 8 Uhr fand bei dem Prinz
Regenten Tafel ſtatt, an der alle Prinzen und Prinzeſſinnen des König
lichen Hauſes ſowie der ſpaniſche Geſandte aus Berlin teilnahmen.

Der deutſche Geſandte in Belgrad, Frhr. v. Heyking,
der vor etwa zwer Monaten den Charakter als Wirklicher Ge
heimer Rat erhalten hat, verläßt laut einer der „Voſſiſchen Ztg.“
zugehenden Meldung binnen kurzem ſeinen bisherigen Poſten, den
er etwa anderthalb Jahre bekleidet hat. Ueber die weitere dienſt
liche Verwendung des Herrn v. Heyking verlautet bisher nichts
Beſtimmtes, doch wird angenommen, daß ihm ein angenehmerer
Wirkungskreis übertragen werden wird.
ſich während der kurzen Zeit ſeines Wirkens in Belgrad das volle
Vertrauen des Hofes und der politiſchen Kreiſe zu erwerben

Herr v. Heyking hat

Ein Engländer beim Kaiſer. Der Londoner „Globe“
meldet: Der Vorſitzende der Südweſtafrika-Ge'ellſchaft
Edmund Lavis, der in Berlin dieſer Tage eine Audienz
beim Kaiſer Wilhelm gehabt hat, die eine Stunde dauerte, habe
mit dem Kaiſer dieſelben Gegenſtände beſprochen wie bei der
jüngſten Audienz Alfred Beit, nämlich die Einführung von
chineſiſchen Arbeitern, die Entwicklung der deutſchen kolonialen
Hilfsquellen und der Bau neuer Eiſenbahnen.

Zur Diätenfrage ſchreibt die „Köln. Volksztg.“, bis
heute ſtehe lediglich feſt, daß eine Vorlage in Ausarbeitung
begriffen ſei. Die Zuſtimmung des Kaiſers zur Gewährung
von Diäten ſei geſichert. Die Vorlage werde auf dem Gedanken
eines Pauſchquantums aufgebaut, alle weiteren Details ſeien
zweifelhaft. Ebenſo wenig könne man ſagen, wann die Vorlage
vor den Reichstag kommt. Sicher ſei, daß die Beratung der
Steuergeſetze in zweiter Leſung im Reichstage nicht in Angriff
genommen zu werden brauche, ehe die Diätenvorlage nicht
erledigt ſei.

Aus dem Reichstage.
Bei ſchwachem Beſuche nahm am Montag der Reichstag zunächſt

einen ſchleunigen Antrag auf Einſtellung eines gegen den Abg. Potthoff
(fr. Vgg.) ſchwebenden Strafverfahrens an und ſetzte dann die allge
meine Beſprechung über den Etat des Reichsamts des
Jnnern fort. Erſter Redner war Abg. v. Kardorff (Rp.), der
als Ziel der nächſten Jahre nicht ſo ſehr die Erweiterung als vielmehr
die Revidierung der ſozialpolitiſchen Geſetze hinſtellte. Bei der Frage
der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine ſei zu bedenken,
daß ein großer Teil der Gewerkvereine in ſozialdemokratiſchen Händen
ſei. Abg. Erzberger (Ztr.) erbat Beſchleunigung der Vorarbeiten
für die Witwen- und Waiſenverſicherung und forderte eine ſcharfe Be
grenzung der Begriffe Fabrik und Handwerk. Abg. Stücklen
(Soz.) meinte, die preußiſche Berggeſetznovelle werde auch
von den chriſtlichen Bergarbeitern nicht als Fortſchritt
geſchätzt. Die Theorie, daß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer Jntereſſenſolidarität beſtehe, ſei verſehlt. Die Bezirke der
Fabrikinſpektoren müßten verkleinert werden. Dr. Mugdan habe den
ruſſiſchen Freiheitskämpfern Fußtritte verſetzt. Die Sozialdemokratie
aber hätte ihnen noch größere Unterſtützung zuteil werden laſſen, wenn
es ihr möglich geweſen wäre. Abg. Baſſermann (nl.) wider-
legte den Vorredner. Die Sozialdemokratie habe urſprünglich für den
21. Januar Straßendemonſtrationen geplant und ſei dann bei den ſich
verſchärfenden Vorſichtsmaßregeln der preußiſchen Regierung Schritt
für Schritt zurückgewichen. Die Rechtsiähigkeit der Berufsvereine
müſſe kommen. Die Schaffung eines Reichshandwerkerblattes ſei unerläß-
lich. Nachdem Redner noch eine Reihe weiterer Forderungen begründet
hatte, wurde die Beratung auf Dienstag 1 Uhr vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus begann am Montag, 5. Februar, die zweite

Leſung des Etats des Miniſteriums des Jnnern. Die
allgemeine Beſprechung ſetzte ein mit einer Debatte über das im Vor-
jahre geforderte Landeswohlfahrtsamt. Ein Antrag des
Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) verlangte zur Vorbereituug dieſes
neuen Amtes die Einſetzung einer Kommiſſion von Fachmännern der
Wohlfahrtspflege. Miniſter v. Bethmann- Hollweg betonte, daß
die von ihm im vorigen Jahre erwähnten Bedenken
inzwiſchen nur noch verſtärkt ſeien ſtatt der Gründung
des Landeswohlfahrtsamtes erſtrebe er die Erweiterung der
Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrtspflege und
hoffe, daß dann alle weſentlichen Punkte des vorjährigen Antrages
Douglas Berückſichtigung finden werden. Der Antrag Zedlitz wurde
darauf der Budgetkommiſſion überwieſen. Bei der Beratung des Titels
„Miniſtergehalt“ forderte Abg. Broemel (frſ. Vgg.) die Erſetzung des
gegenwärtigen Landtagswahlrechts durch das Reichstagswahlrecht. Abg.
Stroſſer(konſ.) bat, dieſe Erörterung bis zu der Einbringung der ange
kündigten Regierungsvorlage zu verſchieben. Redner wandte ſich zugleich
gegen das unſinnige Schnellfahren der Automobiliſten und
forderte Bekämpfung der Schundliteratur und der Proſti-
tution. Nach weiteren Reden der Abgg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.),
Caſſel (frſ. Vp.) und v. Czarlinsky (Pole) teilte der Miniſter
mit, daß, veranlaßt durch den im Jahre 1904 angenommenen Antrag
zur Wahlrechtsfrage zunächſt umfangreiche ſtatiſtiſche Erhebungen
über die Wirkung der gewünſchten Neuerungen angeſtellt wurden. Eine
Beſchränkung der Selbſtverwaltung werde er nie fordern, die Schund-
literatur werde mit Energie bekämpft. Dienstag 11 Uhr: Fort-
ſetzung.

Ein hübſches Stückchen von Sankt Bureaukratius berichtet
die „Düſſeld. Ztg.“: Ende vorigen Jahres wurde ein Düſſeldorfer
Sachverſtändiger zu Köln in einer Strafſache vernommen. Um
von Düſſeldorf nach Köln zu kommen, tat er, was jeder ver-
nünftige Menſch an ſeiner Stelle auch getan haben würde: er
löſte eine Rückfahrkarte für den Schnellzug, der ihn in 35 bis 40
Minuten in die Metropole der Rheinprovinz brachte, und liqui-
dierte nachher das ausgelegte Fahrgeld. Zu ſeinem nicht ge
ringen Erſtaunen erhielt er am 24. Januar von der Gerichts
ſchreiberei des Amtsgerichts in Köln das nachſtehende Schreiben:

In der Strafſache gegen X. werden Sie auf Anordnung
des Königlichen Amtsgerichts zwecks Erledigung einer Erinne
rung der Juſtizhauptkaſſe hier um gefällige Mitteilung erſucht,
aus welchem Grunde Sie zu Jhrer Reiſe nach hier am 5. De
zember 1905 von Düſſeldorf bis Benrath und zurück und von
Mülheim, Rhein bis Köln und zurück die Straßenbahn nicht be-

nutzt haben. (gez.) Nußbaum.Die königliche Juſtizhauptkaſſe in Köln wünſcht dieſem
Schreiben gemäß, daß der in Rede ſtehende Tierarzt ſeine Reiſe
route wie folgt genommen hätte: von Düſſeldorf bis Oberbilt
ſtädtiſche Straßenbahn, in Oberbilk entſprechender Aufenthalt im
Freien in Wind und Wetter, dann Benutzung der Kleinbahn von
Oberbilk bis Benrath, dort Fußmarſch zum Bahnhof und ent-
ſprechender Aufenthalt; Abwarten eines Bummelzuges von Ben-
rath bis Mülheim am Khein. Jn Mülheim am Rhein Fuß-
marſch bis zur Halteſtelle der Straßenbahn nach Deutz, Benutzung



der Straßenbahn über die Brücke nach Köln; Rückweg auf die-
ſelbe Weiſe, nur umgekehrt. Der Düſſeldorfer Tierarzt ließ
darauf dem Kölner Amtsgericht eine dieſe Dinge Umſtände dar
legende Antwort zugehen. Die „Düſſeld. Ztg.“ bemerkt hierzu:
„Und doch hat die Gerichtsſchreiberei in Köln mit ihrem Schreiben
an den Sachverſtändigen recht, denn in der Verordnung über
Tagegelder uſw. der Beamten ſteht ausdrücklich gedruckt, daß da,
wo Kleinbahnen vorhanden ſind, die Beamten gehalten ſein ſollen,
dieſe zu benutzen! Auch zwiſchen Berlin und Köln gibt es eine
ganze Reihe von Straßenbahnen, die der Juſtizminiſter bei einer
Dienſtreiſe von Verlin nach Köln genau ſo vernunftgemäß be-
nutzen müßte, wie man zu einer Reiſe von Düſſeldorf nach Köln
die Straßenbahn zwiſchen Mülheim am Rhein und zwiſchen
Düſſeldorf und Benrath benutzt.“

Kriegsorder für Automobiliſten. Die Münchener Automobil-
beſitzer haben durch die Polizeidirektion eine Kriegsorder erhalten, wo
nach ſie im Mobilmachungsfalle ihre Fahrzeuge am zweiten Tage der
Mobilmachung der Militärverwaltung zur Verfügung zu ſtellen haben.
Die Fahrzeuge ſollen durch einen mit der Lenkung vertrauten Führer
vorgeführt werden und müſſen mit Betriebsſtoff für etwa 150 Kilometer
verſehen ſein. Die Order hat Gültigkeit bis zum 1. April 1906.

Aus dem Großherzogtum Heſſen. Juſtizminiſter
Ewald, zuvor Reichsgerichtsrat in Leipzig, iſt unter Be
laſſung in der Stelle eines Juſtizminiſters zum heſſiſchen
Staats miniſter ernannt worden, während Geheimrat
Braun zum Präſidenten des Miniſteriums des Jnnern
ernannt wurde.

Das bayeriſche r Die Kammerder Reichsräte nahm einſtimmig den ganzen Wahlgeſetzentwurf
an, nachdem der Antrag Auer auf Erſetzung der relativen
Mehrheit durch die abſolute Mehrheit abgelehnt war.

Südweſtafrika. Die dem Reichstage ſoeben zugegangene
Porte ung der vom Großen Generalſtabe ausgearbeiteten

enkſchrift über den Verlauf des Aufſtandes in
DeutſchSüdweſtafrika führt folgendes aus Nach der Rückkehr
des Generalleutnants von Trotha übernahm der Gouverneur
von Lindequiſt die Gouvernementsgeſchäfte Oberſt Dame das
Kommando der Schutztruppe. Durch den Waffenniederlegungs-
aufruf des erſteren vom 1. Dezember 1905 veranlaßt, legten
1135 Hereros die Waffen nieder, ſo daß jetzt 10024 Hereros,
davon 2374 Männer, unter Aufſicht der Behörden ſtehen. Durch
Hendrik Witbois Tod veranlaßt legten die Veldſchöndneger unter
Hans Hendrik die Waffen nieder. Es ſtellte ſich Samuel Jſaak,
der tätigſte Unterführer g. Witbois den Deutſchen, wodurch
die Verhältniſſe im Süden weſentlich verbeſſert wurden. Die
noch fechtendeun Leute Manaſſes, des Kapitäns der Roten
Nation, von Halnmas und Simon Coppers und Hottentotten
wurden durch Major v. d. Heyde in Gefechten bei Aratzoab,
Anadard, Aminuis, Gubuans und Toaſis geſprengt. Ein Teil
ergab ſich in Aminuis. Der Reſt verſchwand im Sandfeld. Ge-
ringere Fortſchritte machten die Operationen gegen Cornelius und
Morenga. Cornelius, der den Baiweg unſicher machte und Vieh
poſten und Farmen überfiel, wurde mehrfach geſtellt, doch gelang
es ihm ſtets, zu entwiſchen. Endlich bei Aribams geſtellt, wurde
er von den Abteilungen Wittenburg, Krailsheim und Stein
zum Kampfe gezwungen und mit ſchweren Verluſten ge
ſchlagen. Jm äußerſten Süden ſteht Morenga, deſſen Nieder-
werfung noch längere Zeit in Anſpruch nehmen wird. Gegen
ihn hat Major v. Eſtorff das Kommando übernommen,
der alle verfügbaren Kräfte gegen ihn zuſammenzieht. Die
Fühlung mit Morenga wurde durch Hauptmann v. Lettow
im Gefecht bei Durchdrift aufgenommen und feſtgeſtellt, daß
die Nachricht vom Durchbruche Morengas falſch iſt. Die
Operationen müſſen jedoch bis zum Eintreffen von Ver-
ſtärkungen, vor allen an Pferden und Maultieren, verſchoben
werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

17. Sitzung vom 5. Februar 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Etats

des Miniſteriums des Jnnern.
Auf Antrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz (frk.) erklären ſich die

Vertreter aller Parteien damit einverſtanden, vor Beſprechung des
Miniſtergehalts beſonders den „Wohlfahrtsantrag“ zu erörtern.

Nach dieſem ſoll eine Kommiſſion ernannt werden zur Vor-
beratung des Landeswohlfahrtsamtes, deſſen Einrichtung im
vorigen Jahre beſchloſſen worden iſt.

Abg. Frkr. v. Zedlitz (frk.) bittet um Annahme des Antrages,
da die baldige Einrichtung des Landeswohlfahrtsamtes eine Not-
wendigkeit ſei.

Abg. Schiffer (nl.) Meine politiſchen Freunde werden für
den Antrag des Frhrn. v. Zedlitz eintreten und zwar in dem
Sinne, daß je nach dem Ergebnis der von ihm gewünſchten Er
örterungen die Verwendung der in den Etat eingeſtellten 20 000
Mark erfolgen ſoll. Da wir eine ſolche Vorerörterung erſt noch
wünſchen, brauche ich die ſachlichen Streitpunkte zwiſchen der Re-
gierung und dem Beſchluß des Hauſes nicht hier zu beſprechen.
Dieſer Beſchluß bedeutet aber auch nicht eine Feſtlegung gerade
auf ein Landeswohlfahrtsamt, ſoll vielmehr in ſeiner Einmütigkeit
nur zum Ausdruck bringen, daß überhaupt etwas Durchgreifendes
und Energiſches in Errichtung einer Zentraliſierung der Wohl-
fahrtsbeſtrebungen ſtattfinden ſoll. Wir können uns der Erkennt-
nis nicht verſchließen, daß es dringend not tut, hier eine Sammel
ſtelle zu ſchaffen, die alle Arbeit, alle Kräfte zuſammenfaßt. Ge
lingt es, dieſes Ziel auf der Grundlage des Antrages Zedlitz zu er
reichen, ſo glauben wir den Beſtrebungen, die mit zu den edelſten
unſerer Zeit gehören, eine neue feſtere Grundlage geſchaffen zu
haben. (Beifall.)

Abg. Henning (konſ.) erklärt ſich namens des größten Teils
ſeiner Freunde für den Antrag und beantragt Ueberweiſung an
die Budgetkommiſſion.

Abg. Schulze-Pelkum (konſ.) vertritt den Standpunkt der
Minderheit der konſervativen Partei, die gegen den Antrag iſt,
weil die Frage noch nicht ſpruchreif ſei.

Abg. Hitze (Ztr.) ſchließt ſich dem Antrag auf Ueberweiſung
an die Budgetkommiſſion an.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) iſt gleichfalls für Beratung in
der Kommiſſion, ebenſo Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.).

Miniſter v. Bethmann-Hollweg: Die Regierung hat unter
ſucht, inwiefern ſie dem Antrage Douglas nachkommen kann, ohne
in die Schwierigkeiten zu geraten, die ich in der vorigen Seſſion
auseinanderzuſetzen die Ehre hatte. Mein Hauptbedenken gegen
den Antrag, daß eine neue Behörde dadurch geſchaffen werden ſoll,
habe ich nicht fallen laſſen können, ſondern es hat ſich dieſes Be
denken noch weiter verſtärkt. Wir ſind deshalb auf den Gedanken
gekommen, unter Abſtandnahme von der Bildung einer eigentlich
neuen Behörde die Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrich-
tungen h daß, ſoweit es uns möglich ſcheint,
ſie diejenigen Wünſche erfüllen kann, welche den Jnhalt des An
trages Douglas bilden. Die Zentralſtelle ſoll das Gebiet der ge
ſamten Volkswohlfahrtspflege umfaſſen. Wenn Sie dieſe Auf
e mit den ſpeziellen Wünſchen des Abg. Douglas vergleichen,
v werden Sie finden, daß alles aus dem Antrage iſt

mit alleiniger Ausnahme derjenigen Aufgabe, welche
in der Organiſierung der freiwilligen Hilfstätigkeit bei größeren

ſtehen ſollte

Notſtänden. Noch immer halte ich eine neue Behörde nicht für
notwendig. Jch bin der Meinung, daß wir nur eine Organiſation
brauchen können, die eine Vereinigung derjenigen Vereine bildet,
die ſich der Volkswohlfahrt widmen. Die Leitung und Zentral-
ſtelle für Volkswohlfahrt ſoll durch einen Vorſtand aus 14 von der
Mitgliederverſammlung zu wählenden Perſonen erfolgen. Dann
kommt der ſogenannte Beirat, der den Hauptinhalt des Antrages
Douglas bildet. Er iſt gedacht worden als beſtehend aus 48 Mit
gliedern, von denen 30 vom Vorſtande gewählt und 9 vom Reiche
und von Preußen ernannt werden. Sie erinnern ſich, daß ich im
vorigen Jahre gerade gegen die Schaffung eines ſolchen Beirates
einige Zweifel hegte, aber ich habe mich davon überzeugt, daß die
Art, wie Graf Douglas ſich das Wirken einer Zentralſtelle denkt,
nicht wohl erreicht werden kann ohne einen ſolchen Beirat. Wenn
es Jhnen erwünſcht iſt, daß, bevor wir an den Ausbau der Zentral-
ſtelle herangehen, noch einmal über die Sache beraten wird, ſo
würde ich ja darauf eingehen, aber eine gewiſſe Verzögerung wird
dadurch unbedingt eintreten.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Graf Douglas (frk.)
und Faßbender (Ztr.) wird der Antrag auf Bildung eines
Wohlfahrtsamtes der Budgetkommiſſion überwieſen.

Es folgt die Beratung des Titels „Miniſter“.
Abg. Broemel (frſ. Vgg.) befürwortet in längerer Rede die

Erſetzung des Landtags durch das Reichstagswahlrecht.
Abg. Stroſſer (konſ.): Wir fordern erneut geſetzliche Maß

nahmen gegen die Auswüchſe des Automobilismus. Bei Unglücks
fällen ſollte der Automobiliſt regelmäßig erſatzpflichtig ſein, ſofern
er nicht nachweiſen kann, daß der Verletzte der allein Schuldige
war. Zu der Anregung des Vorredners habe ich zu erklären, daß
wir es ablehnen, heute auf die Wahlrechtsfrage einzugehen.
Kommt die von der Regierung angekündigte Vorlage, ſo ſind wir
bereit, ſie in aller Ausführlichkeit zu behandeln. Die Schund-
literatur muß mit Schroffheit bekämpft werden und der Proſti-
tution iſt der Boden abzugraben. Beifall rechts.)

Frhr. v. Zedlitz (konſ.): Auch wir lehnen es ab, die Wahl
rechtsfrage jetzt zu behandeln. Eine ſolche Erörterung in dieſem
Augenblicke wäre lediglich Waſſer auf die Mühlen der Sozial
demokratie. Der Mißbrauch der Krankenkaſſen durch die Sozial
demokratie muß endlich beſeitigt werden. Hier würden bei einem
planmäßigen Vorgehen alle bürgerlichen Parteien einig ſein.
Leider hat Graf Poſadowsky am Sonnabend über dieſe Frage kein
Wort geſagt. Soll dieſe Reform etwa bis zur Vereingeitlichung
der ſozialpolitiſchen Geſetze verſchoben werden Notwendig iſt auch
eine Reform des Kommunalabgabengeſetzes. (Beifall.)

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Der Selbſtverwaltung der Gemeinden
muß in Schulfragen größerer Spielraum gelaſſen werden. Jcde
Beeinträchtigung der Selbſtverwaltung muß Mißſtimmung bei
bürgerlichen Parteien erzeugen und den Nutzen davon hat immer
nur die Sozialdemokratie. Auf längere Bemerkungen des Redners
über die Eingemeindung der Berliner Vororte erwidert:

Miniſter v. VethmannHollweg, daß er dieſe Eingemeindung
für unwichtig halte. Jn der Wahlrechtsfrage habe er den im
Jahre 1904 angenommenen Antrag vorgefunden und auf dieſer
Grundlage zunächſt ſtatiſtiſche Erhebungen veranlaßt. Auch dieſe
Frage müſſe mit voller Ruhe und Gründlichkeit geprüft werden.
(Beifall.) Die Mißſtimmung auf dem platten Lande gegen das
unſinnige Schnellfahren der Automobiliſten ſei berechtigt, gegen
den Unfug von Automobilfahrern ſeien die ſchärfſten Strafen am
Platze. Nach weiterer Debatte wird die Beratung auf Diens-
tag 11 Uhr vertagt. Schluß 4 Uhr.

Aus Rußland.
Ein unter dem 4. d. Mts. an den Grafen Witte geſandtes

Telegramm aus Omsk meldet: Die Ruhe iſt hier völlig
wiederhergeſtellt. Das öffentliche Leben nähert ſich wieder dem
normalen Zuſtande. Die energiſchen Maßnahmen des Chefs
der transſibiriſchen Bahn und die Entfernung gewiſſer Ange-
ſtellter der Bahn aus dem Dienſte hat den beſonnenen Ele-
menten, welche die überwiegende Mehrheit der Beamten und
Arbeiter bilden, das Gefühl der Sicherheit wiedergegeben. Die
Verwaltung des Landes iſt durch Einteilung in Sektionen
organiſiert worden, die Generalgouverneuren unterſtehen, diean Zeit gewählt werden. Wahrſcheinlich ſind jetzt alle Mit

glieder der Ausſtandsausſchüſſe verhaftet.
Entgegen den offiziellen Nachrichten der ruſſiſchen Regierung

bekunden Privattelegramme, die über Tokio nach London ge
langt ſind, daß die Unruhen in Wladiwoſtok auch
jetzt noch fortdauern. Die Artillerie ſoll fortwährend im
Kampfe gegen die Meuterer ſtehen. Der kommandierende
Admiral des Hafens ſei von den Meuterern ermordet worden.
Eine Hungersnot drohe die Lage noch ſchrecklicher zu geſtalten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſis in Ungarn.
Der leitende Ausſchuß der Koalition veröffentlicht den

authentiſchen Wortlaut der Verhandlungen, die mit dem Könige
im Namen der Koalition ſeitens des Grafen Andraſſy geführt
worden ſind. Aus dieſen Mitteilungen geht hervor, daß die Krone
die Koalition aufgefordert hat, da ſie über die Mehrheit verfüge,
die Regierung zu übernehmen, wobei in militäriſchen Fragen das
Programm des Neunerkomitees der liberalen Partei als Grund
lage dienen ſolle. Das gemeinſame Wappen für die Armee werde
vom Kaiſer feſtgeſetzt und das gemeinſame Miniſterium ebenfalls
vom Könige ernannt werden. Die Handelsverträge ſollten vom
Reichstage angenommen werden. Aus der Antwort, die der
leitende Ausſchuß auf dieſe Aufforderung erteilt hat, iſt noch
hervorzuheben, daß die Koalition mit Oeſterreich kein Zollbündnis,
ſondern auf Grund freien Verkehrs einen Handelsvertrag bis 1917
abſchließen wolle. Was die nationalen Armeeforderungen betreffe,
ſo würde es Aufgabe des Koalitionsminiſteriums geweſen ſein, die
Entſcheidung der Nation in Neuwahlen auf Grund eines neuen
Wahlrechts anzurufen. Auch würde die neue Regierung ſich
bemüht haben, den König für eine nationale Armeereform zu ge
winnen. Schließlich erklärte der leitende Ausſchuß, die Koalition
habe zur Löſung der Kriſe alles aufgeboten, was ohne Ver-
leugnung ihrer Grundſätze und ohne daß ſie ſich in Widerſpruch
mit dem kundgegebenen Willen der Nation ſetzte, geſchehen konnte.
Namentlich habe ſie die ſofortige Durchführung ihres wirtſchaft
lichen Programms und der inneren Reformen gefordert und hin
ſichtlich dieſes wirtſchaftlichen Programms der Neugeſtaltung der
internationalen Wirtſchaftspolitik Rechnung getragen. Das mili
täriſche Programm hingegen ſei auf ſpätere Zeit vertagt worden.
Dieſes Programm zur Kabinettsbildung habe der König jedoch zum
tiefſten Bedauern der Koalition zurückgewieſen und die Verhand
lungen abgebrochen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt an der Königlichen

Bergakademie zu Berlin der Aſſiſtent in der mineralogiſchen Samm
lung, Dr. Erich Harbort, als Privatdozent für Geologie und Paläon
tologie zugelaſſen worden. Harbort wurde am 1. Auguſt 1879 zu
Elbingerode a. Harz geboren. Den außerordentlichen Profeſſoren in
der mediziniſchen Fakultät der Berliner Univerſität, Dr. med. Fritz
Straßmann, Direktor der Unterrichtsanſtalt für Staatsarzneikunde
und Gerichtsarzt für den Stadtbezirk Berlin und Dr. wed. Hans
Thierfelder, Vorſteher der chemiſchen Ar teilung am phyſiologiſchen
Jnſtitut, iſt der Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen worden.
Jm laufenden Winterſemeſter iſt die Geſamtzahl der Zuhörer an der

Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften in Frankfurt a. M.
auf 704 geſtiegen (gegen 663 im Winterſemeſter 1904/05), die höchſte
bisher erreichte Ziffer. 644243 Mk. betragen die Koſten
der Akademiſchen Verwaltung und Disziplin bei den
preußiſchen Univerſitäten für das Etatsjahr 1906. Davon entfallen
auf die einzelnen Univerſitäten Königsberg 38 690 Mk., Berlin
160 450 Mk., Greifswald 60 737 Mk., Breslau 59 397 Mk., Halle
73276 Mk., Kiel 49 366 Mk., Göttingen 53 523 Mk., Marburg
56 250 Mk., Bonn 67 295 Mk., Münſter 21 196 Mk. und Braunsberg
(Lyceum e 4062 Mk. Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Ernſt
Kuhn, Ordinarius für Sanskrit und vergleichende Sprachwiſſenſchaft
an der Univerſität München feiert am 7. Februar ſeinen 60. Ge
burtstag. Der ausgezeichnete Sprachforſcher, ein geborener Berliner,
begann ſeine akademiſche Laufbahn im Jahre 1871 als Privatdozent in
Halle a. S. 1872 ſiedelte er in gleicher Eigenſchaft nach Leipzig
über. Drei Jahre ſpäter wurde er Extraordinarius in Heidelberg.
Jm Dezember 1876 erfolgte ſeine Ernennung in München.
Prof. Dr. med. Wilhelm Kolle, Vorſteher der wiſſenſchaftlichen Ab-
teilung am Königlich preußiſchen Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten in
Berlin, hat, wie wir hören, einen Ruf an die Univerſität Bern
erhalten und angenommen. Er übernimmt dort die ordentliche
Profeſſur der Hygiene und Bakteriologie, ſowie die Leitung des
hygieniſchbakteriologiſchen Jnſtituts. Kolle iſt 1868 zu Lerbach im
Harz geboren. Am Z. d. Mts. ſtarb in Prag der im Juli 1905
in den Ruheſtand getretene ordentliche Profeſſor der Geologie und
Paläontologie an der dortigen Univerſität, Hofrat Dr. phil. Johann
Wold rich, im Alter von 71 Jahren. Drei Privatdozenten haben
ſich in der mediziniſchen Fakultät der Budapeſter Univerſität
niedergelaſſen Dr. Arthur Haſenfeld für Herzfkrankheiten,
Dr. Joſeph Lov rich für Geburtshilfe und Dr. Arnold Winternitz
für allgemeine Chirurgie. Der bisherige a. o. Profeſſor für Bakterio
logie und Leiter des Jnſtituts zur Erforſchung der Jnfektionskrank-
heiten an der Univerſität Bern, Dr. med. Ernſt Tavel (aus
Payerne) iſt zum a. o. Profeſſor für Chirurgie daſelbſt ernannt
worden. Jn der philoſophiſchen Univerſität der Baſeler Univerſität
wurden zwei Privatdozenten aufgenommen: Dr. Wolf Johannes
Müller für phyſitaliſche Chemie und Dr. Marzell Großmann
für Mathematik und insbeſondere Geometrie.

Berufung Grubes nach Meiningen? Aus Berlin wird
gemeldet: Der Oberregiſſeur Max Grube iſt nach dem baldigen, mit
Geſundheitsgründen motivierten Rücktritt des Jntendanzrats
Richard als Leiter des Meininger Hoftheaters bei mehrmonatlichem
Gaſtſpielurlaub auserſehen. Herr Grube gaſtierte am Sonntag
in Meiningen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Gendamerie-Oberwachtmeiſtern

Hermann Menger zu Droyßig im Kreiſe Weißenfels, Hermann
Reinhardt zu Löbejün im Saalkreiſe, Franz Böhm zu
Lauterberg im Kreiſe Oſterode a. S., Friedrich Brinkmann zu
Goslar und Otto Klemer zu Urbach im Kreiſe Jlfeld das Allge
meine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Prinzeſſin Louiſe von Schaumburg-Lippe ſchwer erkrankt

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Kopenhagen daß die
älteſte Tochter des Königs von Dänemark, Prinzeſſin Louiſe, Ge
mahlin des Prinzen Friedrich zu Schaumburg-Lippe, an Genick-
ſtarre ſchwer erkrankt ſei. Die Prinzeſſin liegt in
Oldenburg, wo ſie zum Beſuch des großherzoglichen Paares ein-
getroffen war. Jhr Zuſtnd iſt höchſt kritiſch. Eine Beſtätigung
der engliſchen Nachricht bleibt abzuwarten.

Jubiläum der Univerſität Jena. Eine Feier ſeltener Art
ſteht der Univerſität Jena bevor. Jm Auguſt 1908 vollenden ſich
350 Jahre ihres Beſtehens. Gleichzeitig ſoll das neue Heim ein
geweiht werden, das die Erhalterſtaaten für ihre Hochſchule er-
richten laſſen. Um ein gemeinſames Handeln aller alten und
jungen Söhne der alma mater Jenensis zur Beteiligung an dieſem
Feſte herbeizuführen, iſt eine Anzahl von Männern, die Jenenſer
Studenten geweſen ſind, zuſammen getreten. Sie haben ſich ge
einigt zu dem Beſchluß, für ein Ehrengeſchenk zu ſorgen,
das bei der Jubelfeier namens der früheren Studierenden Jenas
der Univerſität dargebracht werden ſoll. Gedacht iſt dieſe Gabe als
ein Schmuck für die neue Aula. Man will, womöglich
von bewährter Meiſterhand, einige Bilder etwa vier ſchaffen
laſſen, die, ihrem Gegenſtande nach, an für Jenas Hochſchule im
Laufe der Jahrhunderte beſonders bedeutſam gewordene Ereigniſſe
und Oertlichkeiten anknüpfen. An alle, die in Jena ſtudiert haben,
ergeht die Bitte, zu den Koſten dieſes Ehrengeſchenkes beizuſteuern.
Beiträge oder Zeichnungen werden recht bald erbeten an die
Adreſſe: „Univerſitätsamtsaktuar Herzer-Jena, Jenergaſſe 9.“ Es
iſt in Ausſicht genommen, nach Schluß der Sammlungen ein Ver-
zeichnis der Namen der Geber aufzuſtellen. Den Geſchäfts-
ausſchuß bilden die Jenenſer Herren Univerſitätsamtmann Juſtiz-
rat Bufleb, Univerſitätsbuchdrucker Dr. Neuenhahn, O. -L.-G.Rat
Geheimer Juſtizrat Seifarth, O. -L.-G.-Rat Geheimer Juſtizrat
Stichling, Bürgermeiſter Dr. Wagner.

Waldbrand in Norditalien. Jn Norditalien, der Gotthardt-
bahn entlang, wütet ein großer Waldbrand, der durch einen
Funken von einer vorbeifahrenden Lokomotive verurſacht wurde.
Der Brand hat eine Ausdehnung von 30 Kilometern. Viele
Gebäude ſind niedergebrannt, darunter einige
Kirchen. Die Bevölkerung flüchtet.

Die Telephon-Gans. Jn München war eine junge Dame
auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Drahtwege mit einem
Brauereibeſitzer in Zwiſt geraten, der das Geſpräch mit dem lieb-
lichen Worte „Gan s“ abbrach, worauf die Schwergekränkte Be-
leidigungsklage erhob. Beim Sühnetermin erſchienen beide. Er
kam, er ſah und ſie ſiegte. Kinderloſer Witwer, vermögend
und ganz anſehnliche Erſcheinung, fand er Gehör, nahm die
„Gans“ reumütig zurück und nahm dafür die ſchnell verſöhnte
Dame vom Flüſterdraht mit zu einer Redoute. Und heute ſind
ſie Bräutigam und Braut, wobei man den alten Witz noch hinzu
fügen könnte: er iſt Bräutigam und „braut“ zugleich.

Großes Aufſehen erregt in Oberſtein der Selbſtmord des
Hoteliers Karl Loch, der ſich in einer Wirtſchaft in Nachbollenbach
erſchoſſen hat. Loch, der in Konkurs geraten war, hatte ſich vor
er aus Oberſtein entfernt und war vorgeſtern dahin zurück-
gekehrt.

Die zum Tode verurteilten Musketiere Geppert und
Roſinski haben bekanntlich Berufung eingelegt. Jnfolge-
deſſen hat das Oberkriegsgericht Beweisaufnahme angeordnet
durch Erfordern einer weiteren chemiſchen Analyſe über das Vor-
handenſein von Menſchenblut an den beiden Extramützen der
Täter. Die Mützen ſind zu dieſem Zweck an den Gerichtschemiker
Dr. Jeſerich in Charlottenburg geſandt worden. Nach Eingang
des y achten wird Termin zur Hauptverhandlung anberaumt
werden.

Von einem Haifiſch getötet. Jm Hafen von Durban
wurde beim Baden der 14jährige Sohn Erich des in Magde-
burg anſäſſigen Schlächtermeiſters Hannemann getötet
Ueber den ſchrecklichen Vorfall werden folgende Einzelheiten ge
meldet. Der junge Hannemann, welcher ſeit dem 8. Juli v. J
als Schiffsjunge auf einem Handelsſchiffe ſeine Ausbildung er-
hält und vor kurzem in Durban eingetroffen war, ging in Be
gleitung eines Landsmannes am dortigen Hafen ſpazieren, als

eine größere Anzahl Matroſen ſich unweit des Hafens im
Waſſer tummelte. Dies veranlaßte die beiden Spaziergänger, ſich
ihrer Kleider zu entledigen und ebenfalls ein erfriſchendes Bad zu
nehmen. Als ſie aber etwa 10 Meter vom Lande abgeſchwommen
waren, wurde Hannemann von einem plötzlich auftauchenden Hai-
fiſch an der Bruſt gepackt. Dem Gefährten des Unglücklichen ge

lang es zwar, dem gefräßigen Räuber ſein Opfer zu entreißen,
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doch konnte er es nicht verhindern, daß das Meng dem jungen
Manne ein Bein und einen Arm abbi An Land ge
bracht, gab der ſo furchtbar Zugerichtete nach wenigen Minuten
ſeinen Geiſt auf.

Eine ſeltſame Verſchwenderin. Eine dieſer Tage in einer
Heilanſtalt in Vliſſingen verſtorbene Amerikanerin namens Marh
King ſoll an einer neuen Manie der Kauf-Manie ge
litten haben. Jhr vor zwanzig Jahren verſtorbener Gatte hinter
ließ ihr ein Vermögen von über 16 Millionen Mark, das
die Dame in vier Jahren durch Ankäufe in allerlei Geſchäften
verſchwendete. Sie war kinderlos, und hielt ſich abſichtlich keine
Dienſtboten. Jn dem vierſtöckigen Gebäude in Brooklyn, das
ſie allein bewohnte, fand man nach ihrer Ueberführung in eine
Heilanſtalt ein ſeltſames Lager von Gegenſtänden vor, die über
eine Million Mark an Wert darſtellten. Die Frau war eine
gern geſehene Kundin. Morgens, mittags und abends war ſie
auf den Beinen, und was ſie nicht tragen konnte, brachten Fuhr-
werke und Boten in ihre Wohnung. Viele der Sachen, wie koſt
bare Pelze, Spitzen, Seide und Kleider ſind durch Motten ver
nichtet, und die Pakete waren nicht einmal geöffnet. Das Haus
war von oben bis unten mit den verſchiedenen Gegenſtänden an
gefüllt, und mehrere große Möbelwagen waren nötig, um die
Sachen fortzuſchaffen.

Genickſtarre. Nach amtlicher Feſtſtellung iſt im Bromberger
Vororte Prinzenthal ein Todesfall an Genickſtarre vor-
gekommen. Der Verſtorbene, ein 21jähriger Schloſſer, erlag der
Krankheit nach drei Tagen. Ein zweiter genickſtarreverdächtiger
Todesfall iſt in Bromberg vorgekommen.

Der geheimnisvolle Gaſt. Man meldet den „B. N. N.“ aus
Köln, 5. Febr. Geſtern abend kehrte in einer Gaſtwirtſchaft an
der Mauthgaſſe ein anſtändig gekleideter, etwa 35jähriger Herr
ein, der angab, aus Brüſſel gekommen zu ſein und große
Summen Geldes ſowie Wertpapiere bei ſich zu führen. Er
deponierte beim Wirte eine große Summe Geldes und bat ihn,
in der Frühe des anderen Tages mit ihm nach Brüſſel zurückzu
kehren. Der Fremde, der ſich durch wirre Redensarten verdächtig
machte, verſchwand heute früh unter Hinterlaſſung eines Koffers,
in dem ſich Wert papiere über 100000 Mark vor-
fanden. Es handelt ſich angeblich um einen Jngenieur aus
Brüſſel. Die Kriminalpolizei beſchlagnahmte den Koffer und
leitete eine Unterſuchung ein.

Ein Straßburger Skandalprozeß. Vor der Strafkammer in
Straßburg i. Elſ. fand am Montag ein Kuppeleiprozeß
ſtatt, der über die Grenzen Elſaß-Lothringens hinaus Aufſehen
erregt, weil er vor einigen Tagen durch Staats miniſter
v. Köller im elſaß-lothringiſchen Landesausſchuß angekündigt
wurde, und weil die Affäre in der berüchtigten Skandalbroſchüre
des ehemaligen Straßburger Polizeikommiſſars Stephanh be-
handelt worden iſt. Der Prozeß betrifft das weltbekannte
Reſtaurant Valentin in Straßburg, deſſen Oberkellner
Seidl jüngſt unter dem Verdacht der Kuppelei verhaftet wurde.
Das Reſtaurant Valentin iſt das Stelldichein der Lebewelt; es
ſpielten ſich dort Vorgänge ab, die ſeit Jahren die Entrüſtung der
Bürgerſchaft hervorriefen, beſonders deshalb, weil mit den
pikanten Geſchichten vielfach, allerdings ſtets unbegründeterweiſe,
hoch geſtellte Beamte in Zuſammenhang gebracht wurden

Der Oberkellner Seidl wurde zu 6 Wochen Gefängnis, der
Inhaber des Lokals, Koehler, zu einer Woche Gefängnis und
1000 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Eine Brandkataſtrophe in Rennes. Jn der ſogenannten
Pariſer Vorſtadt von Rennes brach, wie bereits gemeldet, eine
große Feuersbrunſt aus, der bisher 11 Perſonen, darunter drei
Frauen zum Opfer fielen. Aus der Wäſchekammer der Frauen
abteilung des Greiſenaſyls „Petites Soeurs des Pauvres“
ſchlugen die erſten Flammen empor. Abbé Stenou leitete zumeiſt
die Rettung der verzweifelt über die Fenſterbrüſtungen ſich hinaus
lehnenden, hilferufenden alten Männer und Frauen. Während
er einer Greiſin zur Leiter half, tat er einen ſchweren Fall, infolge
deſſen er ſich am Kopf ſchwer verletzte. Jm Treppenhauſe
wurden mehrere Leichen gefunden, die deutliche Erſtickungsſymp-
tome aufwieſen. Die Feuerwehr war in ſpäter Nachtſtunde noch
an der Arbeit. Man vermutet, daß die Zahl der Opfer bedeutend
höher ſein wird, als die angegebene Ziffer.

Bauunglück. Beim Einſturz eines Neubaugerüſtes in
Barmen ſtürzten mehrere Arbeiter ab. Einer war tot, andere
trugen Verletzungen davon.

Die Spielbanken in Vaals. Jm Kaſino „Kontinental“ in
Vaals wurde am 4. Febr. die Spielbank „Cercle prioé“ neu er-
öffnet. Auch die frühere Bank von Spa bereitet ihre Ueber
ſiedelung nach Vaals vor.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 6. Febr. Die Abgg. Kämpf, Dr. Müller-Sagan
und Schmidt- Elberfeld haben für die freiſinnige Volkspartei
zum Etat des Reichsamts des Jnnern nachfolgende Reſolution
beantragt „Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen, die Abhaltung einer internationalen Ver-
kehrsausſtellung in Berlin ſpäteſtens für das Jahr 1912 in
Erwägung zu ziehen.“

Hamburg, 6. Febr. Dem geſtern nach Südweſtafrika
abgegangenen Truppentransport folgt ein weiterer umfangreicher
Transport am 28. d. Mts. An dieſem Tage werden zwei
Dampfer mit zwei Stabsoffizieren, 18 Oberleutnants und
Leutnants, 700 Mann und 1000 Pferden die Ausreiſe nach
Swakopmund antreten.

Flensburg, 6. Febr. Das Landgericht hat gegen die Ver
breiter der ſozialdemokratiſchen Flugblätter Strafver-
folgung wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß
eingeleitet.

Dresden, 6. Febr. Jn Sachen der Wahlrechts-
reform ſind die Parteien darin einig, das geheime und
direkte Wahlrecht einzuführen, über die Abſtufung und den
Modus derſelben herrichen aber ſtarke Differenzen. Die freie
Wahlrechtskommiſſion dürfte der Regierung ſchließlich Vorſchläge
machen, ihre nähere Ausarbeitung aber dieſer überlaſſen.

„Dresden, 6. Febr. Die Strafkammer verurteilte den Volks
ſhullehrer Richter wegen Sittlichkeitsverbrechens,
begangen an Knaben, zu achtzehn Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt.

n, 6. Febr. Wie mehrere Berichterſtatter melden, ge
lang es dem Mörder des Kellners Giernoth, dem Lederarbeiter
Hennig, der bereits von der Polizei ergriffen war, wieder zu ent
fliehen, indem er einen Poliziſten und einen ihn verfolgenden
Poſtbeamten mit einem Revolver bedrohte r flüchtete dann
auf das Dach eines Hauſes der Wörtherſtraße. Die Polizei war
bemüht, Hennig zu zernieren.

Belgrad, 6. Febr. Der öſterreichiſchungariſche Geſandte hat
der ſerbiſchen Regierung eine Note überreicht, in der gegen die
von der ſerbiſchen Regierung ergriffenen Repreſſalien bezüglich der
Einfuhr öſterreichiſch- ungariſcher Herkünfte proteſtiert und ihre
ſofortige Einſtellung gefordert wird.

Um Paris, 6, Febr. Unter den Studenten der Rechte an derIniverſität hat ſich eine Liga für die Verteidigung
der Kirche gebildet.

Paris, 6. Febr. Der „Eclair“ meldet aus New York,
daß zum 1. April ein allgemeiner Streik der Grubenarbeiter
in Pennſylvanien auszubrechen droht.

Tonlon, 6. Febr. Bei einem Angriffsmanöver ſtieß ein
Unterſeeboot infolge eines falſchen Befehles ſo hefti
gegen den Kiel des Panzerſchiffes „Jena“, daß ſein Vordertei
teilweiſe zertrümmert wurde, doch gelang es dem Unterſeeboot
dank ſeinen unverſehrt gebliebenen waſſerdichten Abteilungen,
ohne weiteres Unglück an die Oberfläche zu kommen.

Helſingfors, 6. Februar. General Lan ghoff iſt zum
Miniſter Staatsſekretär für Fin land ernannt worden.

Petersburg, 6. Febr. (Meldung der Petersburger Tele
raphenAgentur.) er Gouverneur von Kutais
tarosſelski iſt durch Erlaß vom 3. Februar ſeines Poſtens

enthoben worden. Das Weichſelgebiet ſowie die
Gouvernements Wolhynien und Kurland ſind für cholerafrei
erklärt worden.

Petersburg, 6. Febr. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Bei den Sparkaſſen nehmen die Ein
üagen immer weiter zu. Jn der Woche bis zum 4. Februar
wurden 8/, Millionen Rubel mehr eingezahlt als ausgezahlt.
Der Ueberſchuß der Einlagen über die Auszahlungen in den
erſten drei Wochen des laufenden Jahres ſtellt ſich auf
14,6 Millionen Rubel.

London, 6. Febr. Die „Times“ meldet aus Tokio: Jn
der Budgetkommiſſion des Parlaments erklärten die Regierungs
kommiſſare, Japan könne jetzt Schlachtſchiffe
jeder Größe auf ſeinen eigenen Werften her-etten. Es brauche dazu außer Meſſingröhren und gewiſſen

Hilfsmaſchinen nichts aus dem Auslande zu beziehen.
Waſhington, 5. Februar. Der Handelsſekretär Metcalf hat dem

Berichte des Sonderausſchuſſes zugeſtimmt, der die vollſtändige Umge
ſtaltung der beſtehenden Beſtimmungen über die Einwanderung
von Chineſen nach den Vereinigten Staaten und über
ihren Aufenthalt daſelbſt vorſchlägt. Die Vorſchläge der Kommiſſion
gehen dahin, daß die Einwanderung den Chineſen ohne Verzug ge
ſiattet wird und daß die Anwendung des Bertillonſchen Syſtems unter
bleiben ſoll, ferner daß den Chineſen, die das Land verlaſſen, die für
eine eiwaige Wiedereinwanderung in Betracht kommenden Beſtimmungen
bekannt gegeben werden. 24 Artikel der beſtehenden Beſtimmungen
ſollen dem Vorſchlage zufolge abgeändert oder außer Kraft geſetzt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. („Geſchäft iſt Geſchäft“, Komödie

in 3 Akten von Otto Mirbeau, deutſch von Max Schönau.) Gegen
Novitäten franzöſiſchen Urſprungs pflegt man von vornherein ein
gewiſſes Mißtrauen zu haben. Es muß aber gleich bemerkt werden,
daß dieſe Komödie im allgemeinen ſich von Zweideutigkeiten frei
hält. Ueber den Gang der ſpannenden Handlung ſei kurz folgendes
bemerkt: Jſidore Bechat, ein dunkler Ehrenmann, hat ſich
durch ſeine anrüchigen Geſchäfte zum vielfachen Millionär empor
geſchwungen. Auf ſeinem Wege hat er manche Exiſtenz ruiniert,
ohne ſich darüber Gewiſſensbiſſe zu machen. Sein nächſter Plan iſt,
Deputierter zu werden; dazu ſoll ihm ein verſchuldeter Edelmann,
der Marquis von Porcellet, behilflich ſein. Gleichzeitig
bedient er ſich der Kenntniſſe des Chemikers Garraud, um mit
deſſen Hilfe den Verſuch eines Umſchwunges der Landwirtſchaft
zu machen. Die beiden Elektrotechniker Krug und Fink ſollen
ihm dazu dienen, durch ihre Pläne für ihn neue Millionen zu er-
werben. Die Macht des Geldes hat ihn zum brutalen Chyniker
gemacht. Um ſeine Herrſchergelüſte zu befriedigen, hat er einen
verarmten Edelmann, den Vicomtedela Fontanelle, als
Schloßverwalter eingeſetzt, den er wie einen Schubiak behandelt.
Unter dem brutalen Weſen des „Helden“ hat natürlich ſein
Familienleben gelitten. Frau Lechat hat ſich widerwillig unter
das Joch gebeugt. Dagegen hat ſeine Tochter Germaine einen
derartigen Abſcheu vor dem ſchmutzigen Treiben ihres Vaters, daß
ſie ihm mutig die Stirn bietet, als er ſie wider ihren Willen mit
dem Sohne des Marquis von Porcellet verheiraten will. Sein
Sohn Xavier, ein blaſierter Lebejüngling, iſt ein paſſionierter
Spieler und Sportsman, der ſich nicht an dem Geſchäfsgebaren
ſeines Vaters ſtößt, ſondern ihm ſich verpflichtet als Mitwiſſer
ſeiner intimen Liaiſons. Schon ſcheint Lechat am Ziele ſeiner
Pläne zu ſtehen, da ſieht er das luftige Gebäude in ein Nichts zer-
fließen durch den energiſchen Widerſtand ſeiner Tochter, die ſich
von ihm losſagt und mit Garraud verbindet. An demſelben Tage
verunglückt ſein Abgott, ſein Favier, bei einer Automobilfahrt.
Trotzdem bleibt er Herr der Situation, indem er die beiden Elektro
techniker überliſtet und, noch ganz unter der gewaltigen Erſchütte
rung der Nachricht vom Tode ſeines Sohnes ſtehend, den Ge
ſchäftsvertrag zu ſeinen Gunſten abſchließt. Was nun die Dar-
ſtellung anbetrifft, ſo war dieſelbe durchaus lobenswert. Der
Löwenanteil am Erfolg gebührt natürlich Herrn Hofſchau-
ſpieler A. Heine aus Berlin, der als Gaſt die Rolle
des Lechat ſpielte. Die Sicherheit im Spiel riß auch die übrigen
mit fort. Sein ſtummes Spiel im letzten Akte in der Szene mit dem
Marquis von Porcellet war geradezu meiſterhaft. Von realiſtiſcher
Wirkung war auch der Nervenchok bei der Nachricht vom Tode
ſeines Sohnes. Die Miſchung aus Cynismus und Wahnſinn kam
namentlich in den Szenen mit den beiden Elektrotechnikern zum
Ausdruck. Herr Deutſchmann gab den Fink und Herr
Olden den Krug, beide ſchienen nicht ſo recht am Platze zu ſein,
der Stich ins Gaunerhafte ging ihnen völlig ab. Dagegen gab
Herr Czimeg den diſtinguierten Edelmann mit einer Nobleſſe,
die ſehr ſympathiſch wirkte. Ein gleiches läßt ſich von Herrn
Markwardt als Schloßverwalter ſagen, nur muß er etwas
mehr Sorgfalt auf ſeine Toilette legen. Der blaſierte Lebe
jüngling Xavier fand in Herrn Rohde einen routinierten Ver
treter, während ſich Herr Jrwin als Chemiker Garraud gut ab-
zufinden wußte, obwohl etwas mehr Feuer am Platze geweſen
wäre. Das vollendete Spiel ſeiner Partnerin, Frl. König,
als Germaine hätte ihn anſtecken ſollen. Namentlich in der
Trennungsſzene vom Vater erreichte ſie den künſtleriſchen Höhepunkt

ihrer Leiſtung. Frau Helene Bensberg als Lechats Frau
wußte vor allem das Gedrückte und Unbefriedigende ihrer Stellung
gut darzuſtellen. Das gut beſetzte Haus kargte nicht mit dem wohl
verdienten Beifall, an dem alle Künſtler gleichmäßig partizipierten,

R. R.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet wiederum eine der ſo beliebten
WochentagNachmittags- Vorſtellungen zu Einheitspreiſen von 60, 40,
20 Pfg. ſtatt, und zwar gelangt zur Aufführung Henrik Jbſens vieraktiges
Schauſpiel Die der Geſellſchaft Am Mittwoch
abend geht zum letzten Male der Schwank „Die Goldgrube“ in
Szene. Am Donnerstag wird zum letzten Male „Die Wildente“
wiederholt. Die Vorproben zur nächſten Novität im Neuen Theater, zu
Oskar Blumenthals dreiaktigem Versluſtſpiel Der Schwur der
Treue“, ſind bereits im Gange.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Morgen (Mittwoch) werden die zwei Luſtſpiele „Der eingebildete
Kranke“ und „Tartüffe“ von Molidre zur Aufführung gelangen.
Beamtenkarten haben Giltigkeit. Die nächſte Aufführung von Mozarts
t e iſt für Donnerstag angeſetzt, während am Freitag„Die Entführung aus dem Sera in und „Ceſare
Borgia“ wiederholt wird. Der achte Abend im ShakeſpeareZyklus
bringt am Sonnabend die Tragödie „Richard III.“; für dieſen
Abend werden Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe zur Aus
gabe gelangen. Jn Vorbereitung beſindet ſich das neueſte Luſtſpiel
„Der Weg zur Hölle“ von Guſtav Kadelburg. Das Stück
bildet in Berlin den „Schlager“ der Saiſon bei der geſtrigen Leipziger
Aufführung erlebte es einen vollen, ungeteilten Heiterkeitserfolg.

Zweiter Emmy Deſtinn Liederabend. Wohl' noch niemals iſt
eine Künſtlerin bei ihrem erſten Auftreten in Halle ſo gefeiert worden,
wie das bei Gelegenheit des erſten Liederabends der kgl. preuß. Hofopern
ſängerin Frl. Emmy Deſtinn in großartiger Weiſe der Fall war.
Aber auch das künſtleriſche Ergebnis des erſten Abends iſt von der
eſamten Kritik als ein ein wertvolles anerkannt worden, ſodaß das

lleſche muſikverſtändige Publikum dem am 14. Februar in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindenden zweiten Liederabend der geſeierten Künſtlerin,
deren herrliche Stimme und meiſterhafte Geſangskunſt überall Triumphe
feiern, zweifellos wieder großes Intereſſe entgegenbringen wird. Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentſichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Nächtliche Ruheſtörung.

Widerliche Vorſtadt- Gewohnheiten haben ſich ſeit einigen Monaten
in der Hohenzollern- und Brandenburgerſtraße eingebürgert. Der
ſonntägigen oftmals auch werktägigen Entleerung dortiger
Reſtaurationen folgt gewöhnlich ein ſolches nächtliches Allotria ſeitens
junger Burſchen und Mädchen auf den Straßen, daß die Nachtruhe der
Anwohner geſtört wird. So war es letzten Sonntag wieder. Wir
bitten die Polizei, den gewohnheitsmäßigen Ruheſtörern einmal nach-
drücklich beizubringen, daß Ruhe die erſte Bürgerpflicht iſt.

Jm Namen mehrerer An wohner.

Kirchliche Anzeigen.
Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 7. Februar, abends 81 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Oberpfarrer a. D. Lemme.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Februar 1906.
Aufgeboten Der Maurer Otto Wagner, Mühlberg 7 und Eliſe

Ullrich, Moritzkirchhof 8. Der Stenograph Willy Rudolph, Thomaſius-
ſtraße 31 und Eliſabeth Kämpfer, Thomaſiusſtr. 32. Der Fleiſcher-
ahe Eduard Taube, Gr. Berlin 14 und Margarete Vogel, Frieſen-
traße 14.

Eheſchließnungen Der Kaufmann Artur Schräpler und Friedrich
Eurich, Marktplatz 16.

Geboren: Dem Kaufmann Auguſt Wolf, Kl. Steinſtr. 1, T.
Annemarie. Dem Eiſenbahntelegraphiſten Karl Poſer, Freiimfelder-
ſtraße 10, T. Hedwig. Dem Schloſſer Paul Holzſchuh, Gr. Klausſtr. 12,
T. Erna. Dem Jngenieur Karl Sachs, Pfännerhöhe 2, T. Angelika.
Dem Hausdiener Guſtav Schwarz, Herrenſtr. 25, S. Dem Jnſtallateur
Ernſt Rentſch, Torſtr. 32, S. Dem Handarbeiter Friedrich Krauſe,
Schloſſerſtr. 2, T. Eliſabeth. Dem Raffineriearbeiter Paul Henning,
Königſtr. 23, T. Agnes. Dem Dreher Otto Langenhahn, Thomaſius-
ſtraße 17, S. Erich. Dem Brauereiarbeiter Otto Eimler, Merſeburger
ſtraße 150, S. Gerhard. Dem Dachdecker Otto Heſſe, Weingärten 32,
S. Erich. Dem Former Guſtav Hellmund, Beeſenerſtr. 5, S. Walter.
Dem Kaufmann Daniel Dowſchenkow, Grünſtr. 7/8, S. Alexander.
Dem Molkereiarbeiter Paul Saal, Ludwigſtr. 14, S. Georg. Dem
Zuckerkocher Guſtav Kerting, Bernhardyſtr. 3, S. Otto. Dem Schuh-
machermeiſter Ferdinand Max, Kl. Ulrichſtr. 14, T. Hedwig. Dem
Bautechniker Hermann Mehnert, Südſtr. 53, S. Hans. Dem Kupfer-
ſchmied Wilhelm Hagemann, Pfännerhöhe 59, T. Erna.

Geſtorben: Des Malers Albert Hädicke S, Willy, 1 J., Hoch-
ſtraße 4. Die Wwe. Johanne Becker geb. Schomburg, 77 J., Siechen
hausStiftung. Die Wwe. Alwine Wipplinger geb. Reifgerſte, 62 J.,
Pfännerhöhe 32. Der Barbier Hermann Homberg, 25 J., Schmied
ſtraße 32. Der Jnvalide Guſtav Haft, 50 J., Ranniſcheſtr. 7. Des
Förſters Paul Naumann T. Frieda, 15 J, St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Jngenieurs Karl Sachs Ehefrau Angelika geb. Herrmann, 23 J.,
Pfännerhöhe 25. Des Hausdieners Guſtav Schwarz S., 6 Std.,
Herrenſtr. 25. Des Jnſtallateurs Ernſt Rentſch S., 2 T., Torſtr. 32.
Des Maurers Adolf Nutſch T. Selma, 6 J., Klinik. Des Privatmanns
Otto Leißner Ehefrau Hermine geb. Fricke, 51 J., Klinik. Die Wirt-
ſchafterin Eugenie Greiner, 35 J., Klinik. Des Schloſſers Otto Huke
T. Luiſe, 1 J., Bernhardyſtr. 10. Der Weichenſteller a. D. Auguſt
Richter, 75 J., Lerchenfeldſtr. 11. Der Kaufmann Ludwig Frieſe,
46 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Adminiſtrator Hermann Gieſecke,
Hemſendorf und Gertrud Brandt, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Februar 1906.
Aufgeboten Der Gärtner Artur Henſel, Bernburgerſtr. 16 und

Marie Bahn, Am Kirchtor 27.
Eheſchließungen Der Privatdozent Dr. phil. Johannes Brode,

Ludwigshafen und Käthe Goedecke, Mühlweg 50. Der Kellner Oskar
König, Nikolaiſtr. 12 und Friederike Hirſch, Leſſingſtr. 23.

Geboren Dem Arbeiter Emil Leifheit, Gr. Goſenſtr. 3, S. Paul.
Dem Kutſcher Joſeph Franz, Gutshof Gimritz, S. Walter. Dem
Schloſſer Woldemar Finſterbuſch, Belfortſtr. 2, S. Guſtav. Dem
Schloſſer Max Bauer, Böckſtr. 2, T. Käthe. Dem Arbeiter Wilhelm
Günther, Trothaerſtr. 68, S. Kurt. Dem Maler Otto Brandt, Goethe-
ſtraße 4, S. Alfred. Dem Bauarbeiter Karl Richter, Felſenſtr. 2, T.
Martha. Dem Arbeiter Franz Kowalski, Gr. Wallſtr. 42, S. Kurt.
Dem Schmied Franz Geithner, Petersbergſtr. 3, T. Ella.

Geſtorben Des Werkmeiſters Reinhold Hunder S. Reinhold,
5 J., Saalwerderſtr. 7. Des Arbeiters Gottfried Kämmerer S.,
totgeb., Saalwerderſtr. 22. Die Bürgermeiſterwitwe Emma Berger
geb. Krüger, 86 J., Harz 11. Der inv. Arbeiter Simon Meyer, 80 J.,
Ludwig Wuchererſtraße 39.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Baron v. Münchhauſen

aus Gr. Lichterfelde. Profeſſoren: Nippold aus Jena, Swing u. Fam.
aus Oberlin Ohio, N.A.). Juſtizrat Dr. Genſel aus Leipzig.
Konſiſtorialrat Dr. Hermens aus Cracau b. Magdeb. Paſtoren Hof
aus Bochum, Lie. Everling u. Gem. aus Krefeld, Filler u. Gem. aus
Weſterland. Fräulein König aus Hettſtedt. Bankbeamter Brode aus
Stettin. Chemiker Lange aus Berlin. Architekt Landmann aus Magde
burg. Sekretär Firius aus Alsleben. Kaufleute: Petzold aus Plauen,
Leibold, Strobel, beide aus Fürth, Gericke aus Dahme (Mark), Staebe
aus Hermsdorf, Schmidt aus Greiz, Freitag aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil Max GEbeling für Lokalesz:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Fabelhaft billig ſtellt ſich Thee aus Meßmers hochſeinen,
ſtaubfreien Theeſpizen, denn ein Päckchen à 15 Pfg. iſt ausreichend
für 16 Taſſen. Dieſe Theeſpitzen ſind durch ihre BVilligkeit jedem
Haushalt zugänglich und ſollen zur Hebung des Konſums des ſo
außerordentlich geſunden Getränkes beitragen (1832



[Soennecken- Federn
pe beste, Was die Schreibfedern- Fabrikation zu leisten vermag

1 Auswahl 30 PF 1 Gros Nr 012: M 2.50 Preisliste Kostenfrei
Taubenstr. 16-185 F. SOFNNFCKEN BONN Leipzig

Vermögensbilan; am 31. Dezember 1905.

R XJmmobilien-Konto 1460 00 Anteile-Konto 7 200 00Maſchinen-Konto 364 96 AnleiheKonto 2000 00
Geräte-Konto 1 00 Reſervefonds Konto. 3 800 00Mobilien-Konto 105]
Kaſſa-Konto 1321 49Debitoren nnd Außen

ſtände 6462 50B n an Produkten 1 689 00
Laterialien-Beſtände 1520 00

13 000 (00 13 000 (00
r

Zahl der w am 1, Januar 1905 897
Zugang Abgang 1Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1906 36

Jm Laufe des Geſchäftjahres haben ſich die Mitgliederguthaben

um 200 Mk. und die Haftſumme um 3000 Mk. vermindert.
Die Ha w!haſtſurnne aller Mitglieder betrug am VJahresſchig

08 000 M
Stumsdorff, den 25. Januar 1906.

Molkerei-Genossenschaft Stumsdorf,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Teutschebein. H. schlurick. G. Pfeſſer.
Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:

KReinwollene Arberiter-Schlafdecken 2,95 Mk.,
Strohſäche 1,10 Mk., Kiſſen 0, 40

alle Sorten Getreide -Säcke, Planen, Pferdedecken 2c. billigſt.

Direkter Bezug, daher weſentlich bilg als von den landwirt-
herr Zentral Verkaufsſtellen. uſter gern zu Dienſten.tz Zirkenbac h, Halle, Magdeburgerſtr. 67,

[1701

DHans orzfolc, Halle a. S., J
Bergstr. 7 u. h 45,

Fernruf 807.
S Ingenieur- u. Installationsburean.

Masohinenwerkstatt mit elektr. Betr. t

Abt. für Gas u. Wasser, sBeleuehtungsanlagen u. Beleueht. Artikel für 1

Fabriken, Göter und Ortschaften. 2
Gas Luftgas Acetylen s

Petroleumpresslicht z
u. 8. W. SKandelaber u. Laternen S

für Gas und Petroleuw. [1835

Amthor“ Höhore Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gera, R. Drei Abteilungen.
ehördl. Beihilfe. Reifezeugniſſe berechtigen f. d. einefreiwilligen Militärdienſt. Mit Quarta beginnend. chutpenſionat. Näheres durch die Proſpekte. t

Haus HypotheKen.
Kapitalien auf Haus-Hypotheken

bis 60 der Taxe längere Jahre unkündbar stehen jederzeit
zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [160u

B. J. Baer. Bankgesehäft,
Leipzigerstrasse 30.

Bertholch März, Sie Halle a, S.
Sternſtraße S, part., Stadtmitte.

Werkſtatt für Bekleidung
leidender und geſunder Füßr.

Bekleidung für Platt-, Klump-
und r für ſchwache, verkürzte Füße reſp. Beine, ſowie für
unrichtige Gangart bei Kindern.Säcke-, Planen-, Decken- Fabrik.

Drebsecheiben etc., Schiebebübnen, Lauf-, Dreh- und Lokomotivkrane und

Felten 8 huilleaume-Lahmeyerwerke A.-9.

zur Steuerung elektr. betriebener Hebezeuge sowie

elektr. Antriebe aller Art.

Zweigniederlassung Halle a. S., Lindenstr. 70. (1869

aus gediegenen

hellen und dunklen

warmen

Wintergtoffen

mit angewebtem

Karierten Futter,

und Pelzkragen,
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bis 30 MK.,

und verkaufe
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Stück für Stück

mit
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Theater.

Dir.: Otto Herrmann
Allabendlich

Rieſen-Erfolg
des phänomenalen

ragt Programms.
Zum erſten Male in Halle:
Kriginal-Luft-Ballett

Preciosa
Grigolatis

g mit der ſenſationellen Neuheit

„Der Flug durch den
Zuſchauerranm“.

Original
Pawel-Compagnie

mit ihrer tollen Pantomime
J „Ein gefährlicher Ausflug“.

Kl. Steinstrasse 6

Möbel- Fabrik und Magazin

Halle a. S.

Besichtigung ohne Verbindlichkeit höfl. erbeten.

Fernsprecher 642

Vereinigter Tischlermeiscer

Ständige Ausstellung Vollständiger

Wohnungs- Einrichtungen.

The Six Idols, I

J engl. Geſangs-u. Tanz- Enſemöte.

Acosta
M in ſeinen Finzig exiſtierenden

Leiſtungen [1831
und die übrigengroßen Attraktionen.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 7. Februar 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die weiße

Dame.
Leipzig (Altes Theater) Nachm.Jung-Habenichts u. das Silber

prinzeßchen. Abends Unſer
Theodor.

Einzelunterricht

und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie un

Mgaſchinenſchreiben.
Franz Wehmer, Poſtſtraße l.
T TTTTVVVVW—W———=—vVW—7

Cöchterpenſionat.

noch einige junge Mädchen gute

Aufnahme. [1422Frau Paſtor LobecxkK. Halle a. S.,
Sophieuſtr. 13, II, früher Poſtſtr. 1.

liefert promptest
zu billigen Preisen dieCeschäftsbücher

eenmaec--,jeder Art

in dauerhaften

Buchdruckoerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),soliden Einbänden

Eingang Gr. Brauhaussetr.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a.

für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher

[1610

Jn meinem ſeit 1892 hier am
Orte beſt. Penſionat finden Oſtern

Saal der Berggesellschart.
Montag., den 12. Februar, abends 72 Uhr

III. Kammermusik- Abend
der Herren

A. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein und G. Wille.
Streichquartette von Cherubini (D-mwoll) und Schumann (A-dur).

Klavierquartett von Brahms (G-woll).
Am Klavier: Herr Pritz von Bose aus Leipzig.

Konsertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu Mk. 2,60 und Mk. 1,55 in der Hofmusikalien-handlung von Heinrich Hothan, r. Steinstr. 14. [1866

II
L ANCIENNE ABBAVE

0E FECAMP
üeee ALL ZU HABEN

Die Wortmarke Bénédictine ist in Deutsebland ge
schützt. Selbst alle ähnlichen, zu Verwechselungen führenden

unterstehen dem Gesetze. (982
In Malle a. S. bei: Johannes Grün, Ratbeus-

strasse 7: Ernst Ochse, Leipzigerstrasse 95; Emil Rülke,
Müllers Hotel in Merseburg.
HANS HOTTENROTH, General- Agent, HAMNBURG.

S. Telephon 158

Gwora Iarin Jilln.

Apollo- Theater. 3

Direktion Gustav Poller.

Gastspiel
des Berliner

Apollo-Enſembles.
Direktion: H. Cornelli.

„im Reiche
des Indra“

mit ſeiner [1830
(glänzend. Ausſtattung

und dem großen

Amazonen u
Blumen-Ballett.

Prima Ballerina:

J

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Sudihennn in i vale

Mittwoch, den 7. Febr. 1906
144. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Molière- Abend.

Tat ii ſ.
Luſtſpiel in 5 Alten von Molidre,

Deutſch von L. Fulda.
Regie Fritz Berend.

Perſonen:
Madame Pernelle M. Brandow.
Orgon, ihr Sohn Fritz Berend.

Elmire, ſeine Frau F. Wagner.
Damis ſſeineKinder W. Dohme.
Marianneſ erſter Ehe H. Hallwill.
Valer, Mariannens

Verlobter Kaufmann.
Cleant, Orgons

Verlodter J. Heinz.
Tartüff W. Sieg.TDorine, Mariannens

H. Holl mann.KammermädchenLoyal, Gerichtsdiener K. Stahlberg
Ein Polizeibeamter Nonnenbruch

Flipote, Dienſtmädchen
d. Madame Pernelle M. Lübben.

Hierauf:
Der eingebildete Kranke

Luſtſpiel in 3 Akten von Moliere.
Deuiſch von L. Fulda.
Regie Fritz Berend.

Perſonen:
Argan Fritz BerendBeline, ſeine zweite

Frau J. Searla.Augelique Lauwil.
Louiſon L. Tuurm.Berald, ſein Bruder C. Scslng

Cleant W. Tohme.Dr. Diafoirus Nonnen ruch.
Chomas Diaforius C. Stahlberg
Dr. Purgon, Argans
Arzt F. AmbetgFleurant, Apotbeker R. Bruno.

de Bonnefoi, Notar J. Heinz
Toinette, Dienſt

mädchen H. Hollmann.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. 182

Donnerstag, d. 8. Febr. 1906
145. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Vierl.

Die Zauber nöte.
Neues c ſheahn,

Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch,4 Uhr nachm. ExtraV T
60, 40,20 Pfg. Stützen d. Gesellseb.

Abds. 8 Die Goldgrube.
Donnerstag Die Wildenle.
Vertrauliche Auskäünltt

über Vermögens-, Familien w
Privat- Verhältnisse auf alle P
der Welt erteilen sehr gewissenba

Beyrich Greve
Halle S. 1internatienales i mee

Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 61 der Halleſchen Zeitung 7. Februar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

7. Februar.
Am 7. Februar 1801 ſtarb zu Berlin als Direktor der Akademie

der Künſte der Maler und Kupferſtecher Codowiecki (geſp. Codowjetzky).
Er verdankt ſeinen Ruhm vornehmlich den kleinen Zeichnungen
(Radierungen), womit er die literariſche Welt ſeiner Zeit auesſtattete
und die ein treues Bild der Geſtalten, Trachten, Gewohnheiten und
Sitten der damaligen Geſellſchaft, häufig mit einem Anflug von
Jronie und Spott, darbieten, ein Schatzkäſtlein deutſcher Gemütlichkeit.

Codowiecki wurde am 16. Oktober 1726 zu Danzig geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Februar.

Vom Zoologiſchen Garten.
Dem ſoeben herausgegebenen Berichte über das vergangene

Geſchäftsjahr entnehmen wir folgende intereſſante Einzelheiten:
Das abgelaufene Jahr muß als ein Jahr der verregneten Sonn
tage bezeichnet werden: an 14 Sonntagen der eigentlichen Saiſon
hatten wir Regen, und darunter waren Tage, wie der zweite
(billige) Sonntag der Hagenbeckſchen indiſchen Völkerſchaften, an
denen der Regen von früh bis ſpät nicht aufhörte. Dieſes unan-
genehme Zuſammenfallen des Regens mit der Hauptbeſuchszeit
hatte einen ſtarken Rückgang in der Beſucherzahl zur Folge, den
auch der teilweiſe ſehr gute Beſuch an ſchönen Wochentagen nur
dadurch wettmachen konnte, daß unter den Wochentagsbeſuchern
viele Tauſende von Volksſchülern waren. Wenn die Einnahmen
gus dem Verkauf der Eintrittskarten trotzdem um faſt 5000 Mark
höher ſind als im Vorjahre, ſo iſt dies in erſter Linie auf das
Pauſchale von 4000 Mark zurückzuführen, das die Stadt Halle
für den dreimaligen Beſuch der Volksſchulklaſſen jährlich zu zahlen
hat, in zweiter Linie kommt dabei aber eine ſehr anſehnliche Zu
nahme der Abonnentenzahl in Betracht. Ohne Dauerkarten be-
ſuchten den Garten 195 578 Perſonen gegen 192 874 im Vor-
jahre, die Beſuchsziffer für ſämtliche Sonntage betrug aber nur
81 828 gegen 109 611 im Vorjahre. Die beſten Tage waren der
14. Mai (1. Jndiertag) mit 8419 und der 28. Mai mit 8516
Perſonen, der ſchwächſte Beſuch fand am 8. Dezember ſtatt, wo
nur drei Perſonen Eintrittskarten löſten. Auch die auswärtigen
Schulen wurden infolge des ungünſtigen Erntewetters vielfach
zurückgehalten, nur 1026 auswärtige Schüler und Schülerinnen
beſuchten den Garten. Unter Führung des Lehrers beſuchten von
hieſigen Schulen 1913 Kinder gegen den ermäßigten Eintrittspreis
von 10 Pfg. den Garten und gegen die jährliche Pauſchalzahlung
von 4000 Mark 22 982 Volksſchulkinder in Begleitung von
485 Lehrern.

Was die Bereicherung des Tierbeſtandes angeht, ſo ſind
eine Reihe wertvoller Neuanſchaffungen zu verzeichnen, ſo ein
prachtvoller männlicher Tiger vom vorderindiſchen Feſtlande, ein
Löwe, der ſich als Zuchttier bereits erprobt hat, ein Exemplar des
ſeltenen Schneeleoparden, ein Paar Servals, ein weiblicher Eisbär,
mehrere Schakale, ein Paar kaliforniſche Seelöwen, ein halb-
erwachſener Chimpanſe, ein grauer Spinnenaffe, ein
Pärchen Mohrenmakis, ein Wapiti-Tier, ein Paar tibetaniſcher
Muflons, ein junger Schabrakentapir, ein Waſſerſchwein, ein
Stachelſchwein, ein Pärchen ſüdamerikaniſche Pfeifhaſen, ein
Pärchen Prairiehunde, zwei fliegende Hunde uſw., von Vögeln
ſeien genannt ein Pärchen Eisalke, zwei weitere Brillenpinguine,
ein Tukan, Sporen- und Schneegänſe und ein ausgefärbtes Paar
afrikaniſcher Strauße.

Der Tierbeſtand hatte am 31. Dezember 1905 einen
Wert von 65 418 Mk. Er wies 237 Tierarten auf, und zwar:
196 Säugetiere in 91 Arten, 436 Vögel (einſchl. einiger Reptilien)
in 146 Arten, zuſammen 632 Tiere in 237 Arten. Die Anzahl
der zur Schau ſtehenden Arten iſt alſo wiederum um 16 gewachſen.
Die Nachzucht ergab recht befriedigende Reſultate. Es wurden
u. a. geboren: drei Löwen (einer tot), ein europäiſcher Luchs (tot),
ſieben Wölfe, ſieben Waſchbären, zwei Braunbären, zwei Viscachas,
ein Rheſusaffe, ein Wildſchwein, ein Lama, zwei Guanakox Lama,
ein Kamel, zwei Mähnenmuflos, ein Tahr, ein Steinbocksbaſtard,
drei Rothirſche und vier Damhirſche. Von den erbrüteten Tieren
ſeien aufßer Nymphen-, Mönchs- und Alexanderſittichen, Faſanen
und Pfauen drei Wildenten und ſieben Maghelansgänſe genannt.
Die Tierverluſte betrugen etwa vom Buch und vom
Jnventurwerte und entſprechen damit den Durchſchnittszahlen,
mit denen bei der Gründung gerechnet war. Als beſondere Sch a u
ſtellungen ſind in erſter Linie Hagenbecks „Jndiſche Völker-
ſchaften“ zu nennen, die vom 9. bis 21. Mai im Garten ihre
intereſſanten Vorſtellungen gaben. Vom 5. bis 23. Juli weilte
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im Garten der bekannte Dompteur Havemann, der frühere Jn-
ſpektor des Zoologiſchen Gartens zu Berlin, mit ſeiner Original
Raubtierſchule. Vom 2. bis 4. September fand im Saale des
Reſtaurants eine KaninchenAusſtellung, die von den hieſigen
Kaninchenzüchter Vereinen veranſtaltet war, ſtatt. Was die
Konzert- Darbietungen angeht, ſo ſtieg die Zahl der
Konzerte in dieſem Jahre auf 145.

Der diesjährige Aerztetag wird bekanntlich in Halle, und
zwar am 22. und 23. Juni, ſtattfinden. Auf die Tagesordnung
ſind folgende Gegenſtände geſetzt: 1. Forderungen und Vorſchläge
der Aerzte zur Abänderung der deutſchen Arbeiterverſicherungs
geſetze (auf Grund des Berichtes der Krankenkaſſenkommiſſion des
deutſchen Aerztevereinsbundes) Referent: Pfeiffer Weimar.
2. Stellung der deutſchen Aerzte zu Krankenkaſſen für nicht
verſicherungspflichtige Perſonen. Hierbei wird auch die Stellung-
nahme zur Gründung von ſog. „Mittelſtandskaſſen zur Er
örterung gelangen. Referent: Dippe- Leipzig. 3. Unterweiſung
und Erziehung der Schuljugend zur Geſundheitspflege. Referent:
Profeſſor Dr. Arthur Hartmann- Berlin. 4. Kommiſſionsberichte.
Jn Erwägung, daß mit dieſen vier Gegenſtänden die Tagesordnung
für den Aerztetag beſetzt iſt, iſt davon abgeſehen, die „Spezial-
arztfrage“ noch auf die diesjährige Tagesordnung zu ſetzen.

Mit dem Erweiterungsbau der höheren Mädchenſchule am
Weidenplan ſoll jetzt begonnen werden. Ein ſolcher macht ſich wegen
der zunehmenden Frequenz der Schule nötig. Damit der Erweiterungs-
bau ermöglicht werden konnte, wurden auf dem Weidenplan mehrere
alte Grundſtücke ſeitens der Stadt käuflich erworben, die nunmehr zum
Opfer gefallen ſind.

Das Programm der diesjährigen Miſſionskonferenz iſt
folgendes: Sonntag, 18. Februar, 8 Uhr abends in der
alten Volksſchule: Verſammlung des Verbandes der Jungfrauen-
vereine, Anſprachen von Miſſionsdirektor D. Buchner und Miſſ.
Inſpektor Axenfeld. Montag, 189. Februar, 2 Uhr im
„Kronprinzen“ Nebenkonferenzen mit fünf verſchiedenen Berichten
über die einzelnen Miſſionsgeſellſchaften. 6 Uhr: Gottesdienſt
in der Marktkirche, P. Joſephſon-Klein-Oſchersleben. 8 Uhr in
den „Thaliaſälen“: Konferenzbericht, P. Strümpfel; „Das
miſſionariſche Sprachproblem“, Profeſſor Meinhof-Berlin.
Dienstag, 20. Februar, in den „Thaliaſälen“, 1024 Uhr,
Hauptverſammlung: Bibliſche Anſprache, Direktor Huppenbauer;
Begrüßung, Prof. D. Warneck; „Die innere Berechtigung und
Kraft des Chriſtentums zur Weltmiſſion“, Prof. D. Mirbt-Mar-
burg und Prof. D. Kähler. 6 Uhr: Abendverſammlung: „Ein
Blick in die Zukunft Kameruns“, Miſſionsſekretär Würz-Baſel;
„Bilder aus einer Studien- und Viſitationsreiſe in Süd- und
Oſtafrika. Miſſ.-Jnſp. Trittelvitz-Berlin; Schlußwort, Direktor
Huppenbauer. Mittwoch, 21. Februar, 4 Uhr: Miſſions-
Kindergottesdienſte in der Paulus-, Ulrichs- und Glauchaſchen
Kirche. 816 Uhr: ſtudentiſche Verſammlung im Stadtmiſſions-
hauſe: „Paulus als Vorbild für Miſſionstheologen“, Miſſions-
direktor D. Buchner; „Arbeit für die Beſten“, Miſſionsſekr. Würz.

Der Eintritt zu allen Verſammlungen iſt unentgeltlich.
Aus der Paulusgemeinde. Als Reſt der Kirchbauſchulden

hatte, wie wir dem „Kirchenblatte der Paulusgemeinde“ ent-
nehmen, die Gemeinde noch etwas über 6000 Mk. als Schluß-
ſumme für Bauleitungskoſten an die Regierung zu zahlen. Dieſe
Summe hat nun die hieſige Domgemeinde der Schweſter-
gemeinde geſchenkt „als einen Erweis brüderlicher Geſinnung,
in der ſie ſich mit den anderen Gemeinden der Stadt verbunden
wiſſe“. Als Erſatzmänner ſind in die Gemeinde-Ver-
tretung gewählt worden: bis Ende dieſes Jahres Chefredakteur
Dr. Gebensleben und Mittelſchullehrer Paetau, bis Ende 1909
Kaufmann Gorgaß und Lokomotivführer a. D. Henze. Jn der
Feldſtrafßze am Fuße des Kirchberges iſt in Nr. 12, 2 Treppen,
ein Verſammmlungszimmer eingerichtet und am
28. Januar abends die erſte gut beſuchte evangeliſtiſche Verſamm-
lung mit Anſprachen, Geſang und Gebet dort gehalten. Die Ver-
ſammlungen ſollen fortan jeden Sonntag abend um 8 Uhr dort
ſtattfinden. Kinder außer Konfirmanden ſollen nicht
ohne Begleitung Erwachſener die Gottesdienſte um 10 und 5 Uhr
beſuchen; beſonders des Abends verurſachen ſie mancherlei
Störung. Für ſie ſind die Kindergottesdienſte ein-
gerichtet, in denen ſie herzlich willkommen ſind. Die Konfir-
mation findet dieſes Jahr ſtatt für ſämtliche Konfirmanden
des Pfarrers Bach Sonntag, den 25. März, 1014 Uhr, für die
Knaben des Paſtors von Broecker Sonntag, den 25. März,
812 Uhr, für die Mädchen Sonntag, den 1. April, 10 Uhr.
Für bedürftige Konfirmanden wird herzlich um freundliche und
nicht zu ſpäte Gaben der Liebe gebeten.

zerfällt.

Evangeliſcher VBund. Am Mittwoch, den 7. Februar,
abends 8 Uhr, findet wieder die allmonatliche Zuſammenkunft von
Freunden des Evangeliſchen Bundes im „Schultheiß-Reſtaurant“
(Poſtſtraße) ſtatt. Verhandlungsgegenſtände: „Die für den
deutſchen Proteſtantismus bedeutſamen Ereigniſſe der letzten
Monate“ (Referent: I ic. Braeunlich) und „Halleſche Angelegen-
heiten“. Allen für die evangeliſche Bundesarbeit Jntereſſierten
ſei der Beſuch der jedermann zugänglichen Veranſtaltung beſtens
empfohlen.

Der Peſtalozziverein Halle-Land (Agent Lehrer Schreyer,
Nietleben) hatte im 43. Verwaltungsjahre 68 ordentliche Mit
glieder mit 387 Mk. Beiträgen. Die Summe der ordentlichen
Unterſtützungen an 7 Witwen und 6 Waiſen betrug 300 Mk. Die
Zahl der Ehrenmitglieder betrug 2 mit 6 Mk. Beiträgen. Zu
außerordentlichen Unterſtützungen wurden 6 Mk. vereinnahmt,
während dieſe 40 Mk. betrugen. Zu den ordentlichen Unter
ſtützungen erhielten 2 Witwen außerordentliche Unterſtützung. Das
Geſamtguthaben der Zentralkaſſe betrug 443,45 Mk. Der ab-
geführte Ueberſchuß des Zweigvereins an die Zentralkaſſe betrug
103,45 Mk.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hielt um
Sonnabend im „Schultheiß“ eine Sitzung ab. Es folgte die Fort
ſetzung der Verhandlungen über die Beſoldungsfrage auf dem
3. preußiſchen Lehrertage. Aus Anlaß des Anſchreibens des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes betr. den Aufruf zur Sammlung
einer Spende anläßlich der Feier der Silberhochzeit unſeres er-
lauchten Kaiſerpaares wurden für den Peſtalozziverein der Pro-
vinz Sachſen 50 Mk., zur Wilhelm Auguſta- Stiftung 25 Mk.
bewilligt.

Die dritte Konferenz der Berufsarbeiterinnen der inneren
Miſſion in Deutſchland ſoll in der Oſterwoche, am 18. und
19 April, abgehalten werden und an dieſelbe ſich unmittelbar
eine Konferenz der evangeliſchen Bahnhofs miſſion
Deutſchlands anſchließen. Alle einem Diakoniſſenhauſe noch
nicht angeſchloſſenen freien Berufsarbeiterinnen der inneren
Miſſion werden auf dieſe Konferenz aufmerkſam gemacht. Die
Konferenz findet in Berlin im Marienheim IV, Marburger-
ſtraße 4, ſtatt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung vom 1. d. Mts. ſprach Herr Dr. Gittel über die
Nutzbarmachung des Stickſtoffs der Luft. Die erſten Beobachtungen,
auf welche ſich dieſes Problem ſtützt, gehen auf Cavendiſh (1781 und
1786) zurück, welcher zeigte, daß ſich der ſo reaktionsunfähige Stickſtoff
zu Salpeterſäure verbrennen läßt. Aber erſt durch Liebigs Arbeiten,
durch welche die ſehr bedeutende Rolle der Salpeterſäure und ihrer
Salze im Haushalt der Natur nachgewieſen wurde, trat das Problem
in den Vordergrund, beſonders da nach glaubwürdigen Berichten die
großen Salpeterlager in Chile im Jahre 1923 erſchöpft ſein ſollen.
Zuerſt gelang es dem Profeſſor Frank, ine Reaktion aufzufinden, durch
welche der Stickſtoff direkt gebunden wird, nämlich die Entſtehung von
Calciumcyanamid bei der Ueberleitung von reinem Stickſtoff über bis
auf Rotglut erhitztes Calciumcarbid. Das Produkt, das im Ackerboden
unter Abgabe von Ammoniak zerfällt und daher als Düngemittel
dienen kann wird unter dem Namen Kalkſtickſtoff in den
Handel gebracht. Wichtiger jedoch noch erſcheint die Herſtellung von
Salpeterſäure, welche, nach mehrfachen erfolgloſen Verſuchen anderer
Forſcher, zuerſt dem Profeſſor der Phyſik an der Univerſität Chriſtiania
Birkeland gelungen iſt. Die gewonnene Salpeterſäure wird als
Calciumnitrat in den Handel gebracht. Die Nachfrage nach dieſem
Produkt überſteigt bereits das Angebot, dabei koſtet das Kilogramm
des auf dieſem Wege gebundenen Stickſtoffes nicht mehr als das des
Chileſalpeters. Für die Landwirtſchaft iſt das Calciumnitrat wichtig,
weil es keine Chlor- und Natriumverbindungen enthält, welche die
Vegetation ſchädigen könnten. Für landwirtſchaftliche Zwecke wird es
als baſiſches Calciumnitrat in den Handel gebracht, das in Berührung
mit Feuchtigkeit und Kohlenſäure in normales Nitrat und Carbonat

Selbſtverſtändlich iſt dieſe neue Jnduſtrie nur dort lohnend,
wo die erforderliche elektriſche Energie billig aus natürlichen Waſſer
kräften gewonnen werden kann.

Sodann ſprach Herr Dr. Wangerin über die chemotaktiſchen
Reizbewegungen bei niederen pflanzlichen Organismen, d. h. über die
Beeinfluſſung der Richtung bei der freien Schwimmbewegung ſolcher
Organismen durch die Wirkung chemiſcher Argentien.
dieſer
Schwärmſporen und Spermatozoen einer Reihe von Eryptogamen vor.
Redner erörterte zunächſt die klaſſiſchen Unterſuchungen Pfeffers über die
Chemotaxis bei den Farnſpermatozoen, welche durch von der Eizelle ausge
ſchiedene Apfelſäure zu der Eizelle hingeführt werden, ſowie die diesbezüg-
lichen Verhältniſſe bei den Bakterien, welchen durch ihre chemotaktiſche Reiz-
barkeit das Aufſuchen optimaler Lebensbedingungen ermöglicht wird,
um zum Schluß auf einige neuere, von dem Japaner Shibata her
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rührende Arbeiten einzugehen, welche ſich mit denſelben Fragen hin
ſichtlich der Samenfäden einiger höheren Pteridophytengruppen beſchäſtigen
und manche ſehr intereſſante Reſultate ergeben haben.

Literariſche Geſellſchaft (Vortragsabend von
Hugo Salus-Prag). Anfang der neunziger Jahre des ver-
floſſenen Jahrhunderts überſchwemmte eine lyriſche Hochflut unſere
Literatur und gelegentlich der Feier des 150. Geburtstages
Goethes gab der bis dahin unbekannte Paul Scheerbart ein klaſſiſch
gewordenes Jndianerlied mit dem ſchönen Reim „Murx ihn ab!“
als Beitrag zu der Feſtſchrift der Prager akademiſchen Leſe und
Redehalle. Jn dem Verzeichnis derſelben findet ſich unter der
Fülle der jüngeren Lyriker auch der Name Hugo Salus, der
geſtern abend die hieſige Literariſche Geſellſchaft als „Mädchen
aus der Fremde“ beglückte; denn er brachte jedem eine Gabe,
aber als Blumen und Früchte konnte man nur wenige bezeichnen,
obwohl von beiden in ſeinen Gedichten oft die Rede war. Man
kann Salus zu den Exterieurdichtern rechnen, denn ſein Aeußeres
exinnert an jene polniſchen Flüchtlinge, die in den dreißiger
Jahren des 19. Jahrhunderts die Berliner und Pariſer Salons
bevölkerten. Sein Vortrag litt ſtark unter ſeinem liſpelnden
Organ und dem häufigen Verſprechen. Der dichteriſche Wert
vieler Poems, die er geſtern vortrug, war gleich Null. Wir wiſſen
wohl, er hat viele Gedichte voll tiefer Poeſie und feinen
Empfindens geſchaffen ſeine geſtrige Auswahl war indeſſen keines
wegs eine glückliche, und der mangelhafte Vortrag ließ zudem
weder Stimmung aufkommen, noch etwaige Schönheiten erkennen.
Daß Salus vielfach mit der Bezwingung der Sprache und des
Stils zu kämpfen hat, iſt bekannt, auch geſtern fiel dieſe Un
gewandtheit hier und da peinlich auf. Wenig mutete der
humoriſtiſche Eſſai des ausgeſprochenen Sentimentaliſten „Vor-
frühling der Ehe“ an, wiewohl er ſich darin als ein vorzüglicher
Hunderaſſenkenner entpuppte. Nach einem einſtündigen Vortrage
ſeiner Poeſien gab er auch eine Probe ſeiner Proſa, und dieſe
entſchädigte für den Abend. Jn dem modernen Märchen: „Wo
kommen die Kinder her?“ löſt er dieſes Problem in feinſinniger
dichteriſcher Weiſe. Der vaturaliſtiſche Vergleich mit dem
Pflanzenkeim iſt zwar nicht neu, findet aber bei Salus eine eigen
artige Behandlung. Und man darf nicht vergeſſen, daß der Dichter

im bürgerlichen Leben Frauenarzt iſt. R. R.
Konſervativer Verein. Am Mittwoch, 7. Februar, abends

8 Uhr findet wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft von Mit
gliedern und Freunden des konſervativen Vereins im „Goldenen
Schiffchen“ (Große Ulrichſtraße) ſtatt. Es werden politiſche
Tagesfragen beſprochen werden. Gäſte ſind wie immer will-
kommen.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Die Anmeldungsfriſt
zur Beteiligung an der Harz-Schlittenfahrt am 18., eventuell
25. Februar (bis heute ſind 56 Schlittenkarten ausgegeben) iſt
bis zum 10. Februar verlängert worden. Anmeldungen
werden in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch entgegengenommen, wo von heute ab auch die Einlaßkarten
zu dem am 12. Februar in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden
II. Projektionsabend („Der Rhein“ und „Der Harz im
Winter“) zur Ausgabe gelangen.

Heide-Verein. Der Vorſtand hielt am Sonntag im „Rats-
keller“ eine Sitzung ab und verteilte zunächſt ſatzungsgemäß unter
ſich die Vorſtandsämter. Zum Vorſitzenden wurde Herr Juwelier
Tittel, zu deſſen Stellvertreter Herr Kaufmann Kreyenberg, zum
Schriftführer Herr Lehrer Burghardt (V. Vereinsſtraße 13), zu
ſeinem Stellvertreter Herr Kaufmann Kralle, zum Schatzmeiſter
Herr Holzhändler Louis Deparade und zum Wegewart Herr Kauf-
mann Karl Birke gewählt. Beiſitzer ſind die Herren Fabrikbeſitzer
Bänſch und ſtellv. Amtsvorſteher Gutsbeſitzer Weſtfeld in Dölau
und in Halle die Herren Prof. Dr. Edler, Stadtv. Greßler, Ver-
lagsbuchhändler Hofſtetter, Reg.Baumeiſter Stadtverordneter
Kallmeyer, Hofmuſikalienhändler Koch und Fabrikbeſitzer Körtge.

Mit der Wegeaufbeſſerung in der Heide iſt bereits begonnen
worden. Es ſoll zunächſt der im vorigen Frühjahre erſt ausge
beſſerte Weg vom „Waldkater“ über den Sandberg nach Dölau
wieder in guten Zuſtand verſetzt werden, wofür 100 bis 150 Mk
bewilligt wurden. Sodann ſoll der Weg vom „Heideſchlößchen“

nach dem „Waldhauſe“ bezw. Bahnhof Heide an die Reihe kommen.
Für den Halleſchen Verſchönerungsverein wurde wie im Vorjahre
ein Beitrag von 5 Mk. ausgeworfen.

Der Verein ehem. preuß. Garde, Halle a. S., hielt am
vergangenen Sonnabend ſeine ordentliche Generalverſammlung
im „Goldenen Schiffchen“, welche ſehr gut beſucht war, ab. Nach
Aufnahme von 5 neuen Mitgliedern, deren der Verein jetzt 137
zählt, wurde vom Vorſitzenden der Bericht über das verfloſſene
Geſchäftsjahr eingehend erſtattet und alsdann die Jahresrechnung,
welche durch die Reviſoren geprüft war, gutgeheißen und dem Vor-
ſtande Entlaſtung erteilt. Bei der hierauf vorgenommenen Vor-
ſtandswahl wurden wieder bezw. neugewählt die Kameraden:
Müller, Vorſ.; Zeus, Stellvertr; Günther, Schriftf.;
Richter, Stellvertr; König, Kaſſierer; Pollmer,
Schirwitz, Schäffner, Beiſitzer; Schaaf II, Fahnentr.;
Schulze III und Rhode, Reviſoren. Die Beerdigungsbei-
hülfe wurde pro 1906 auf 75 Mk. feſtgeſetzt. Jm Auguſt feiert
der Verein ſein 25jähriges Beſtehen, wozu ein Feſtausſchuß die
nötigen Arrangements treffen wird.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jn-
fanterie-Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag,
den 8. d. M. ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokale
„Franziskaner-Halle“, Große Märkerſtraße, ab, zu welcher auch
Kameraden, die bei der 13. Jnfanterie-Brigade gedient oder
geübt haben, willkommen ſind.

Kranken- und Begräbniskaſſe des Verbandes deutſcher
Bureaubeamten, eingeſchr. Hilfskaſſe, örtliche Verwaltungs-
ſtelle Halle a. S. Am 3. Februar fand die ordentliche Haupt
verſammlung ſtatt. Aus dem Geſchäftsberichte für das Kalender-
jahr 1905 iſt zu bemerken, daß die Mitgliederzahl von 164 auf
174 geſtiegen iſt; eingetreten ſind 41, abgegangen 31 Mitglieder.
(Der Kreisverein Halle hat 250 Mitglieder.) Es ſind 46 Krank
heitsfälle mit 1505 Tagen bei Erwerbsfähigkeit, 36 Krankheits-
fälle mit 645 Tagen bei Erwerbsunfähigkeit vorgekommen, die
längſte mit 210 Tagen wegen Lungenleiden. Zwei Todesfälle
ſind zu verzeichnen. Die Einnahmen betrugen einſchl. des vor-
jährigen Kaſſenbeſtandes 3943 Mk. 45 Pfg., die Ausgaben
3666 Mk. 67 Pfg., darunter für ärztliche Behandlung 1366 Mk.
75 Pfg., für Medikamente 317 Mk. 56 Pfg., für ſonſtige Heil
mittel 127 Mk. 60 Pfg., für Krankengelder 994 Mk. 15 Pfg.,
Kur und Verpflegungskoſten in Krankenhäuſern 251 Mk. 95 Pfg.,
an den Hauptvorſtand abgeliefert 250 Mk. Der Kaſſenbeſtand
betrug 276 Mk. 78 Pfg. Die Kaſſenführung iſt wiederholt ge
prüft und wurde dem Kaſſenführer Entlaſtung erteilt. Die bis
herigen Vorſtandsmitglieder wurden einſtimmig wiedergewählt.
Als Kaſſenprüfer und Krankenbeſucher entfiel die Wahl auf die
Herren König und Pfeiffer. Die bisherigen WVertrauensärzte
wurden wiedergewählt. Die Kaſſe hat im übrigen freie Aerzte-
wahl und erhebt verhältnismäßig geringe Beiträge bei hohen
Leiſtungen. Zur Aufnahme iſt jeder Bureaubeamte fähig, welcher
gleichzeitig dem Verbande beitritt. Anmeldungen nimmt ent
gegen und nähere Auskunft erteilt bereitwilligſt der Kaſſenführer,
Bureauvorſteher Kreutzberg, Steinweg 36.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
nahm in ſeiner im Reſtaurant „Paſſage“ gehaltenen Monats
verſammlung zunächſt die Meldungen mehrerer Kollegen um Aufnahme
in den Verein entgegen und beſtimmte als nächſtes Verſammlungslokal
„Kohls Gaſtwirtſchaſt“, Königſtraße 4. Die Delegierten des Vereins
erſtatteten Bericht über die Verhandlungen der in Sachen der Brauſteuer
in Berlin abgehaltenen Proteſtverſammlung am 8. Januar d. Js.

um Zonentag in Erfurt wurden Anträge entgegengenommen.

betreffend, ſoll gern entſprochen werden. Dieſelben können dort ihre
freie Zeit verbringen, außerdem ſollen für dieſelben beſondere Ver
ſammlungen anberaumt werden. Der Tätigkeit dieſes Vereins wurde
Anerkennung gezollt.

Zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares. Jm Schaufenſter
des Herrn Juwelier Tittel (Schmeerſtraße) ſind ſeit mehreren
Tagen einige geſchmackvoll eingerahmte Bilder ausgeſtellt, welche
anläßlich der bevorſtehenden ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſer
pagares auf galvanoplaſtiſchem Wege angefertigt ſind und Jhre
Majeſtäten den Kaiſer und die Kaiſerin darſtellen. Die Bilder
ſind in Kupfer galvaniſch niedergeſchlagen und dann verſilbert
und gegen Anlaufen präpariert. Die Köpfe ſind auf Bronze
modelliert, ſo daß die Geſichtszüge ſcharf hervortreten. Dieſe
Bilder erregen die Aufmerkſamkeit vieler Paſſanten der Schmeer-
ſtraße und dürften ihres verhältnismäßig billigen Preiſes wegen
als ſchöner Zimmerſchmuck viele Käufer finden.

Jubiläum als Armenpfleger. Das Amt eines Armenpflegers,
jetzt eines Armenbezirksvorſitzenden unſerer Stadt verwaltet morgen
25 Jahre hindurch Herr Kaufmann Ernſt Beyer, Herrenſtraße 5.
Es werden dem wackeren Bürger aus dieſem Anlaſſe mehrfache Ehrungen
zuteil werden.

Lieferung einer 350pferdigen Dynamomaſchine. Dem
hieſigen elektrotechniſchen Buregu der Maſchinen
fabrik Eßlingen wurde ſeitens der Kgl. Gewehrfabrik Erfurt
die Lieferung einer 350pferdigen Dynamomaſchine mit ſämtlichem
Zubehör übertragen.

Ohne Grund angegriffen. Ende vorigen Jahres teilte das
hieſige „Volksblatt“ mit, daß infolge der Züchtigungen ſeitens des
Volksſchullehrers Engel im Vorort Giebichenſſein der Volksſchüler Paul
Barth dort verſtorben ſei. Jn heftigen Ausfällen gegen den Genannten
forderte dieſes Blatt eine ſtrenge Unterſuchung des Falles und ein Ein
greifen der Staatsanwaltſchaft. Dieſe iſt erfolgt und es hat ſich auf
Grund der Zeugniſſe mehrerer Aerzte ergeben, daß der Knabe nicht
an der ihm wegen Ungehörigkeit zuteil gewordenen Schulſtrafe verſtorben
iſt, vielmehr an einer bereits früh er bei ihm eingetretenen eitrigen
Zellengewebsentzündung der Schulter und der Bruſt. Die
Strafe ſelbſt hat auch keinen Einfluß auf den Ausgang der Krankheit gehabt.

Steinſetzerbewegung. Dem Beiſpiel anderer folgend, ſind nun
auch die Steinſetzer an die Meiſter herangetreten und fordern eine
Teuerungszulage von 5 Pfg. pro Stunde. Die Meiſter haben ſich dazu
noch nicht geäußert.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Januar 1906. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Januar 1906 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1905): Neu zugezogen 1322 (1179)
männliche und 1259 (1232) weibliche Perſonen. Abgezogen 1240 (1027)
männliche und 1008 (863) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 169 (140) männliche und 27 (32) weibliche,
Dienſtboten 57 (41) männliche und 458 (443) weibliche, Arbeiter 148
(90) männliche und 39 (36) weibliche, Gewerbegehilfen 788 (788),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 76 (43), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 98 (83), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 28
(44), in Berufsvorbereitung 150 (136), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
279 (279); Summa 212l (1983). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 119 (90) männliche und 26 (21) weibliche Dienſt-
boten 46 (29) männliche und 394 (367) weibliche, Arbeiter 89 (90)
männliche und 20 (13) weibliche, Gewerbegehilfen 834 (706), ſelbſtändige
Handele und Gewerbetreibende 63 (49), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 11 (30), in Berufsvorbereitung 117 (128), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 245 (179); Summa 1910 (1654). Die Zahl der An-
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 2444 (2330), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 2121 (1983), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 2379 (2280), bei Umzügen von Halle nach auswärts
1910 (1654). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3047 (3700), wovon
unermittelt blieben 2379 (3185).

Betriebsſtörung. Montag nachmittag 46 Uhr fand vor
dem Grundſtücke Gr. Steinſtraße Nr. 48 ein Achſenbruch eines
Motorwagens der Stadtbahn ſtatt. Hierdurch entſtand eine Be
triebsſtörung von 5 Minuten.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand am Montag gegen 916 Uhr
abends vor dem Grundſtück Mühlpforte Nr. 5. Das Waſſerwerk
wurde ſogleich benachrichtigt.

Kleine Urſachen, große Wirkungen. Jn voriger Woche
ſtarb in einer hieſigen Heilanſtalt die 6jährige Tochter des Arbeiters
Banſe in H.-Trotha infolge einer Blutvergiftung, welche dadurch
entſtanden war, daß der Vater dem Kinde eine durch einen
reibenden Schuh verurſachte Blaſe aufgeſtochen hatte Vor
mehreren Wochen zog ſich der Zimmermann Schumann in der
Petersbergſtraße eine kleine Wunde am Daumen der linken Hand
zu, wodurch Blutvergiftung entſtand. Trotz ärztlicher Behandlung
wurde die Wunde immer bösartiger, ſo daß dem bedauernswerten
Manne am Sonnabend in einem hieſigen Krankenhauſe der Arm
abgenommen werden mußte, um dadurch die drohende Lebens-
gefahr zu beſeitigen.

Krämpfe. Montag nachmittag 1 Uhr wurde auf dem
Mühlwege ein Mann von Krämpfen befallen. Da er ſich nicht
ſobald erholte, brachte man ihn mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
nach der Königlichen Klinik.

Durchhſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30--120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. ühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. auben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,50--4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00-8,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,35 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--68 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Modl. 1,25--1,30 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-100 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Birnen, 1 Mol. 50--120 Pfg.

(Letzte Draht und Fernſprechnachrichten befinden ſich im Hauptblatte.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Februar.

Wetterbericht vom 6. Februar, morgens 5 Uhr.
Eine Rinne hohen Druckes erſtreckte ſich geſtern von einem
Zentrum über Jrland aus bis nach dem Oſten unſeres Erd
teils. Südlich derſelben lag über Italien eine tiefere Depreſſion,
die auch in Deutſchland vorherrſchend noch trübes, meiſt etwas
kälteres Wetter und teilweiſe Schnee veranlaßte nördlich der
Rinne hohen Druckes, über Skandinavien, war auch ſchon
wieder ein neues, aber flacheres Minimum erſchienen. Unter
dem Einfluß des hohen Druckes iſt zunächſt aufheiterndes Froſt
wetter, ſpäter aber mit der Verlagerung des höchſten Druckes
nach dem Süden bezw. Südoſten und mit dem Herannahen
einer neuen Störung von Nordweſten iſt bald wieder mildes
Wetter mit Niederſchlägen zu erwarten.

Vorausſichtliches etter am 7. Februar: Teils
ner Einladung des Vereins chriſtlicher iunger Männer, Kellnerlehrlinge heiteres, teils wolkiges bis trübes Froſtwetter, ſtellenweiſe, be

ſonders im Süden und Oſten, etwas Schnee, im Norden und
Weſten vorwienend trocken.

Vorausſichtliches Wetter am S. Februar Zunächſt
heiteres und trockenes Wetter mit ſtarkem Froſt. Später
Trübung und Erwärmung.

Hamburg, 6. Februar, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über der ſüdlichen Nordſee, das Minimum (unter
747 mw) nordweſtlich von den Lofoten. Jn Deutſchland iſt das Wetter
bei ſchwachen nördlichen bis öſtlichen Winden wolkig und ziemlich kalt;
ſtellenweiſe iſt Niederſchlag gefallen. Wärmeres, meiſt trübes Wetter
und nachher Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Berlin, 5. Febr. Mitteilung der Zulaſſungs-
ſt e IIe. 1. Von der Deutſchen Bank hier iſt beantragt: 1 000 000
Mark Aktien der Deutſchen Waggon-Leihanſtalt
Aktiengeſellſchaft zu Berlin, Serie III Nr. 2001 bis
3000 (1000 Stück zu 1000 zum Börſenhandel an der hieſigen
Börſe zuzulaſſen. 2. Von der Firma Emil Ebeling hier iſt be
antragt: 643 200 A neue Aktien (536 Stück zu 1200 A. Nr. 6601
bis 7136) der Allgemeinen Häuſerbau-Aktien-
geſellſchaft in Berlin zum Börſenhandel an der hieſigen Vörſe
zuzulaſſen.

—-y. Aus der KaliJnduſtrie. Die Aufſichtsratsſitzung des
KaliShyndikats, welche die Beſchlüſſe über die Schritte zur Auf-
kündigung des Syndikats faſſen ſoll, findet vorausſichtlich am 14.
oder 15. d. Mts. ſtatt. Bis jetzt haben 15 264 Stimmen ſich für
die Kündigung ausgeſprochen.

—-y. Leipzig, 5. Febr. Der Aufſichtsrat der Kammgarn-
Spinnerei zu Leipzig beſchloß, der GeneralVerſammlung vor-
zuſchlagen, von dem 374 236 betragenden Reingewinn eine
zehnprozentige Dividende zu verteilen.

W. Hamburg, 4. Febr. Die Verhandlungen, die ſeit einigen
Monaten zur Gründung neuer Leichtergeſellſchaften
für den Verkehr zwiſchen Hamburg und der
Oſtſee in Kopenhagen geführt wurden, ſind nunmehr, wie
die „Hamburger Nachrichten“ melden, zum Abſchluß gelangt. Es ſind
zwei große Leichtergeſellſchaften gebildet. Die erſte Jntereſſen-
gemeinſchaft umfaßt die Forenede Damskibsſelskab, die oſtaſiatiſche
Kompagnie und die Firmen C. K. Hanſen und Heckſcher und Sohn
mit einem Aktienkapital von 2 Millionen Kronen, die zweite, die als
Aktiengeſellſchaft ins Leben tritt, verfügt über ein Betriebskapital
von einer Million Kronen. Beide Geſellſchaften verfolgen in erſter
Linie den Zweck, dem Kopenhagener Handelsſtand den Wettbewerb
mit den Hamburgern im Verkehr mit Hamburg und den Oſtſeehäfen
zu erleichtern.

—y. Lübecker Maſchinenbau-Geſ., Lübeck. Die Verhandlungen,
welche ſeit längerer Zeit zwiſchen dem lübeckiſchen Finanz-
departement und der Geſellſchaft geführt ſind, haben
ihren Abſchluß gefunden. Es iſt ein Vertrag wegen des Aus-
tauſches von Grundſtücken unter entſprechender Zu-
zahlung ſeitens der Geſellſchaft unterzeichnet, der es der Geſellſchaft
ermöglicht, ihre Arbeitsſtätten in gewünſchter Weiſe auszudehnen.

W. Königsberg i. Pr., 5. Febr. Die „Königsb. Allg. Ztg.“
meldet aus Petersburg: Die ruſſiſche Regierung geht gegenwärtig
der Aufgabe nach die in Ausſicht ſtehende Erhöhung der deutſchen
Zölle mag eine entſcheidende Anregung geweſen ſein ſpeziell für
den deutſchen Markt ſich Wege zu bauen, welche dem Haupi-
konkurrenten Nordamerika den Rang ablaufen könnten, ohne dabei
aber die lukrativen Frachtſätze herabzumindern. Sie hat deshalb
ihr Augenmerk auf eine Verbindung die Donau hinauf in das Herz
Süddeutſchlands gelenkt, wo die Preiſe außerdem beträcht
lich höher ſind. Das ruſſiſche Schienennetz würde dann das Ge-
treide bis Reni an der Donau ſchaffen, wo die Einrichtung großer
Elevatoren und Umlade-Vorrichtungen in Ausſicht genommen iſt.
Bereits im Dezember haben in Wien Beſprechungen der Vertreter
der Südweſtbahnlinie mit der DonauDamppfſchiffahrts Geſellſchaft
ſtattgefunden, die zur Feſtſetzung dieſer Details geführt haben.
Ende Januar hat eine gemiſchte Kommiſſion in Reni die Vor-
unterſuchungen eingeleitet inbetreff der Herſtellung dieſer Hafen-
anlagen und der Elevatoren. Gelangt dieſer Plan zur Ausführung,
dann bedeutet das eine ſtarke Verſchiebung des innerdeutſchen Ge-
treidehandels. Der Schwerpunkt von deſſen öſtlicher Hälfte würde
von Norden nach Süden verſchoben werden und Danzig und
Königsberg erlitten einen nennenswerten Abbruch ihres Handels
Allerdings zeitigt dasſelbe Beſtreben der ruſſiſchen Regierung, den
Export konkurrenzfähig zu erhalten, auch Pflege der Verbindung
nach den deutſchen Oſtſeehäfen zu. So hat Rußland Jngenieure
nach Königsberg geſandt, um bei Herſtellung des Güterverkehrs ohne
die Umladung, die gegenwärtig wegen verſchiedener Spurweite der
Bahn erforderlich iſt, mitzuwirken. Die Neuerung ſoll zuerſt bei
dem Strange von Grafewo in Funktion treten, und zwar nach dem
Syſtem eines deutſchen Jngenieurs namens Breitſprecher.

y. Eſſen (Ruhr), 5. Febr. Wie die „Rheiniſch- Weſt
fäliſche Zeitung“ hört, wurde die nordweſtliche Gruppe des Ver
eins deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrie im
Auftrage der deutſchen Ferromangan verbrauchenden Werke bei
der ruſſiſchen Regierung wegen beſchleunigter Wieder
herſtellung der Bahnen des Kaukaſus vorſtellig. Die durch die
Revolution unterbrochene Zufuhr von Manganerzen aus
dem Kaukaſus, die bisher nicht wieder aufgenommen wurde,
ruft in Deutſchland eine derartige Knappheit an Ferromangan
hervor, daß deren Weiterdauer unabſehbare Konſequenzen nach ſich
ziehen dürfte.

—y. Frankfurt a. M., 5. Febr. Die „Frankfurter Zeitung
berichtet: Die Berliner Handels- Geſellſchaft und die Peſter
ungariſche KommerzialBank haben durch Delegierte der Stadt
gemeinde Sofia für ein internationales Konſortium eine Offerte
auf 35 Millionen Franken 5proz. Sofiga-Stadt-
anleihe überreichen laſſen. Die Anleihe iſt für die Konverſion
von 18 Millionen alter Schulden, Pflaſterung von Sofiga, Ausbau
des Stadtbades, des Schlachthauſes und der Markthallen beſtimmt.
Sie wird vom Staat und durch die beim Staat eingehenden Stadt-
Einnahmen garantiert. Der Stadtrat genehmigte die Offerte, die
nunmehr in der Sobranje zur Votierung eingebracht wird.

Haſper Eiſen und Stahlwerk. Jn der außerordentlichen
Generalverſammlung wurde die Aufnahme einer 4 e pro-
zentigen Anleihe im Betrage von 4,8 Mill. ſtatt
2 500 000 wie im September 1904 zur weiteren Deckung der
Baukoſten für die HochofenAnlage vorgeſehen war, genehmigt.
Die allgemeine Marktlage hat ſich, wie die Verwaltung
hervorhob, ſeit der letzten Generalverſammlung weſentlich ge
beſſert. Die am 1. April in Wirkung tretenden neuen Handels-
verträge würden den Markt kaum beeinfluſſen. Eine etwaige
Auflöſung des Walzdraht- Verbandes zum
1. März wäre für die Geſellſchaft nur angenehm, denn ſie würde
im freien Markt wahrſcheinlich beſſere Preiſe erzielen. Ueberdies
ſeien die Walzdraht herſtellenden Werke ſehr ſtark beſchäftigt. Es
ſeien gegenwärtig 60-—-70 9 Beſtellungen mehr vorhanden, als die
Produktion betrage.

y. Das Kohlenſyndikat hat der „Köln. Ztg.“ zufolge die
Verträge mit den alten Beziehern an der NordOſtſee unter etwas
beſſeren Bedingungen durchweg für das neue Bezugsijahr er
neuert und dabei weitere Geſchäftsbeziehungen angeknüpft.

W. Montreal, 5. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Ver
waltungsrats der Canada Pacific- Eiſenbahn wurde
eine Dividende von 2 9 für die Vorſchußaktien und von 8 9 auf die
Stammaktien für das am 30. Dezember zu Ende gegangene Halb-
jahr erklärt. Nach Zahlung der Betriebskoſten der feſtſtehende
Laſten und der jetzt erklärten Dividende beträgt der Ueberſchuß

4869 816 Dollars.
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y. Dividendenvorſchläge. Der Aufſichtsrat des Blech
walzwerks Schulz-Knaudt Aktien-Geſellſchaf,
Eſſen, hat beſchloſſen, von dem im Geſchäftsjahr 1905 erzielten
Gewinn von 522 814 A. 180 187 A. zu Abſchreibungen zu ver
wenden und der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 728 (i. V. 6 99) auf das Aktienkapital vorzuſchlagen.

Der Aufſichtsrat der Spinnerei Akt.Geſ. vorm.
Joh. Friedr. Klauſer in M. -Gladbach ſchlägt vor,
aus dem ſich pro 1905 ergebenden Bruttogewinn von 280 962
(1004: 127 382 65 590 C (67 215 abzuſchreiben und
6 5 (2 76) Dividende zur Verteilung zu bringen. Die Spinnerei
war, wie die Verwaltung mitteilt, am Jahresſchluſſe mit Auf
trägen gut verſehen. Man hofft auf einen ferneren befriedigenden
Geſchäftsgang. Die Dividende der Färberei Glauchau,
A.-G., wird mit 8 9 (i. V. 7 vorgeſchlagen. Die Verwaltung
der Braunſchweig-Hannoverſchen Hypotheken-
bank, Braunſchweig ſchlägt die Verteilung einer Dividende
von 726 7 (wie im Vorj.) vor. Der Jahresgewinn beträgt
1014533 A (i. V. 971 716 Auf neue Rechnung werden
143 472 M vorgetragen. Der vorjährige Vortrag von 109 160
wird der DisagioReſerve überwieſen. Der Aufſichtsrat der
Rieſaer Bank beſchloß, der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 6 5 (i. V. 5 und die Erhöhung
des Aktienkapitals um 300 000 A in Vorſchlag zu bringen. Die
Hamburg-Bremer Feuerverſicherungsgeſell-
en ſchlägt pro 1905 100 Dividende gegen 6726 A pro
19 vor.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 6. Febr.

Dividende im
inslauf von lleiie i Kurs

Hallesche conv, 32 96 Stadt-Anleihe von 1882 u. 10 7 S 322 99,25b6
Hallesche 32 90 Theater Anleihe von 1883 4 u. 10 I 35 99.256Hallesche 32 96 Stadit- Anleihe von 1886 W u. 314099,250
Hallesche 392 96 Stadt-Anleihe von 1892 v u. 3i2 99,250
Hallesche 4 90 Stadt-Anleſhe unkündbar dis 19061 u. 4 1101256
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 10071 a. 77 mü 101,25b6

Akener 392 FStadt- Anleihe u. 2 77Erkurter 392 9 StadtAnleihe u. 3 99,506krfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1893 u. o 4 101,006
krturter 4 90 Ftadt-Anleihe von 1901 4 u. o 4 101.006Halberstädter 392 9 Stadt- Anleihe verschied. 3398,506
Haumburger 32 96 Sfadt- Anleihe u. 35 238.500Lerbster 392 90 Stadt-Anleihe u. /7 1 32 38.506lenäschattliche 392 90 Tentral-Ptandbriefe u. 7 352 99.40B
Kichslsche 490 landschaftliche Pfandbriete U u. 103 000
Fächsische 3*2 90 landschaftliche Pfandbriefe T u. 22 22.409
Fchslsche 390 landschaftliche Pfandbriefe V. 2 87.906Sächsische 392 9 Provinrſal- Anleihe verschied. 756
Unstrut-Regu. 392 Oblig. (Bretl.-abra) u. /7 u 392 98,506Ammendorſer Papierfabrik 4 90 Inſeine m u. 101.256
Sernbu ger Naschinenfabrit Anleihe rückzahlbar t

5 2 4 101sruckderf-Fietlebener Bergbau-Verein 4 96 Teil- u 3 v
-Schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 j. u. 10 4 101,006

Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 4 101,256
kilenburger Kattun-Manuf. 492 96 H.-A. r. 102 90 u. 10 4 102750
chenadet hannaginepiiretei 442 9 ödilgen.

rückz. mit 102 96 y S 4 102.256fabrik land Maschinen F. Zimmermann 4 Co., t
Tellschuldy. rädtz. mit 103 90 j u. 101,500

Grube Glückauf 452 90 Obligafionen a u. 7 h 45100,606Halle-Hettsfedter 352 90 Eb. Obl. u J 35 951500
Halle-Hettstedter 412 90 k. Obl, i u. i 102.256Hallesche Stradendahn 4 96 b. u. 4 101606Kördisclorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o l 4 100,756tytthäuserbütte Hypoth. Anleihe u. o 101606Haumburger Braunkohlen abg. Hypoth. An a u. 7
auch ar. Eraunkehl -Verv. 420 Schuſdr. m u. 4 101.906
ächsisch-Thür. Braunk.-Perw. II. An rückz. 102 90 177 4 101,506
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 u. 10 S S 4 102.258Maldager Braunkohſen 1902 4 90 rüchz. 100 90 a. 4 101606
Herschen-Peienf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890 u. /7 S S 4 100,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anſeihe v. 1898 u. 10 a S 4 100,506
Werschen-Welßenf. Braunk, 4 90 Anleihe v. 1902 a u. S S 4 101,25 G
Leitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe a. 4 1101,006Hallerche Bankverein- Aktien W 4 158.00bHpar- und Vorgchudbant Arten i 2 7.000Ammendorfer Papiertabrik-Aktien 12 15 4 75.,0066
Ammendorfer Papierfabrik Junge Aktien J 4 1266.006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 4 ukröſſwifrer Papterfabrit-Axctien J 12 15 4 1232500Cönnerner Nalztabrik-Ahtien J 11 10 4 180.000
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 2 25 4 54,80B
Lörstewitr-Fattmannsdorfen Braun -Vora. Aktien 5 5 4 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 5 4524 120,00b
feldschlöbchen-Braueref-Aktien 10 0 0 4 39.00Bdiouriger Luckerfahrik- Antfen iſ 10 24 1121006
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien it. A. bis

1908 garantierf 392 90 t /4 35 35 4 99,00Bdallesche Axtien-Bierbrauerei- Aktien o 5 5 4 97.000
Hallesche Naschinenfabrik-Artien s 10402006ſaſerche Straßenbahn Aktien 4 12900bHallesche Porfland-Cementfabrik- Akten 1 1I114500
Widebröndsche Nöhfenwerte Aktien 9 94 165006
Hörbdisdorter Zuckerfabrik- Aktien 8 o 4 137500
Kyfhöuserhütfe Artjer in R E Mlönäsberger Malzfabrik- Aktien 10 9 17800BHeumburger Braunkohlen-Aktien 10 11 4 208000hiemderger Maſzfabrik-Aktien e s 5 4 110606Mienburger Schlobmölzerei-Aktien 5 6 4 102006
Kiebecksche Montanwerke-Aktien 12 1152 4
Jächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 S 4 111508Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5 4
Sächs.-Thür, Braunkohſen-St.-Pr.-Aktten II. Em. 5 4Vellouer Braunkohlen- Aktien i 12 4 124500e. voWegelin Hübner-Aktien r 8 24 1119)006Herschen-Weibentelser Braunkohlen-Aktien 24 14 16 7 277.006

e r (Schaede) 7 7 4ifzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien

Lewcerraffinerie Halle Aktien 15 2
brockdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Uinen e.
Hall. Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 2430000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Viehmärkte.
Köln, 5. Febr. (Schlachtviehmarkt.)

waren 486 Ochſen, 487 Kalben (Färſen) und Kühe,
236 Kälber, 21 Schafe, 1846 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen: a. 78, b. 73--75, e. 69--71, d. 62 66
Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 70 72, e. 67—68, d. 60
bis 63 W. Bullen a. 72, b. 69 70, e. 65 67, d. 61 64
Ahſen ziemlich, Kühe und Bullen gut belebt. Geräumt. Kälber: a. 90
Doppellender 102 b. 82-86, e. 65 78 Schafe a.
b. 80 85, e. Geſchäft in Kälbern und in Schafen lebhaft und
Lräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22

a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
is zu 14 Jahren 77 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),

d. fleiſchige 74—75, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 60 bis
2 Geſchäft lebhaft und geräumt. Eingeführtes holländiſches
Jreiſch am 5. Februar 452 GroßviehViertel (davon 92 aus Dänemark),
ad wer und 247 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
ba ual. 1,24 1,28 II. Qual. 1,16 1,20 III. Qual. 2,08

1,14 b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,44 II. Qual.
1,36 III. Qual. 1,24-—1,28. c. Schweinefleiſch: J. Qual. 1,40

5 1,44 AC, II. Qual. 1,36 1,38 III. Qual. Jnrn Kalbfleiſch und Schweinefleiſch lebhaft. Groß
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
ſie mar a. Rindfleiſch: I. Qual. I,38-—-1,40 II. Qual. 1,34
e „36 III. Qual. 1.30--1,32 b. Schweinefleiſch I. Qual.
u a. K. Jn Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam. Häute
Ri preiſe für Monat Februar 1906: Stierhäute 78 Kuh und
el rte 94 9, rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 106 5,
ſah eichen von 40--44 Kg 102 9, flache Berliner Ochſenhäute 94 5,
Kalbfelle mit Kopf 180 ohne Kopf 148 Fett 54— 62 5 das Kilo.

Tages Marktberichte.

(Di New-York, 5. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
weil eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Febr.) Baum

olle Preis in NewYork 11,25 (11,45,, Lieferung April 10,74

zufgetrieben

33 Bullen,

h

Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,70 7,85.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,05 6,20.

4 Lieferung Juni 10,88 (11,14), in New Ocleans 10
11775), Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),

in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,10 (7,95), Rohe Brothers 8,15 (8,00), Mais*) per
Mai 508 505/6), Juli 502 (505/ Sept. 50*/, (507 Wei e n**)
roter Winterweizen loco 92 (92 Weizen ver Febr.

ver Mai 90 1905/ per Juli 89 (89 per
87 (873 Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2),
fair Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. perMärz 7,00 (7,05,, per Mai 7,20 (7,25), Mehl, Spring Wheat

clears 3,25 (3,25), Zucker 2 (3), Zinn 236,25--36,75
(36,70 37,00), Kupfer 17,874 18,50 (18,00 18,50).

Tendenz Mais: luſtlos.
es Tendenz Weizen wilig.

Sept.
Kaffee

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,30 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 5. Februar 1906.
10,37 Hamburg10/50 Magdeburg loko waggonfrei.

x J Wanbeg 1906:
10,42x A. Hamburg10/55 Magdeburg vaggonfrei.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Magdeburg, den 6. Februar.

Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 17 62--17,75.
Kryſtallzucker J. mit Sack 17,25.
Gem. Raffinade mit Sack 17,25 17,50.
Gem. Melis mit Sack 16,75--17,17.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Februar 15.906G, 15,95B. Mai 16 356, 16 45.
März 16,05G, 16.15B. Auguſt 16,756G, 16,85B.
April 16,206G, 16,25B. Tendenz ſtill.

Hamburg, den 6. Februar.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produft.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Homburg.
per Februar 15,90. Auguſt 16 75.

Tendenz: ruhig.

März 16,00. Oktober 16 95 Tendenz: ruhig.
Mai 16.35. Dezember 17,10.

Produktenbörſe.
Berlin, 6. Febr. Die großen Weltlverſchiffungen in Weizen,

die auf den amerikaniſchen Markt verflauend gewirkt hatten, ließen

auch hier die Tendenz des Getreidemarktes ermatten. Die Kauf
luſt war gering, und, obwohl das Angebot nicht drängte, bröckelten
die Preiſe dennoch 4 ab. Hafer im Lokoverkehr gedrückt.
Mais ſtetig, Rüböl auf Paris gebeſſert.

Wein zen per Mai 188,00 AC, Juli 189,25 Sept.
Roggen per Mai 172,50 Juli 172,50 Sept.

7 per Mai 162,00 Juli 163,50 A.
Mais per Mai 129,50 Juli
Rüböl per Mai 51,90 Oktober 53,10

Börſe von Berlin vom 6. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Auf dem amtlichen Bericht der Eſſener Kohlenbörſe, daß die
Marktlage andauernd feſt ſei, eröffnete die Börſe in Hütten- und
Bergwerksaktien zu ſteigenden Kurſen. Auch heute wurden Gelſen-
kirchen lebhafter umgeſetzt auf weitere ſpekulative Käufe von inter-
eſſierter Seite.
meiſt ruhig bei feſter Grundtendenz.
ſtand gut gehalten, zum Teil etwas höher.

ſchwaches Wien niedriger;
Bahnen ſtill; höher Kanada Pacific auf Divi-

auf
Stande behauptet.

Jn den übrigen Märkten war das Geſchäft zu-
Banken auf geſtrigen Schluß-

Oeſterreichiſche Werte
nur Lombarden zum geſtrigen

dendenerklärung bezw. auf den anſehnlichen Ueberſchuß für das
letzte Halbjahr. Fonds feſt, Ruſſen höher. Schiffahrtsaktien
preishaltend. Truſt-Dynamit höher gefragt auf auswärtige Käufe.

Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Kurſe in ſämtlichen
Märkten nahezu durchweg unverändert bei allenthalb eingeengtem
Geſchäft.

3 70.

Tägliches Geldches 34 Bei Berichtsabgang Kurſe
nominell bei vollſtändigem Stillſtand des Geſchäfts. Privatdiskont

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

et Nach Anrage ebo frag tAdler-Aktien volle e Günthershall 9800 e
Adler Akiien 25 90 127 90 Hannov. Kali- Aktien 9490 09690
Adolfsglüöch. 1780 1800 Hansa-Silberberg 2850 2900
Klerendershall 9800 9900 gtiorf 1275 1325Belenrod e. 8700 8800 heävigsburg
Benihe zusammengelegt 8490 8870 Helödurg 88 9
biswarckshall-Aktien 9020092 Kelärungen 4050 4150
Canstund 10250 10400 hermann l. 11301150Centrum 1950 2000 immenrode 2025 2100Desdemons 5425 5550 Sohsnnezhal 7100 7200Deutsche Kali- Aktien volle 17190 1739 Krügershall volle 1139 11590
Deutschland. 3800 3850 ürügershaii 2590 12400 12690
Dorimund. 450 480 Molikerh s l 686606kinleke t. 7150 7250 Sachren- Weimar 1600 1625kmihenhall 860 880 Salzderhelden 500 3525
friedrichshall A.-6. 17590 1789 Schieferkaute 1650 1710Glückauf-Sondershausen 18800 19500 Schlägel kisen 100 140
Grossherzog von Sachen 7700 7850 Wesgterso de u

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Februar, 2 Uhr nachmittags

Der ausführliche Korerettel erscheint Eisenbahn-Aktien.

banlkhaus Paul Schausei Co. Halle a. Bitterfeld, Delltasch, Eilenburg

be.

e e 99, 00p07 beck üchen h 7Wechsel-Kurse. Schantungbahn 05, 2500
Privatdiskont 35 90. Elekirische Hochbahn 124.706

Grosse Berliner Straßenbahn 196.00
Amsferdam Kurn 1192 kFrenrogen uiſ. 43 75Brüssel J e 81 25 lombarden ult. e 298 25,50ſtaſieo e 81.336kanada-Pariſit ab. 17490Kopenhagen e 11 3 Gotthardbahn R e e n mLondon 20473, allen bieridionaldahnHew-Vork vista *.19 do. WitieimeerbahnParis kurz 81.59 uxemb. Prinz Heinrichbahn 134.25
Schweine 81,20 Westsizilianische kisendabn 48,90
Petersburg e e e e e 7 p. mWien 6585,15 Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten, 490 Nordhausen-Wernigerode.

Sovereigns 20,445 720 e 999 w Eisenbahn-Prioritäten,.
rikani oten e III 4n r i 35 Wiſm. ſo. Foſg GDänische 112,70 3 90 Dux- Prager do. 382 4900Englische 26.50 4 90 Oesterr. Gold Pr. 101 10Französische do. e 91,75 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. e 67,606

Hoiisndiscie 10. 168, 95 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 95.,9000
italienische do. 81,46 4 79 Hoskan Rjssan Pr. 33.90B
Oesterreichische o. 85,20 3 90 Transkaukasisthe 5. Pr. 69,7Russische d. 213,50 4 90 Wladikawkes 1897 Pr. 87.50
Schweizer do. 81.35 5 90 Anatolier J. Pr. h 103,305 90 do. 2. f. 03.00Deutsche Anleihen 2,40 90 ſtalſenische kigend. Pr.

4 90 do. Uittelmeer Pr. 102,106572 90 Deufeche Reiths- Anleihe 101, 40bG 3 06 Pert. Eisend. Obl. 1886. 88,006

3 90 do. do. 89,506 2,40 90 Süd. ltal. kis. I e e e3 90 do. do. ult. 89.50 4 9 North.-Pat. Pr. lien. 922 105.20634 90 Preußische Staats-Anleihe 101,700 4 6 S. [ouis u. S. Fr. Ref. 1951. 87.70d0

3 90 do. do. 69.506 rm v hl i 89,50 Schiftahrts-Aktien.a 9 Bad. Staats-Anl. unk.49 van Staats-Anl. do. 06 101.9066 Hamb. -Amerik. Paketf. 165,50
32 90 do. 100.00b6 Horddeutscher bloyd 127, 40
3 90 Bremer Siaats-Anl. v. 1902 8690 g490 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 100.,7066 Bank-Aktien.
3 96 do. 1896 190587,30
3 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.90b6 Bergisch-Mörk. Elberfeld [167 0906
3 9 do. Sf.-Anl. v. 86, 97/02 87.5000 Berſiner Handelsgesellschaft 174, 9086
3 90 Söchsische Staats-Renie 88,40 do Hypoth.-Bank lit. B. 166, 60b
32 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,90 Commert.- u. Disk.-Bont 126,306
32 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank NMarkst. [151.00
3 9 Berliner 1882——98. h 100,00b6 Dessauer lande:-Bank e 115,650
4 90 Erfurt 1893, 1901 [102, 50B Deufsche Bank 242 40
3 90 do. 1893, 3 III 99.,500 do. Vebersee-Bank III 161,506B
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,606 Diskonto-Kommanudit-Ant. 190.,00
37 90 do. 1886, 1892 99.266 L
4 90 Ma debur er 1891, uncenv. 1910 103.406 Ssener re i e 282
3 9 o. 1875 1902 99,506 c J u4 90 Merseburg 1901 unc. 10. 103,266 Leipziger Kreditanstalt33 90 Kinchen 1903- 64 99,0066 Magdeburger Bankverein [I136,256
3 90 Naumburg 1897/1900 conv. 98,506 o. Privathank 118,70bB
32 S Weimar 1888 98.500 a a v 1354 90 Wormser Stadt-An. 101,106 Hationalbant für Deutschland. 134.t Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 212,000

77 Petersburger Diskonteo-Bank.Pfandbrioke. Preudische Boden-Kredit-Bank 156,75
do. Tentral-Boden-Kredit [193,506

7 90 Lanöschaftl. Zentr.-Pfbr. BI 777 Reichsbank 22 III 58,406B372 90 do. do. 99,4066 Russische Bank f. ausw. Handel 133,10
390 do. do. 88. 100 Sächsische Bank 131,504 90 Söchsische Landsch.-Pfdbr. I103.606 Schaaffhaus. Bankverein 166,40
3 90 do. do. e 99,50 Schlesischer Bankverein e e e 156,30d0
3 do. do. 7 87,266 Wiener Bankverein h n wen

Ausländische Staatspapiere. z In5 90 Chinesen 1896 gr. [102,10 Fauerse on.
472 90 do. 1898 r. 98,0 Patrenhofer IIIIIIIIIIIIII 261.,26b0
1,30 Griechen con. 20,9086 Schulthel33 284. 2501.75 do. Monopol e 53,60b6 lLeipriger Brauerei Kiedect 202,60
1,60 do. Gold 51,2566 Vereinsbr. Artern e e 104,7000
z u ſente 106,606 nd raner f. zh Keller. ſolchen 10070 ndustrie-Papiere.
490 d. Ktronenrente Momuſaſoren-Fobnit 220,7641, 90 do. Hlderrente J Akien-ües. f. Anilinfabr. (873, 00 d

90 do. a jerrente ba pu Allgemeine Elektriz.-Gesellzchaft e 225,00 d
390 Poriugiesen unif. 3. 88,6006 Angle-Konfinental-Guano 116,80b6
59 Rumänen amort. ph An altische Kohlenwerke. e 131,00b0
49 do. 1 b 93.90B Askania, chem. fadri e 7490 do. 1 IIIIIIIIIIIIIII 91.20 Baer 4 Stein Met IIEIIIIIIIIIIIIIIII 312,00d649 ſuszen 1880 de 84,20 Baroper Walz wer 66.256490 do. 16902 88. 90 Bergmann Elektr. 316, 256632 90 Schweden 1886 99.10 J Berl.- Anh. NMaschinenfabr. 229 10b0
4 0 Lerden amort. St.-Anl. 81,60 Berliner El kirizitäts- Werke h 197,60
42 Spanie F. h a 0. asch. Schwrik. 249,8049 Türken ämin.-Anl. III 88.,60d0 iemarahüfte 234 50b0
Türkenlose 400 fr. DDBDBDoDDBB 144.80 Bliesenbdach n t 91.0060
490 Ungar. Gold r. 97,000 Bochumer Guten 251,4045 (o. Kronen 96,3006 Braumchu. Kohl. St.-Pr. 277,7503 (0. Ktaatsrente 97 87.,50bB Qudes 36,26503 äo. kiter. Th. Anl. 80,606 Buttke Co., Metall 104 00B
690 Bueno:-Airet 103,2066 Chem. fabrik ehe 166,650B

Concordis Bergw. 912,25

Consolidation Schalke
Cofthucer Masch.

Cröllwitrer Papierfabrik

Dessauer Gas
III

222Deutsche Gasglühlicht

do. Waften u. Mun.
Donnersmarck-Hütte konv.
Dortmunder Union lit. C.

Dynamit-Trust e IIIIIIIIIIIIIII
Eſlenburger Kaſtun ekintrachf. Bergw.

Elektrs Dresden

klekir. Untern. Zürich

Geisw. Eirenw.
Gelienkirch. Bergw.
Geotg-Marienhüne

do. do S. B.Gesellschaft f. elektr. Vntern.

Glauxiger Tuckertabris
Greppiner Wer

Haſlesche Maschinen
Hannov. Bauges. St.-Pr.
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B.
Harpener Bergbau
Hartmann söchs. Maschinenfabr.

Heer A. o.
Haspe Eis o. S.
Uemmoor Portland..

Hibernia Bergw.-Ges, III
Hildebrand, Möählen IIIIIIIIIIIIII
Hörder St. Pr.

Höcch, Eisen u. Stahl
Jaenitsch IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Hahla PorzellanRaliwerte Aschersleben
Kattowitzer Bergbau

Kölner BergwerkKönig Wilhelm abg.
Körbisdorfer Tuckerfabrik
Lahmeyer à Co.
Lapp, Tiefbohr-Ges.
Laurohüfte.

Leopoldsgrube Edderitt
Leopoldshall. ehe0. t.I. Aewe à (0.
Maschinenfabrik Buckau
Mathildenhütte
enden Schwerte Pr. Akt.
Piülowiter ken

Mölheim Bergw. IIIMeue Bod. Akt. -Ges. e 9
Niederl.- Kohblenw.

Nordstern Steinkohlen
Oberschl. kisend. Bed. e

do. E. -Ind.-Karo-H..
Oberzchl. Kokswerke

Orenstein à Koppel

412.,00
1120006
265,0b6
198.40

2590066

344,5066
304 50

261,0 60
93.,0

106.600
180000
122 6066

341,00b6
82.,00B

192, 066
264,006
147,10b6
141,00
228,750
231.70

78.40
97,500

154.00b6
121.806
141.60b6
410.006

118,75
396,756
217,90
133,0066

165,50
202.,00660

247,00b6
115,80
480,0006
176,69
218,90
422,50b6
267.99060

159,90
145,0006
290,00b6
249,90
111,50

80,2650
120,006
257,90b6
146,506

Phönix Bergw.-A. 212,50h0Rhein.-Has: an. 397, 0060
Rhein. Stahlwerke, 295
Riebeck Montanw. 226,506
Rombacher Hütte 234.9066
Rositrer Braunkohlen 241. 75

do. Tockerfabrik [144.5
Sächs.- Thür. Braunk. 109,50
do. do. St. Pr. 124.00Saline Salzungen 118.256

Sangerhäuser Masch.Schalker Gruben 600.006
Schering, Chem. Fabr. 339.25
Schles. Bergb. Tink. 419,750
Schles. Porti. Zement. 208, 10
Schuckert, Elektr. 133.606
Schulr-Knaugt. 168. 75Siemens Glashütten 263.Fieüf. Cem. fanrit 147, 00
Stettin-Bredower Portl. Tement

Stett. Vulkon 307,50Stabwagzer lit. B. 40.90b6
Stolderg. Dinkh. neue 186,25
Sudenburger Masch. 111,75
Thale, Cisenh. St. Br. los. 75o. V. A. 116,20Thüringer Salinen 66,606Wegelin à Hübner, Nasch. 151, 90b6
Westeregelner Alkali. 254,00b6
Westf. Draht-Ind. 214. 10bB
do. Stahlw. 125. 75Miitener Gubstahl 268. 606

Wrede, Mälzerei. e 66,250
Wurm-Rlevierf 153,0906Zeitzer Maschinenfabr. ts3.10 6

Schluss-Kurse.
Tendenz: behauptet.

redieüen 212.00Berl. Handelsgesellschaft. 175,10
Darmstädter Bank 150,90
Deutsche Bank 242. 75Diskonto-Kommoandit 190,40
Dfesäner Gank 167.40Nationalbank für Deutschland 134.10
Oesterr. Staatsbahn 143,10
Oesterr. Sidbahn 25,60Htalien. Mittelmeerbahn

3 90 Reichsanleihe 89,50
Bochumer Cubstahl. 251.75
Deutsch-Iuremb. V.-A. SDorimunder Union-C. 93,00
laurahütte 250,50Ronsoſidaon
Gelsenkirchener Bergwerk 231,80

Heipenet 218,60Grode Berl. Straßenbahn 196,00
Hamburger Pabetfahrt 165,40
Norddeuischer Lloyd 12750
Dvnamit-Trust 179,75

-v—--vv—----Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Februar, 1 Uhr
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1903/041904/05

3 96 Söchzische Rente S 88,45b
322 90 o. Staatsanl. 100,000
39 90 lLeipuig. Stadtanleihe 099,809
392 90 lo. do. 19041 998064 90 Cröllw. Papiertabr. Obl,, 1101,006
4 96 Hall. Sirabenbahn a n 1101,50B
490 Manstf. Gewerk. O. 3. I. 1101,600
4 do. do. 1893 101.4064 90 (o. do. 1897) 101500
4 do. do. 1902 11103,506
4 Zeitzer Paraffin Obl.) 1101,006
394 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäübr.. 099,506

4 o. o. 1103,0064 o. Bank legt iI. unkäb. b 1914 103,006
39 90 Kommunelbank für

Königr. Sacht. Anl.-Scheine 99,756
r Kommunalbank für

igr. Sacu. Anl.-Scheine 102,706

Aktien.
Aubig-Teplitzer Eb. (10 8 1233,506
Böhm. Neordbabn 5 5 1123,6506
Buschtiehrader kb. lit. A. 10 128 308,00B

do. lit. 11 12 283,250ſſe Deutsch Kred.-Anst.
alte und neue) 85 83 172,7566

Kredit u. Sparbauns Aeiptig 4

Dividende 190304 1904/05
Leipziger ypotheken dank 7 7 146,756dige Bank e 131,50B
JSächsische Bod.-Kred. Anst. 7 7, 147,50B
Grode Leipziger Straßenbahn 752 182,706
Hallesche Straßenbahn 145 129,000
Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 32 101,506
Aſtenburger Akt. Brauerei 11 90 1172,506
Cröllwitzer Papierfabrik 12 15
Dörstew.-Rattmannsd. St. 252 212 54,7096

do. do. Vorz. 5 5 10909,50B
Glauziger Zuckerfabrik 10 2 122,006
Hallesche Zuckerraftinerie

(alte und neue) 15 3 156,006
Körbisdorter Zuckerfabrik 8 9 138,506
Leipziger Baumwollspinner. 14 14 229,00B
Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 (10) 203,256
Leipriger Elektrizitätswerke 6 670 138,256
Leipriger Kawmgarnspinnerei 4 7 1160,50B
Ieipriger Maſzfabr. Schkeuditi o 7

Nanstelder Kuxe 40. 40 1067B
Naumburger Braunkohlen 10 11 207,00B
Ponland Cementfabrik Halle o 1 1I1400
Stöhr à Co., Kammgarnp. 7 5 1165,756
Thäringer 6as (15 15 295.506
Titel Krüger, Wollgarnfabrit 6 2 126,50B
Wernshaus. Kammgarnspinn. 3 7 u
Teitaer Paratfin 9 110 1190,0066

Tendent: ziemlich fest.

AD

An und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



rerDie Ausführung der Erdarbeiten
zum Erweiterungsbau der höheren
Mädchenſchule an der Ecke Unter-
berg und Weidenplan. Termin am
Sonnabend, den 10. Febr. er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Bauern ut 67 ſächſ. Acker,unrl g beſte Felder und
Wieſen im Orte, mit allem Jn-
ventar, Vieh, Maſchinen und Vor
räten ſehr billig zu verkaufen bei
12—15000 Mk. Anz. Der Beſitzer

R. Bhemann, Groß-Bardan, Kr. Leipzig. [1800
G n von 80--100 Morgen zu

pachten geſucht. Off.
unter Z. p. 524 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [1872

Sagtkartoffeln.
Ertragreichſte Speiſe- u. Wirt-

ſchaftskartoffeln. Erſte Abſaat von
Originalſaatgut. „Ella“, bekannte
ertragreiche Speiſekartoffel, 9 Mk.
„Ip to date“., Speiſe- und
Wirtſchaftskartoffel, die auf allen
Böden die höchſten Erträge gibt,
10 Mk. (Vorrat 200 Zentner).

gfe 44 Wirtſchafts„Landskrone kartoffel mit
höchſter Ertragsfähigkeit auf mittel-
ſchwerem Boden, 12 Mk. „Ella“,
früh. „Up to date“ und „Lands-
krone“ mittelfrüh. Preiſe per 100
kg ab Lengfeld (Heſſen). Bei Ab
nahme von größeren Quantitäten
entſprechend billiger. (1848
Valentin Saal V., Gutsbeſ.,

Lengfeld (Heſſen).

Speisekartoffeln,
Up fo date Magnum bonum à2,50 Mk.,
Schneeglöckchen (Neuſtädter) 3 Mk.,
Salat 4 Mk., liefert frei Haus

Rittergut Queis.
Beſtellungen nimmt entg. Kaufm.
Burghaus, Weidenplan 27.

eDriginal-Saat:Getreide

der Allgemeinen ſchwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt ertragreiche Pedigree-
züchtungen

1. Svalöfs Swanhalsgerste,
2 Hannchengerste,
3. Primus-Gerste,
b. Prinzessin-Gerste,
5. v Cheval'er- Gerste li,
6. ligowo-Hafer lIl,
7. n Hvtling-Hafer,
8. v Borstlösa-Hafer,
9. H Goldregen-Hafer,

10. 9 Perlsommerweizen,
11. 9 verbesserte Grauwicke,
12. kKkapitalerhbse.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
gewordenen Konkurrenzen. Preis
für alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., a 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach-
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.
Deutsch schwedische Saatzucht-

anstalt Abt. 5.,
Hartoffelzuchtſtation:

Verkauf von mehr als 100 vor-
züglicher Sorten Saat- und Speiſe

kartoffeln. [(1695Ausführliche Proſpekte gratis!
Hassenheide bei Stettin.
Graf Arnim Schlagenthin.

Gebrauchte Pferde,

auch Schlachte
pferde, kauft

W JZiederzeit und
r Zzahlt höchſteW Preiſe [1837kto Weinstein,

Merſeburg. Telephon 354.
Ein angekörter ſchwarzbunter

oſtfrieſiſ cher Zuchtbulle,

2 Jahre alt (Vater Adjutant)
ſteht zum Verkauf bei (1707

Emil Sturm,

C

Gr. Märkerstr.

in Mahag., Ahorn, Nussb.

Herren- u. Schlafzimmer
Eiche, Rüster, Nussb. u. s. W.

Preise unerreicht billig.
Alle Waren sind mit billigsten Preisen deutlich versehen, hierdurch wird jeder vor Veberteuerung bewahbrt.

Alle Polster- Möbel werden durch Patent-Verfahren gegen Motten geschützt.

I Einzelne Möhel in grosser Auswahl.
Besichtigung wird gern gestattet. Kataloge gratis u. franko.

26 u. 2

ſöbelfabrik Schaible,
KRalle a. S.

bietet in allen Abteilungen des grossen Warenlagers geschmackvolle Auswahl in einfachen
und eleganten

Transport frei.

Wohn- u. Speisezimmer
Eiche, Nussb. u. s. W.

grün, grau, Ahorn, Eiche gemalt.

am Ratskeller

T

[1852

Strube'ſche frühe
zur Saat verkauft den

Mit der Hand verleſene

HiktorigErhſen
Zentner zu 14 Mark

Rittergut Benkendorf bri Pelit am Berge,
Station der Schlettau-Lauchſtedter E.-B. [1489

Zuckerrüben Stecklinge
auf kontraktlichen Samenanbau
hat abzugeben [1799
Heinr. Mette in Quedlinburg.

Weißkohl
auf Abſchluß, Lieferung Herbſt
1906, anzubauen bereit. Gefl.
Offerten bald an die Exped. dieſer
Zeitung unter W. K. 0O6 erbeten.

Karpfen und
Sſchleienſat.

Galizier, ſchnellwüchſige
Karpfen, 1 u. 2ſömmerig, ſowie
2 u. 3ſömmerige Schleien gibt
zum Frühjahr ab (1834
Domänen Amt Pretzſch (Elbe).

Holzwolle in Ballenund engehn Gr. Märkerſtr. 23.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Jagdhund HgelguferGeg. Futter
koſten u. Jnſ.-Geb. abzuholen im
„Gold. Löwen“, Landsberg.

Verlaugte Perſonen.

Rechtskundig. Mitarbeiter
an juriſtiſcher Arbeit geſucht. Off.
sub K. 95 poſtlag. Halle.

Eine der angeſehenſten deutſchen

Unfall u. HaftpflichtVer
ſicherungs-Geſellſchaften

mit ſehr konkurrenzfähigen
Tarifen und Einrichtungen
hat ihre [1555bevollmächtigte

General-Agentur
für Halle und Bezirk neu zu
beſetzen.

Angeſehene und rührige Kauf
leute mit guten Beziehungen,
welche gewillt ſind, ſich rege der
weiteren Ausbreitung der Geſchäfte
zu widmen, auch Vertreter anderer
Aſſekuranzzweige, welche mit ihrer
Tätigkeit noch obige ſehr lohnende
und entwickelungsfähige Branchen
zu vereinigen geneigt ſind, werden
um Einreichung ihrer Bewerbung
unter Z. r. 504 an die Exped.
d. Ztg. gebeten.

Mit der General Agentur
wird je nach Verhältniſſen
eine anſehnliche Einnahme
verbunden.

Auch kann eine Vertretung für
Lebens, Renten und Ausſteuer
Verſicherung mit übertrag. werden

5-10 Mar können Herren und
l Damen durch leichte

Schreibarbeit im Hauſe verdienen.

Schlettau bei Löbejün.
Proſpekt für 10 Pfg.-Marke.

Herfordia-Verlag, Herford.

Maurer, Zimmermeiſter
oder Bautechniker, auch Kaufm.,
evtl. techn. gebild. Zimmer- oder
Maurerpolier als tätiger Teil-
haber mit etwas Vermögen für
ein Baugeſchäft mit Dampfſäge-
werk und Holzhandlung geſucht.
Gute lohn. Beſchäft. geſichert. Off.
u. Z. I. 520 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Verwalter- Gesuch!
Für Rittergut mit Zuckerfabrik

bei Halle (ſehr gute Stelle) ſuche
W jüng. Hofverwalter (teilweiſe
auch im Felde) bei 450 Mk. Gehalt.

Meld. mit ten ſofort bei
tellenvermittler,Wilhelm Beau, gert

Jnhaber eines prinzlichen Diploms.

Hofmeiſter,
energiſch und erfahren, baldigſt für
40 Zugochſen geſucht. Wochenlohn
20 Mk., freie Wohnung u. Heizung,

Kartoffelacker. 1734Max Huth. Baumſchulenbeſitzer,
Röpzigerſtraße 100.

Jüngeren tätigen
Perwalter

ſucht zum 15. 3. oder 1. 4. cr.
Rittergut Deumen b. Hohenmölſen.

Es erhalten Stellen für ſo-
fort u. I. März u. 1. April
Aeltere u. jüngere Verwalter,
Oekonomielehrlinge, Rech-
e Hofverwalter,u u. 7r Landwirtſchafterinnen,
junge Mädchen zur Erlernung
der Landwirtſchaft ohne Lehr
geldzahlung durch den

Arbeitsnachweis [1614
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Auf dem Schloßzgute zu Canng

wurf bei Heldrungen wird ein
erſter Verwalter

zu engagieren geſucht. [[1792
R. Kleemann, Oekonomierat.

find. unt. günſtigen Bedingungen
Stellen durch
Jnhaber Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

Oekonomie-Eleven

Binneweiss,

welche bereits einige Jahre
Landesanſtalt od. Privat-Nerven-

Oberpſlegerin,
in

heilanſtalt in Stellung war, zu
günſtigen Bedingungen zu baldigem

Antritt geſucht. 1796Offerten mit Lebenslauf,
Photographie und Zeugniſſen zu
richten an Privat-Nervenheil-
anſtalt in Görlitz.
Zum 1. März ſuche ich zu zwei

Kindern (3 Jahre u. Jahr alt)
Kinderg rtucrin II. Kl.
Nähenu. Plätten erwünſcht. Lebens-
lauf, Gehaltsanſprüche, Photo-
raphie erbittet [1827

Frau Oberleutnant Moebes,
Torgau a. Elbe.

Erfahrenes und zuverläſſiges
Kinderfräulein

wird für ſogleich auch durch Ver
mittlung geſucht 1865

Bernburgerſtraße 28, II.
Zur gründl. Erlernung des

Kochens ein Fräulein per April
gewünſcht. 1858Hotel grüner Baum,

Franckeſtraße.

Zum 1. April 1906 ſuche ich
ein erfahrenes

Hausmädchen.
Nur ſolche, welche im Waſchen,
Plätten und Nähen geübt ſind und
bereits in Stellung waren, wollen

ſich melden. (1709Frau Helene Walther-Weishbeck.,
Domäne Wegeleben Prov. Sachſ.

Perſonen -Augebote.

Verheirateter Oekonomie-
Jnſpektor ſucht 1. März oder
1. April dauernde Stellung.
Offerten unt. Z. qu. 525 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1873

Tücht. evang. Torfmeiſter mit
guten Zeugniſſen, der jede Zahl
Leute ſtellt, ſucht für 1906 Stellg.
E. Strehmel, Költſchen,
Nm., Kreis Oſt-Sternberg.

Zuckerfabrik in der Nähe von
Halle ſucht einen tüchtigen

Kupferſchmied
für dauernde Stellung bei freier
Wohnung, Licht und Heizung.
Offerten mit Lohnanſprüchen und
Zeugnisabſchriften ſind zu richten
u. Z. g. 516 an die Exped. d. Ztg.

Verh. Pferdeknecht
oder Hofmeiſter, welcher einfache
Schmiedearbeiten verrichten kann,
ſucht Rittergut Düppel, Station
Heldrungen. [1851

Stalljunge
wird zu baldigem Antritt für
herrſchaftlichen Stall geſucht.

von Zakrzewski,
Rittergut Oppin b. Halle a. S.
Mamſell für ſofort oder ſpäter

geſucht; dieſelbe muß
die gute bürgerliche Küche verſtehen,
bei derWäſche helfen u. etwas Haus
arbeit mit übernehmen. Milch geht
zur Molkerei. Gehalt nach Ueber

einkunft. [1791Mahrenholz, Neuhaus-Leitz-
kau, Bez. Magdeburg.

Wirtſchafterin A.Tunerfahren in allen Zweigen der
Landwirtſchaft, ſowie in guter
bürgerlicher Küche. Off. erb. unt.
Z. n. 522 a. d. Exped. d. Ztg. [1862

Ein anſtändiges, zuverläſſiges
Mädchen aus beſſ. Familie ſucht
W 1. April Stellung als Wirt
chafterin, am liebſten in kl. Stadt.

Off. u. J. P. 522 ſind z. richt. a. Frau
Kautzseh, Eilenburg, Burgſtr. 7.

Umtauſch bis 15. April geſtattet.
l

Konfirmations

Geschenke
größte Auswahl, vinige

Preiſe.

1859] 7u Tittel,
Schmeerſtraße Nr. 11.

Verwalter, e
Einj.Freiw.

Zeugniſſes, ſucht zum 1. April
Shanng möglichſt unter der
Leitung des Prinzipals. Selbiger
iſt geſtützt auf gute Zeugniſſe und
hat 4jährige Praxis hinter ſich.
Werte Offert. an Fr. Thiemer,
Schöngleina b. Schlöben, S-A.,

erbeten. 1808o M Guts-Junges Mädchen, an
tochter, 20 Jahre alt, ſucht Stellung
zum März oder April auf einem
Rittergut od. Domäne unt. direkter
Leitung der Hausfrau, um ſich in
allen Zweigen der Landwirtſchaft
zu vervollkommnen, bei vollem

r Gehalt nachUebereinkunft. Offerten zu ſenden
unter Z. m. 521 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1850
Ein junges anſtändiges Mädchen,
in t Küche und Milch-
wirtſchaft erfahren,ſucht zum 1. April Stellung.

Zu erfragen bei (1812
G. Dümmler, Eisleben,

Freiſtraße 81.

Vermietungen.

r. Steinstrasse 31. II6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April

Dorotheeuſtraße 18
hochherrſchaftl. III. Etage an
kinderloſes Ehepaar zu verm.

Geldverkehr.
210 000 Taler

Kaſſengelder ſollen zu 43 auf
gute AckerHypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werdendurch Banigeſchaſt (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h.

95 000 k.
ſollen von einem Pribvat-
mann auf gute hieſige
Haushypothek zu billigem
Zinsfuß evtl. in mehreren
Poſten ausgeliehen werden.
Offerten unter T. 0. 523
an die Exped. d. Ztg. [1867

HypothekGeſuch.
Suche für eine größere bäuer-

liche Beſitzung mit gutem Boden
und Gebäuden eine möglichſt große

I. Hypothek oder eine I. und
IV. Hypothek mit entſprechender
Amortiſation. Gefällige Angebote
unter Z. ä. 518 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (1809

muee

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma K. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
gegen entſprech. Nachzahlung
ſolide Herren- und Damen-
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken r. liefert. 1836
Vertreter: Frau C. Auerfüurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goſd chad. Schülershof 10, pt.

cq]è,]cccccc]]cc- -]-]]n]3ſ ch
Aſthee-Bonvon n
von vorzügl. Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit empfiehlt

à Paket 25 u. 50 5 [1534

Joh. Mitlacher,Poststr. 11. Tel. 2155.
J

Schriftliche Arbeiten Eine ältere,
ſelbſtändige, alleinſtehende Dame, in
ſchriftl. Arbeiten gewandt, ſucht geg.
mäß.Honorar entſpr. Beſchäftigung,
Gefl. Offert. unt. C. 929 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Schmeerſtraße,

Schüler Pensionges. Räume
gute Kost., Aufs. b. Arb. Prosp. Ret,
Lebrer Engel, Halle S., Kaiserstr. 24,

Sommerpenſion im Walde
und Erlernung des Haushalts
finden 1 oder 2 junge Damen in
mitteldeutſcher Oberförſterei. An-

zu vermieten. 51588 fragen befördert unter S. 2224
invalidendank, Berlin W. 64.

Ihre am 3. Februar 1906 zu
bindung beehbren sich anzuzeigen

bei Merseburg a. S.

Famtien Nachrichten.
Dresden vollzogene eheliche Ver-

Dr. Georg Dieck
Valerie Dieok geb. JCordan

Rittergut Zöschen (Unterbof)

im 87. Lebensjahre.

Heute vormittag 10 Uhr verſchied nach längerem Leiden
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter
Frau verw. Bürgermeiſter Emma Berger

geb. Krüger z
Halle a. S., den 5. Februar 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. Februar, 3 Uhr

nachmittags von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Yelka von Arnim
mit Herrn Königlichen Landrat
von Lympius (Frankfurt a. O.
Lingen a. Ems).
Hedemann mit Herrn Leutnant

zalther Schroth (Poſen). Frl.
Margarete Liman mit Herrn
Leutnant Robert Freiherr von
Schrötter (Berlin). Frl. Heta
Ruhbaum geb. Heinemann mit
Herrn Oberleutnant Erich Hart-
mann (Lauenburg i. P. Magde
arg Fräul. Lily von Kettler
m. Hrn. Moritz von Friſching
(Frankfurt a. M.) Frl. Eliſabeth
Gräfin von PoſadowskyWehner
m. Hrn. Geh. Reg.Rat Dr. Karl
von Grimm (Berlin.)

Verehelicht: Hr. Oberleutn.
Fritz Becker m. Frl. Maria von
Holtz (Alt-Marrin). Hr. Robert
Loſſen m. Frl. Erika von Holtz
(Alt-Marrin.)

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Baumeiſter Felix Schirmer
(Leipzig. Hrn. Oberleutnant
von Beſſer (Wahlſtatt). Hrn.

0

5 in Sparmarken.
mee Leutnant Ernſt Frhr. v. Danckel

mann (Beuthen, O.-S.).

Frl. Kaethe

Hrn.

Verlagsbuchhändler Wilhelm
Weicher (Leipzig). Hrn. Ober
leutnant O. Schmid (Friedrichs
ort bei Kiel). Hrn. Oberpoſt
aſſiſtent Hochſtein (Nordhauſen,.
Eine Tochter: Hrn. Pr.
wed. Hans Fuchs Danzig. Hrn.
Richard Herold (L.-Volkmars

dorf). Hrn. Oskar Heyl L-
Volkmarsdorf). Hrn. Max
Böſe (Nordhauſen).

Geſtorben: Hr. Ernſt Auguſt
von Döring auf Badow (Badown
b. Renzow). Herr Juſtizta
Friedrich Nehring (Hordor.Hr. Landwirt Friedrich Brun-
(Sargſtedt). Hr. Prof. Höri
(Prenzlau). Hr. Friedr. V
(Delitzſch). Hr. Pfarrer L
mann (Knautnaundorf. HeuRentier Ludwig Schubert
(Rothenkirchen i. Vogtl.). Heh
Schneidermeiſter Karl Schubett
(Torgau). Frau verw. Pfart
Rohde geb. Schmidt (Ströbet
Frau verw. Amtsgerichtste
Anna Rothe geb. Eylau (Erfur.
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a

Mittwoch

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
w. Halle a. S., 5. Februar.

Den Vorſitz führt anſtelle des am Provinziallandtage in Merſeburg
teilnehmenden Herrn Geh. Reg. Rat Prof. Dr. Dittenberger Herr
Kommerzienrat Steckner.

Unter den Eingängen befinden ſich eine Reihe von wieder vor
elegten Petitionen und Schriftſtücken, die zur Erledigung teils den

bezügl. Kommiſſionen zugewieſen, teils zurückgeſtellt werden.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Herr Bürgermeiſter

von Holly namens des Magiſtrats inbezug der in der letzten
Stadtverordnetenverſammlung vom Stadtverordneten Thiele gemachten
Ausführungen in Sachen des Oberpolizei Jnſpektors Weydemann
eine Erklärung ab, worin er den Ausſpruch des Stadt-
verordneten Thiele, Herr Oberpolizei Jnſpektor Weydemann
ei das „Opfer einer ſchweren optiſchen Täuſchung“
eworden, weil er in einer früher ſtattgefundenen Stadtverordneten-

Einfluß des Herrn Oberbürgermeiſters
Geheimrats Staude ſtehend auf Angriffe des Herrn Thiele nicht ge
ntwortet habe, als unzutreffend zurückweiſt. Es ſei wohl innerhalb
des Bureaus gewünſcht worden, daß eine Beſprechung über die polizei
lichen Angriffe von ſozialdemokratiſcher Seite im Stadtverordneten
parlament nnterbliebe, von Herrn Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude
ſei aber in keiner Weiſe ein Einfluß ausgeübt.

Der Vorſteher, Herr Kommerzienrat Steckner, nimmt Ver-
anlaſſung, ſein Bedauern darüber auszuſprechen, daß von einer hieſigen
Tageszeitung (dem „Volksblatt“) ein Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung, über den Geheimhaltung beſchloſſen, der Oeffentlichkeit
mitgeteilt worden ſei. Leider habe die StadtverordnetenVerſammlung

zurzeitun r Zeichen des Dankes für die der Stadt gemachte letzte hochherzige

Sti

keine Mittel, gegen eine derartige Handlungsweiſe vorzugehen.

tung des Herrn Bankiers Haaßengier im Betrage
von 100 000 Mark erhob ſich die Verſammlung von den Plätzen.

Punkt 1 und 2 der Tagesordnung betr. Wahl von Mitgliedern
zur Grundſteuerveranlagungskommiſſion und Vornahme von Erſatz
wahlen für mehrere Kommiſſionen wurden wegen Abweſenheit des
Referenten vertagt.

3. Von der Rechnung der Kaſſe der Handwerkerſchule für das
Rechnungsjahr 1904 wurde Kenntnis genommen und dem Rechnungs
leger Entlaſtung erteilt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

4. Verſammlung nahm von der Rechnung der TheodorSchmidt-
Stiftung Kinderaſyl für 1904 Kenntnis, genehmigte die ein
getretene Ueberſchreitung im Betrage von 9,04 Mk. und erteilte dem
Rechnungsleger Entlaſtung. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

5. Gründung neuer Beamtenſtellen und Umwand'ung von
Stellen in ſolche höherer Gehaltsklaſſen bei der allgemeinen Ver-
waltung. Auf Antrag des Magiſtrats erklärte ſich die Verſammlung
mit der Gründung folgender neuer bezw. Umwandlung vorhandener
Stellen einverſtanden: für das ArbeiterVerſicherungsbureau: 1 Sekretär;
für die Magiſtratskanzlei: 1 Kanzliſt und 1 Bote; für die Polizei
verwaltung Abt. I: 1 Aſſiſtent und 1 Bote für die Hinterlegungs-
ſtelle: 1 Aſſiſtent; für die Kalkulatur: 1 Sekretär für die Magiſtrats
regiſtratur 1 Aſſiſtent. Die weitergehenden Anträge wurden abgelehnt.
(Ref. Stadtv. Klopfleiſch.)

6. Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß in Gemäßheit der
Beſchlüſſe des Kuratoriums der Gas und Waſſerwerke in dem Haus
haltsplan derſelben für 1906 folgende Aenderungen vorgenommen
werden a) drei Stellen der Klaſſen II werden in ſolche der Klaſſe Ib
umgewandelt Koſtenpunkt 300 Mk.); b) die Stelle des Waſſermeſſer
Kontrolleurs, welche nach 8 1 Ziffer III unter 49 der Beſoldungs-
ordnung in ſechs Stufen à 125 Mk. von 1450 Mk. auf 2200 Mk.
ſteigt und dem gegenwärtigen Jnhaber einſchließlich 50 Mk. Kleidergeld
bisher (ſeit 1. April 1905) 1750 Mk. eingetragen hat, wird in eine
Vureauſtelle der Klaſſe II umgewandelt und wird in letztere
der jetzige Jnhaber vom nächſten Rechnungsjahre ab mit
1850 Mk., alſo mit einem Mehr von 100 Mk. eingereiht;

die Stelle des Koksverkäufers und Bureaugehilfen der Gasanſtalt I,
welche bisher diätariſch und zwar zuletzt gegen Zahlung von 1356 Mk.
verwaltet wurde, wird in eine etatliche umgewandelt und mit einer
Gehaltsſtala ausgeſtattet, die in ſechs Stufen à 50 Mk. von 1500 auf
1800 Mk. ſteigt, dem gegenwärtigen Jnhaber alſo vom 1. April 1906
ab eine Gehaltserhöhung von 144 Mk. gewährt. d) Es wird eine neue
Erheberſtelle mit einem Gehalt von 1300 Mk. und einem Kleidergeld
von 50 Mk. gegründet. (Ref. Stadtv. Knabe.)

7. Der Feſtſtellung des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1906,
und zwar a) Kapitel VI Allgemeine Verwaltung (Ref. Stadtv.
Klopfleiſſch), b) Kapitel X A Stadtgymnaſium (Ref. Stadtv.
Grote), c) Kap. X BOberrealſchule (Ref. Stadtv. Grot e), d) Kap. X G
Hilſsſchule (Ref. Stadtv. Döhler) und e) Kapitel XI Armenweſen
(Ref. Stadtv. Klopfleiſch) wird ohne Debatte zugeſtimmt.
Beim Titel „Armenweſen“ ſtellt Stadtv. Thiele den
Antrag, daß dem Kollegium eine Ueberſicht über die
Verwendung der laufenden Armenunterſtützungen zugeſtellt werde.
Stadto. Kühme und Stadtrat Dr. Tepelmann er-
klärten ſich gegen den Antrag mit der Motivierung, daß
derſelbe ein Mißtrauensvotum gegen die Armendirektion ſowohl als
auch gegen die Armenpfleger darſtelle und auch praktiſch nicht durch
führbar ſei. Mit allen gegen die ſozialdemokratiſchen Stimmen ge-
langte der Antrag zur Ablehnung. Auch ähnliche Wünſche des ſoz.
Etadtv. Oſter burg erweckten nicht das Jntereſſe der Verſammlung.

8. Schon ſeit längerer Zeit hat ſich die Notwendigkeit heraus-
geſtellt, auf der Peißnitz eine öffentliche Bedürfnisanſtalt für
Männer und Frauen zu errichten. Die Verſammlung wurde erſucht,
ſich mit dem vom Hochbauamte hierfür aufgeſtellten Entwurfe einver-

ſtanden erklären und die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von
6470 Mark aus Kapitel XIII Titel F (Hochbau) bewilligen zu

wollen. Jn der Diskuſſion wurde die Platzfrage als nicht genügend
gelöſt erörtert und die Vorlage auf Antrag der Bau ubnd Finanz-

kommiſſion an den Magiſtrat zurückverwieſen mit dem Erſuchen,
fein neues Projekt ausarbeiten zu laſſen. (Ref. die Stadtv.
Grote und Aßmann.)
O. Durch den im Jahre 1898 aufgeſtellten Bebauungsplan für
das ſüdöſtliche Stadtgebiet erhält das Grundſtück Turmſtraße 117
früher Sülznerſches Fabrikgrundſtück), welches jetzt von zwei
Straßen begrenzt wird, eine derart ungünſtige Lage, daß der Wert

desſelben bedeutend vermindert wird. Das Tiefbauamt hat gemäß
einem Antrage des früheren Beſitzers des genannten Grundſtücks
eine Prüfung des Bebauungsplanes vorgenommen und iſt zu dem
Ergebnis gelangt, daß es zweckmäßig erſcheint, die Fluchtlinien-

feſtſetzung in der Umgebung des Waſſerturmes abzuändern.
die Verſammlung gab zu der vorgeſchlagenen Fluchtlinien-
anderung ihre Einwilligung. (Ref. Stadtv. Wolff.)

10. Der Magiſtrat überreicht die Projekte und Anſchläge über
Regulierung und Pflaſterung, ſowie über Herſtellung der Gas-
und Waſſerleitungen in der Hordorferſtraße auf der Strecke von
der Berlinerſtraße bis zur ſüdlichen Grenze des eiſenbahn-

fiskaliſchen Geländes. Nach den Koſtenanſchlägen ſind an Mitteln
insgeſamt erforderlich 44 750 Mark. Die Anlieger an der Oſt

eilte der Straßenſtrecke haben nach einem Abkommen insgeſamt
55 958,57 Mark an Straßenausbaukoſten-Beiträgen bar gezahlt.
Von dieſem Betrage ſind durch Beſchluß der Stadtverordneten-
Verſammlung vom 4. Sepetmber 1905 für Herſtellung eines
Kanals bereits 17 000 Mark bewilligt, ſo daß noch rund 38 858
Nark zur Verfügung ſtehen. Die Weſtſeite der Straße wird von
dem Nordfriedhofe begrenzt. Verſammlung erklärte ſich mit einem
Huſatzantrage der Baukommiſſion mit Herſtellung der Arbeiten
gemäß der Koſtenanſchläge einverſtanden und bewilligte die er-
ferderlichen Mittel in Höhe von 44 750 Mark. (Ref. die Stadtv.
Stephan und Grote.)

11. Mit der Erteilung der von der Firma Hempel-
mann u. Krauſe beantragten nachträglichen Genehmigung zu trunkenen

den in ihrem Grundſtück Kleinſchmieden Nr. 5 vorgenommenen
baulichen Veränderungen erklärte ſich das Kollegium einverſtanden.
(Ref. Stadtv. Wolff.)

12. Der Ziegeleibeſitzer Max Lüttich hat das Grundſtück
Glauchaerſtraße Nr. 28 käuflich erworben und beabſichtigt, dasſelbe
neu zu bebauen. Nach der für dieſes Grundſtück feſtgeſetzten
Fluchtlinie hat Lüttich zwei Parzellen von 2 bezw. 13 Quadrat-
meter Größe von der Stadtgemeinde zu erwerben und eine Par-
zelle von drei Quadratmeter Flächeninhalt an die Stadt abzu
treten. Magiſtrat hält einen Preis von 20 Mark pro Quadrat-
meter für das von Lüttich zu erwerbende bezw. abzutretende Land
für angemeſſen und erſucht die Verſammlung, ſich mit dieſem
Entſchädigungsſatze einverſtanden erklären zu wollen. Das ge
ſchieht. (Ref. die Stadtv. Wolff und Probſt.)

13. Auf Antrag vom 22. Februar 1905 bewilligte die Ver-
ſammlung zur Aufſtellung eines Leitergerüſtes um die St. Moritz-
kirche zwecks Unterſuchung des baulichen Zuſtandes derſelben den
Betrag von 1000 Mark aus dem Sammelfonds zum Ausbau dieſer
Kirche unter der Vorausſetzung, daß dieſe Koſten von den zur
Unterhaltung Verpflichteten anteilig getragen werden. Gelegent-
lich einer örtlichen Beſichtigung der Kirche durch das hochbau-
techniſche Mitglied der königlichen Regierung in Merſeburg, Herrn
Geheimrat Beißner, am 11. Mai v. J. wurde dieſem von
vorſtehendem Beſchluſſe Kenntnis gegeben, worauf ſeitens der
Regierung unter dem 21. Juli das Erſuchen an den Magiſtrat
gerichtet wurde, ſtatt des geplanten Leitergerüſtes, deſſen Be
ſteigung ohne langjährige Gewohnheit nicht jedermanns Sache ſei,
ein feſteres und ausgedehnteres Gerüſt zu erbauen, welches
gleichzeitig geſtatte, defekte Bauteile, deren jetziger Zuſtand eine
Gefahr für die Umgebung der Kirche bedeute, als Unterlage für die
ſpätere Reſtaurierung in Gips abzugießen und dann zu entfernen.
Der Magiſtrat fordert für Herſtellung dieſes Gerüſtes die Summe
von 4700 Mark und erſuchte die Verſammlung, dieſen Betrag
aus dem z. Zt. 17 348,54 Mark betragenden Sammelfonds für
Wiederherſtellung der St. Moritzkirche zu bewilligen. Bau und
Finanzkommiſſion ließen durch ihre Referenten erklären, daß ſie
einſchl. der bereits früher bewilligten 1000 Mark fernere 1000 Mark
für qu. Zwecke mit der Bedingung bereitſtellten, daß alle zur
Unterhaltung der Kirche Verpflichteten herangezogen werden. Es
entſpann ſich über die Vorlage eine rege Diskuſſion, die ſich nament-
lich um die Unterhaltungspflicht der Kirche drehte. Es wurden
die Fragen geſtellt, ob dem Staate, der Stadt oder der Kirchen
gemeinde dieſe zukomme und die Frage nach verſchiedenen Seiten
ventiliert. An der Debatte beteiligten ſich u. a. Stadtbaurat
Rehorſt, die Stadtv. Rechtsanwalt Gl im m und Baumeiſter
Gieſe. Die Verſammlung ſtimmte ſchließlich dem Antrage der
Bau und Finanzkommiſſion zu. (Ref. die Stadtv. Gygas und
Klopfleiſch.)

Wegen vorgerückter Zeit wurden die beiden letzten Punkte der
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung Nachbewilligungen im
laufenden Haushaltsplan, ſowie Nachbewilligung von Mitteln zur
Einrichtung der Räume des dritten Polizeireviers zurück-
geſtellt.

Die geſchloſſene Sitzung fiel aus.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Oppin, 6. Febr. (Stiftungsfeſt.) Nächſten Sonn

tag wird im Saale des Herrn Robert Berger der Geſangverein
„Harmonie“ unter der Leitung des Dirigenten Herrn Fritz Geffert
das Stiftungsfeſt durch Theater, Geſang, Konzert und Bal feiern.
Das reichhaltige Programm ſichert einen genußreichen Abend.

p. Helbra, 5. Febr. GGauturntag. Nachfeier von
Kaiſers Geburtstag.) Auf dem am Sonntag in Sangerhauſen
abgehaltenen Turntag des Kyffhäuſer Turngaues wurde der Wunſch
ausgeſprochen, in dieſem Jahre möchte Helbra den Gauturntag über-
nehmen, da die Helbraer Turnerſchaft in dieſem Jahre ihr 25jähriges
Stiſtungsfeſt feiere. Die endgiltige Entſchließung der Helbraer iſt
noch nicht gefaßt, doch dürfte ſie im bejahenden Sinne ausfallen.
Die Ortsgruppe IX des Vereins reichstreuer Berg- und Hüttenleute
feierte geſtern Kaiſers Geburtstag durch Vorträge, Konzert und Ball.
Die von patriotiſchem Geiſte durchwehte Feier mußte des großen An-
dranges wegen in vier verſchiedenen Lokalen, die ſämtlich faſt überfüllt
waren, abgehalten werden.

p. Helbra, 5. Februar. (Verhängnisvoller Hufſchlag.
Aus der Ferne heimgekehrt.) Dem Geſchirrführer Wilhelm

Breitenſtein vom hieſigen Rittergute wurde durch den Hufſſchlag
eines Pferdes ein Bein zerſchmettert. Der Verletzte, welcher
früher ſchon einmal bei einem Unfall einen Daumen eingebüßt hat,
wurde nach Anlegung eines Notverbandes dem Krankenhauſe zugeführt.

Am Sonnabend abend kehrte, wie wir ſchon kürzlich ankündigten,
der Reiter der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe, Otto Arndt, nach
mehrjähriger Abweſenheit in ſeine Heimat Helbra zurück. Aus allen
Gefechten, an denen er teilnahm, iſt er ſtets unverſehrt hervorgegangen;
auch vom Typhus, der ihn draußen längere Zeit ans Lager gefeſſelt
hatte, iſt er völlig wiederhergeſtellt. Nach ſeinen Erzählungen hat es
ihm draußen, abgeſehen von der Zeit ſeiner ſchweren Krankheit, ſtets
gut gefallen.

Müllerdorf (Mansf. Seekreis), 5. Febr. (Die hieſige Ge-
meindevertretung) erhöhte die Alterszulagen für Lehrer von
100 Mk. auf 175 Mk.

O Kloſtermansfeld, 4. Febr. (25jähriges Beſtehen.
Vermißt.) Der HandwerkerMeiſterverein feierte am

2. d. M. ſein 25jähriges Beſtehen. Den Vorſitz führt ſeit
25 Jahren ununterbrochen Schuhmachermeiſter Kunath. Der
Witwe Chemnitz in der Mansfelderſtraße wurde geſtern von der
Ortsbehörde die Mitteilung, daß ihr Sohn Otto, der als Reiter
bei der Schutztruppe in Südweſtafrika ſteht, ſeit dem 12. Januar
vermißt werde.

O Kloſtermansfeld, 4. Febr. (Nachfeier von Kaiſers
Geburtstag) hielt heute die Ortsgruppe 6 vom Reichs
treuen Berg- und Hüttenmanns-Verein. Herr
Oberſteiger Schimpf hielt die Feſtrede, in der er auf die Arbeiter
freundlichkeit des Kaiſers, dem Träger der deutſchnationalen Jdee,
hinwies und aufforderte, den Kaiſer durch Treue in ſeinem ſchweren
Werke zu unterſtützen. Durch ein dreimaliges „Glück aufl“ der
Feſtverſammlung wurde dieſes Treugelöbnis bekräftigt.

Eilenburg, 5. Febr. (Der Zweigverband der Ge
noſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege)
feierte jüngſt im „Deutſchen Kaiſer“ ſein Jahresfeſt, das den Saal
dicht gefüllt hatte. Voraus ging eine Prüfung der letzten zehn Kurſus
teilnehmer durch Herrn Dr. Fritſche, den Leiter des theoretiſchen
Unterrichts. Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian gab einen kurzen
Rückblick auf die einjährige Geſchichte des Zweigverbandes und erinnerte
an deſſen bisherigen, auch für die Stadt ſegensreichen Leiſtungen (beim
großen Feuerwehrfeſt und beim Schützenfeſt); ferner dankte er den
Leitern der beiden Kurſe (Herr Dr. Laaſer leitet die praktiſche
Ausbildung der Kurſiſten im Krankenhauſe) und wünſchte der Genoſſen
ſchaft auch fernerhin ein erfolgreiches Wirken im Sinne des Roten
Kreuzes. Bei der Feier ſpielte die Stadtkapelle einige wirkungsvolle
Muſikpiecen, auch andere unterhaltende Programmnummern trugen zum
ſchönen Verlauf des Feſtes bei.

Torgau, 5. Febr. (Ein tragiſches Geſchick)
ereilte einen hieſigen betagten Handwerksmeiſter, Sch. Er wurde,
von der Geſchäftstour im nahen Loßwig zurückkehrend, abends in
der Nähe der Gasanſtalt vom Schlage getroffen und
blieb bewußtlos an der Erde liegen. Ein Polizeibeamter gewahrte
ihn und veranlaßte in der Meinung, es handle ſich um einen Be-

(7), den Transport des regungsloſen 63jährigen

2. Beilage zu Nr. 6G1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. Februar 1906.

Mannes nach einer Zelle des Amtsgerichtsgefängniſſes, wo der
Unglückliche die ganze Nacht über liegen blieb, bis ihn ſeine An
gehörigen, die ihn am anderen Tage vermißten, rekognoszierten.
Nun wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um einen Schlaganfall handelte,
an deſſen Folgen der Mann, ein beliebter Mitbürger, im Kranken-
hauſe ſtarb.

Herzberg a. E., 5. Febr. (Jn ein Poſtamt erſter
Klaſſe) wird am 1. April des hieſige Poſtamt zweiter Klaſſe
umgewandelt werden. Da es gleichzeitig den „Militärpoſtämtern“
eingereiht wird, tritt an ſeine Spitze als Poſtdirektor ein ver
ſorgungsberechtigter Offizier a. D.

W. Erfurt, 4. Febr. (Die zehnte Verſammlung
des Verbandes Thüringer Kaninchenzüchter-
vereine) wurde heute hier abgehalten. Als Sitz des Ver-
bandes wurde Erfurt wiedergewählt. Die nächſtjährige Ver
ſammlung ſoll in Arnſtadt ſtattfinden, die nächſte Ausſtellung
im März dieſes Jahres zu Gotha abgehalten werden. Als
Delegierter für den diesjährigen Bundestag wurde Nagel-Dieten
dorf gewählt.

W. Erfurt, 4. Febr. (Mitteldeutſcher Ballſpiel-
verband.) Geſtern und heute fand hier der neunte Verbandstag des
Verbandes mitteldeutſcher Ballſpielvereine ſtatt. Es nahmen daran
teil 200 Mitglieder von 34 Vereinen.

W. Erfurt, 5. Febr. (Tödlich verunglückt.) Auf dem
hieſigen Bahnhofe geriet heute mittag gegen 512 Uhr der Rangierer
Asmus aus Ringleben zwiſchen die Puffer zweier Wagen und wurde
ſofort getötet.

Mühlhauſen i. Th., 5. Februar. (Geſcheitertes
Bahnprojekt.) Nach einer Aeußerung des Oberbürger-
meiſters Trenckmann-Mühlhauſen iſt das Eiſenbahnprojekt Mühl-
hauſen- Mihla auf abſehbare Zeit als geſcheitert anzu
ſehen. Bei den Koſten des Projekts in Höhe von rund 3 Millionen
Mark war an eine private Durchführung des Unternehmens nicht
zu denken. Der Staat hat die Ausführung indes abgelehnt
und dafür das Projekt Mühlhauſen-Treffurt in die
Liſte der vom Staate zu bauenden Nebenbahnen aufgenommen.

Z Aus dem Harze, 5. Febr. (Extra-Wetterbericht.)
Vom Torfhaus und Molken haus bei Harzburg wird gleichlautend
berichtet, daß eine wundervolle Winterlandſchaft ihren Ein
zug gehalten hat und vorausſichtlich auch bleiben wird, weil
gelinder Froſt eingetreten iſt. Der Harz iſt augenblicklich in
dieſem Winterkleide ſo wunderbar ſchön wie ſelten, und möchten wir
allen denjenigen, welche eine Winterpartie vorhatten, empfehlen, dieſen
günſtigen Moment wahrzunehmen, umſomehr, da man nicht weiß, wie
lange dieſes ſchöne klare Winterwetter anhalten wird. Aehnlich wie
auf Torfhaus und Molkenhaus iſt es auch in den ſonſtigen Harzorten.
Jn Harzburg iſt der Schriftführer des Harzer Verkehrsverbandes,
Hofbuchhändler Stolle, gern bereit, die Beſtellung für Schlitten c.
zu übernehmen, auch die anderen Herren in den übrigen Harzorten,
welche dem Harzer Verkehrsverbande angehören, werden dieſes gern tun.

O Barby, 5. Februar. (Ein bedauerlicher Unglücks-
fall) betraf geſtern gelegentlich der Lichtmeßfeier den 39 Jahre alten
Berginvaliden Friedrich Fabian im benachbarten Glinde. Derſelbe
leiſtete dem Fährmann Chr. Jakob daſelbſt beim Ueberſetzen von Feſt
gäſten aus Ranis über die Elbe Hilfe, rutſchte bei der Rückfahrt infolge
der Glätte im Kahn aus, fiel über Bord und ertrank., Trotz
ſofortiger Hilfe konnte er nur als Leiche ans Ufer gezogen werden.

Seehauſen i. Altm., 4. Febr. (Poſthalter--Jubi-
l äum.) Am 1. Februar waren 25 Jahre verfloſſen, ſeit der
Poſthalter Dröſcher in Tangermünde von ſeinem Vater
die hieſige Poſthalterei übernahm. Aus dieſem Anlaß fand geſtern
abend im Erfurthſchen Lokale ein großer Kommers ſtatt, an dem
alle dienſtfreien Poſtbeamten, Vertreter der Stadt und ſonſtige
Gäſte, 70 Perſonen, teilnahmen. Die kaiſerliche Ober-Poſtdirektion
ſandte dem Jubilar ein in warmen Worten gehaltenes Gratulations-
ſchreiben, das zur Verleſung kam. Die Verſammlung ſandte ein Be
grüßungstelegramm an den Geheimen Ober-Poſtrat Wächter-
Magdeburg. Dem Jubilar wurde eine prachtvolle Bowle über-
reicht, die von der hieſigen Poſtbeamtenſchaft geſtiftet war.

Leipzig, 5. Febr. (Zu dem ſchweren Ver
brechen das in Dresden entdeckt wurde, wird weiter gemeldet,
daß jetzt feſtſteht, daß der Verſicherungsbeamte Hartmann am
16. Januar 1904 in Leipzig in der Wohnung in der Talſtraße
ermordet wurde, wo Hoffmann und der ſpäter im Jrrenhauſe
internierte Franz Blecha ſich eingemietet hatten. Die Leiche
wurde durch einen Dienſtmann in einem Koffer zum Bahnhofe
gebracht. Der verhaftete Mörder Arno Hoffmann hat kein Ge-
ſtändnis abgelegt. Er ſchiebt vielmehr alle Schuld auf den
Schuhmacher Albert Blecha aus Wien, den älteren der zwei
Brüder, der ſich jetzt in einer Jrrenanſtalt befindet. Der jüngere
Blecha, der keine direkte Kenntnis von dem Morde gehabt zu haben
angibt, hat auf Andeutungen Hoffmanns hin die Anzeige erſtattet.
Dieſelbe klingt aber ſehr romanhaft und iſt voll von Widerſprüchen.
Der noch nicht 30jährige Hoffmann, der Sohn einer achtbaren
Leipziger Familie, iſt ein ziemlich heruntergekommener und auch
ſchon mit Zuchthaus beſtrafter Menſch.

W. Rudolſtadt, 5. Febr. Beſtrafung eines Wüſtlings.
Das 48. Schwurgericht nahm heute hier ſeinen Anfang. Die Ver-
handlung richtete ſich gegen den Dienſtknecht Michael Nauber aus
Mugshof wegen verſuchter Notzucht und Körperverletzung. Der An-
geklagte, der bereits wegen Sittlichkeitsverbrechen zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war, hat das Verbrechen an der
75jährigen Schäferwitwe Kinn aus Süßenborn bei Weimar begangen.
Die Geſchworenen bejahten ſämtliche Schuldfragen und der Angeklagte
wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 3 Jahren
6 Monaten Zuchthaus verurteilt

W. Gera, 4. Febr. (Die Prinzen) Friedrich Sigismund
und Friedrich Karl von Preußen, Söhne des Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen, ſind geſtern nachmittag zum Beſuche auf
dem Schloſſe Oſterſtein eingetroffen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Bleichſucht, verſchiede-
nen Arten von Frauen-Bei Blutarmut, krankheiten, Magen und

Darmleiden, nach erſchöpfenden Krankheiten, Ope-
rationen und Blutverluſten werden mit dem Lamſcheider
Stahlbrunnen fortgeſetzt glänzende Heilerfolge erzielt.
Fr. H. in M. ſchreibt Vier Jahre litt meine Tochter an Blut-
armut und Bleichſucht, Kopfſchmerzen, Schwindel und
Magenbeſchwerden; 14 Flaſchen des berühmten Brunnens
brachten ihr vollſtändige Heilung. Frau S. S. in L.
ſchreibt: Der Lamſcheider Stahlbrunnen hat mir ſehr große
Dienſte geleiſtet. Gleich bei den erſten Flaſchen ſpürte ich Linderung.
Jch leide nämlich ſehr an Blutarmut und Nervenſchwäche
und habe immer großen Blutverluſt, verbunden mit ſchrecklichen
Kopfſchmerzen und Erbrechen. Senden Sie mir wieder ſobald
wie möglich eine Kiſte von Jhrem wunderbaren Gottes-
trank. W in M. ſchreibt Mit großer Freude teile ich Jhnen
mit, daß meiner Frau Jhr herrliches Mittel auch geholfen
hat. Nach 15 Flaſchen war ſchon zu merken, daß es mit der Geſund-
heit beſſer ging nach weiterem Gebrauch von 15 Flaſchen befindet ſie
ſich ganz wohl. Seit acht Jahren litt ſie an großer Ab-
magerung, Schwindel, Angſtgefühl, Appetitloſig-
keit, Kreuz- und Rückenſchmerzen und Magenſtörungen.
Alle dieſe Uebel ſind beſeitigt und ich ſage Jhnen meinen
wärmſten Dank. Ausführliche Mitteilungen über Heilerfolge und
Trinkkuren im Hauſe koſtenlos durch die Verwaltung des Lamſcheider

Stahlbrunnen in Düſſeldorf N. 22. (1864



W. Gera, 4. Febr. (Todesfall.) Jn der vergangenen
Nacht iſt der Geheime Kommerzienrat Weißflog im Alter von
nicht ganz 77 Jahren geſtorben. Er war der Begründer der
berühmten Wollwarenweberei von Eugen Fr. Weißflog und ein
eifriger Förderer der Textilinduſtrie.

W. Eiſenberg, 4. Febr. (Diebſtähle.) Wie der hieſige
Stadtrat bekannt gibt, ſind Diebſtähle in den letzten Nächten, und
zwar durch Einbruch, mehrfach verübt worden. So ſind am 31. v. M.
aus der Bodenkammer eines Hauſes in der Moritzſtraße ein Porte
monnaie mit Jnhalt und ein goldener Ring, am 2. d. M. aus der
Kontrollkaſſe der Apotheke ein Geldbetrag von etwa 150 Mk.,
ferner aus anderen Gebäuden Wein, Zigarren, Kleidungsſtücke uſw.
entwendet worden. Die Diebe ſind noch nicht ermittelt.

Weimar, 5. Febr. (Millionen-Anleihe.) Der
Gemeinderat hat beſchloſſen, bei der Sparkaſſe eine unkündbare
Anleihe von einer Million Mark aufzunehmen. Die Schuld ſoll mit
3 Prozent verzinſt werden.

W. Gotha, 5. Febr. Erkrankung der Herzogin.) Den
Gothaer Blättern zufolge iſt die Herzogin an Maſern erkrankt. Leib
arzt Dr. Brecht hat die Behandlung übernommen. Das heute morgen
ausgegebene Bulletin lautet: Das Allgemeinbefinden J. Kgl. Hoheit
der Herzogin iſt heute morgen ſehr gut. Die Maſern ſind gut heraus
gekommen. Temperatur 37,7, Puls 90.

W. Neuſtadt a. Orla, 5. Febr. (Schwerer Unglücksfall.)
Jn dem der Stadt gehörigen Steinbruche am Buchnußberge ging am
Sonnabend nachmittag ein Schuß los, der dem mit Sprengarbeitenbeſchäftigten Arbeiter Se kob den Kopf zerſchmetterte. Dem Arbeiter

Franke wurde ein Auge zerſtört außerdem trug er am Kopfe und
den anderen Körperteilen erhebliche Brandwunden davon.

W. Jena, 5. Febr. (Die neuen internationalenSchnellzüge) zwiſchen Berlin und der Schweiz und Jtalien,
die am 1. Mai eingeführt werden, werden über Jena-Probſt-
zella geführt werden. Die Züge werden als D-Züge mit allen
drei Wagenklaſſen eingerichtet werden. Die Abfahrt von Berlin erfolgt
1. Uhr 50 Min. nachmittags, die Ankunft in Zürich 6 Uhr 39 Min.
morgens Abfahrt daſelbſt 11 Uhr 30 Min. abends und Ankunft in
Berlin 5 Uhr 2 Min. nachmittags. Ob die Züge der Strecke Leipzig
GeraSaalfeld an dieſe Züge Anſchluß haben werden, iſt noch unbeſtimmt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 1. Februar 1906. 6 Piſchel,
Lt. im Feldart.-Regt. 41, wird mit dem 3. Februar 1906 in der
Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt. Aus dem Heere ſcheiden
am 10. Februar 1906 aus und werden mit dem 11. Februar 1906
in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt: v. Gabain,
Rittm., jetzt Komp.-Chef im TrainBat. 11, Schulz, Hauptm.,
jetzt Komp. Chef im Jnf.-Regt. 18, Moſſner, Hauptm. jetzt
Komp. Chef im Eiſenbahn Regt. 1, 0 Ritzler, Oberlt. im Jnf.
Regt. 71, kommandiert als Jnſp.-Off. an der Kriegsſchule in
Neiße, 6 Pirner, Oberlt. im Jnf.Regt. 148; die Lts.: s Haupt
im Füſ.-Regt. 38, v. Berg im Garde-Gren.-Regt. 3, 0 Lentz
im Fußart.Regt. 9, Genſchow im Jnf.-Regt. 52, Hoffmann
im Pion.-Bat. 7, 6 Reinhardt im Jnf.-Regt. 42, Runge im
EiſenbahnRegt. 2, 60 v. Kleiſt im Gren.-Regt. 6, 0 Honig im
TrainBat. 3, S Bernhard im Eiſenbahn-Regt. 3; 0 Eimler,
Stabsarzt, jetzt Bats. Arzt des 2. Bats. Jnf.Regts. 78,
o Dr. Schiepan, Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelm Akademie
für das militärärztliche Bildungsweſen, 0 Dr. Buſch, Oberarzt
beim Drag. Regt. 21, o Dr. Fleiſcher, Oberarzt der Reſ. (Glatz),
als Oberarzt mit Patent vom 18. Auguſt 1904.

Beamte der Militär- Verwaltung. GBerlin,
den 27. Januar 1906. 6 Hederich, o Dr. Siemon, Jntend.-Räte
von den Jntendanturew des 4. bezw. 7. Armeekorps, Dr. Fuhr
mann, S Kohl, Jntend.-Räte von der Jntend. der militäriſchen
Inſtitute, der Charakter als Geheimer Kriegsrat verliehen.

S Aring, Proviantamtsaſſiſt. in Weißenfels, als Kontrolleur
auf Probe nach Leobſchütz zum 1. Februar 1906 verſetzt. 6 Keil,
Proviantamtskontrolleur auf Probe in Langenſalza, zum Pro
viantamtskontrolleur ernannt. S Köbele, Kaſerneninſp. in Dieuze,
als Kontrolleführer auf Probe nach Erfurt verſetzt. Engel,
Kaſerneninſp. in Halle a. S., als Kontrolleführer auf Probe nach
Bonn, 6 Fuchs, Kaſerneninſp. in Magdeburg, nach Halle a. S.
verſetzt. Krankowski, Stabsveterinär im Huſ-Regt. 12, zum
Feldart.- Regt. 53 verſetzt.

Sport und Jagd.
W. Oberhof, 5. Febr. Die weiteren Ergebniſſe des Wettrennens

von Oberhof ſind folgende Jm norwegiſchen Skié Wettſprung ſiegte
Robſahm als erſter, Leutnant Sättem war zweiter, Wig dritter. Es
kamen nur Norweger in Betracht, da die Deutſchen zurückgetreten
waren. Jm Damenrennen um die goldene Roſe von Erfurt ſiegte
Fräulein ReinhardtOberhof, Fräulein Stürcke-Erſurt ging als zweite,
Liddy QuackOberhof als dritte aus dem Rennen hervor. Jm Zwei-
ſitzer- Rennen ging der Zweiſitzer Stärcker-Werkmeiſter als erſter durchs
Ziel, er mgchte 4 km in 5 Minuten 54 Sekunden, als zweiter kam
der Zweiſißer Frl. Schlüter Kurt Schlüter Oberhof mit 6 Minuten
20 Sekunden ans Ziel. Dritter wurde Dr. von Broſin Broſin mit
6 Minuten 40 Sekunden. Von den drei Bobsleighs, die zum Rennen
ſtarteten, ſiegte deutſcher Michel mit 9 Minuten 55 Sekunden über 2 km.
Jm Meiſterſchaftsrodeln erwarb Heutardt-Leipzig als erſter mit 14
Minuten 0,5 Sekunden den goldenen Schneeſtern. Benary-Erfurt ging
mit 15 Minuten 0,5 Sekunden durchs Ziel.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Sambia“ 4. Febr. mrgs. in Kobe

angek. „Queen Helena“, von Philadelphia, 4. Febr. mrgs. 9 Uhr
40 Min. auf der Elbe angek. „Nubia“, von Oſtaſien, 4. Febr. mrgs.
in Suez angek. „Helvetia“, nach Mexiko, 3. Febr. abends 8 Uhr in
Antwerpen angek. „Segovia“, nach Oſtaſien, 4. Febr. mrgs. 7 Uhr
Dover paſſiert. „Rhenania“, von Oſtaſien 4. Febr. morgens
6 Uhr von Shanghai abgegangen. „Badenia“, von Baltimore,
3. Februar nachts 11 Uhr 15 Minuten auf der Elbe
angek. „Prinz Adalbert“ 3. Febr. nachm. 3 Uhr von NewYork
nach Neapel und Genug abgeg. „Artemiſia“ 3. Febr. morg. 10 Uhr
in Baltimore angek. „Crotia“, n. Weſtindien, 4. Febr. nachm. 2 Uhr
55 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Patricia“ 4. Febr. nachm. 3 Uhr von
NewYork über Dover n. Hamburg abgeg. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“
4. Febr. morgs, 9 Uhr in NewYork angek. „Parthia“ 4. Febr. in
Merida angek. „Hamburg“, von Neapel nach New-York, 4. Februar
nachm. 4 Uhr von Gibraltar abgeg. „Troja“, nach Südbraſilien,
4. Februar 5 Uhr morgens in Havre angek. „Graf Walderſee“, nach
New-York, 4. Februar 10 Uhr 20 Min. nachts von Boulogne ben
„Poſeidon“, 5. Februar morgens in Hamburg angek. „Aragonia“,
3. Februar 7 Uhr morgens von Aſtoria abgeg. „Dacia“, nach Oſtaſien,
3. Februar von Suez abgeg. „La Plata“, nach Nordbraſilien,
2. Februar 1 Uhr nachm. von Liſſabon abgeg.

Nordd. Lloyd. „Roon“ 4. Febr. in Singapore angek.
„Freiburg“ 4. Febr. Dover paſſ. „Neckar“ 4. Febr. Beachy Head paſſ.
„Preußen“ 4. Febr. in Hiogo angek. „Bayern“ 4, Febr. von Neapel
abgeg. „Rhein“ 5. Febr. in New York angek. „Hohenzollern“ 4. Febr.
nachm. 3 Uhr von Neapel abgeg. „Barbaroſſa“ 5. Febr. Dover paoſſ.„Marburg“ 4. Febr. in Montevideo angek. Prinzdiegent Luitpold“

5. Febr. von Antwerpen abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 5. Febr. in
Antwerpen angek. „Bonn“ 5. Febr. in Antwerpen angek. „Bremen“
5. Febr. in Genua angek.

Woermann-Linie. „Anna Woermann“ auf Ausreiſe Montag
in Acera eingetroffen. „Linda Woermann“ auf Ausreiſe Sonnabend
in Rufisque eingetroffen. „Martha Woermann“ auf Ausreiſe Sonnabend
Dover paſſiert. „Marie Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag Dover
paſſiert. „Gretchen Bohlen“ auf Heimreiſe Sonnabend Dover paſſiert.
„Carl Woermann“ auf Heimreiſe Sonnabend in Sierra Leone eingetroffen.
„Alexandra Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag von Swakopmund
abgegangen.
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Amtliche Hekanuntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme der n Kinder bei den hieſigen
ädtiſchen Mittel- und ev liſ Volksſchulen findetMoulen, den 12. irrt d 5, und von 2—6 Uhr

tatt.

I. Mittelſchulen
a) Mädchen Mittelſchule in der Gr. Steinſtraße, Schulvorſteher

Rektor Steger. Aufnahme im Zimmer 26.
b) KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße, Schulvorſteher: Rektor

Köneke. Aufnahme im Zimmer 40.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Friedenſtraße,
Schulvorſteher Rektor Dr. Maennel. Aufnahme im Sprechzimmer

des Rektors und im Zimmer 34.
d) Knaben Mittelſchule in der Charlottenſtraße, Schulvorſteher

Rektor Grothe. Aufnahme im Zimmer 1.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Torſtraße, Schul
vorſteher: Rektor Beck. Aufnahme der Knaben im Zimmer 49,

der Mädchen im Zimmer 50 51. ß
Bezüglich der Grenzen der einzelnen MittelſchulBezirke wird

folgendes bemerkt
Die Bezirke der MädchenMittelſchule in der Großen Steinſtraße

und der KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße werden im Norden
re von der Lafontaine, Böck, Roonſtraße, dem Viktoriaplatz
und der Kronprinzenſtraße; dieſe Grenzſtraßen gehören mit zu den
beiden vorgenannten Mittelſchulen. Der Bezirk der Knaben undMädchen Mittelſchule in der Friedenſtraße liegt nördlich der aufge

führten Grenzſtraßen.
Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis einſchließlich Mansfelder,

Talamt, Rathaus, Hagen und Meckelſtraße wohnenden Knaben ge
ören zur KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße. Die ſüdlich der
Talamt, Rathaus e und Meckelſtraße belegenen Stadtteile
bis einſchließlich Hallorenſtraße, Moritzzwinger, Neue Promenade
und Niemeyerſtraße ſowie die Merſeburgerſtraße und die öſtlich von
dieſer Straße gelegenen Stadtteile gehören zum Bezirke der Knaben-
Mittelſchule in der Charlottenſtraße. Der Bezirk der Mädchen-
Mittelſchule in der Großen Steinſtraße reicht im Süden bis ein
ſchließlich Mangsfelder-, Hallorenſtraße, Moritzzwinger, Neue
Promenade und Niemeyerſtraße und umfaßt außerdem die Merſe
burgerſtraße, ſowie die öſtlich von dieſer Straße gelegenen Stadtteile.
Die ſüdlich der vorgenannten Grenzſtraßen wohnenden ſchulpflichtigen
Kinder grbören zur Knaben- und MädchenMittelſchule in der
Torſtraße.

Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche Oſtern 1906 von
der Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden ſollen, ſind
gleichfalls am 12. Februar d. Js. dem betreffenden Mittelſchulrektor
anzugeben.

II. Evangeliſche Volksſchulen.
a) Volksſchule I und II, Neue Promenade 13, Schulvorſteher
Rektor Haaſe. Aufnahme der Knaben im Zimmer 7, der Mädchen

im Zimmer 3.
v) Volksſchule III und IV, Hermannſtraße 32, Schulvorſteher
Rektor Graefe. Aufnahme der Knaben im Zimmer 29, der Mädchen

im Zimmer 32 des Neubaues.
e) Volksſchule V und VI, Taubenſtraße 13, Schulvorſteher Rektor
Dr. Wohlrabe. Aufnahme der Knaben im Zimmer 3, der Mädchen

im Zimmer H.
a) Volksſchule VII und VIII, Leſſingſtraße 13, Schulvorſteher
Rektor Sommer. Aufnahme der Knaben im Zimmer Z3, der

Mädchen im Zimmer 4.
e) Volksſchule IX und m Schulvorſteher Rektor
Schulze. Aufnahme der Knaben obere Turnhalle 1 Treppe, der

Mädchen untere Turnhalle, Erdgeſchoß.
Volksſchule I und XII, Böllbergerweg, Schulvorſteher Rektor

Müller. Aufnahme der Knaben im Zimmer A4, der Mädchen im
Zimmer 1 im Erdgeſchoß.

8 Volksſchule III und XIV, Frieſenſtrafte, Schulvorſteher
Rektor Panſegrau. Aufnahme Zer rn im Zimmer 1, der Mädchen

im Zimmer 1.Volksſchule XV. und XVI, Dreyl auptſtraße, Schulvorſteher:
Rektor Penſeler. Aufnahme der Knaben im Zimmer 3, Erdgeſchoß,

der Mädchen im Zimmer 5, Erdgeſchoß.
Knaben Volksſchule Halle-Giebichenſtein, Schulvorſteher: Rektor

Schneider. Aufnahme im Schulhauſe Gr. Brunnenſtraße 5.
x) Mädchen Volksſchule Halle Giebichenſtein, Schulvorſteher: Rektor

Tietſch Aufnahme im Schulhauſe Friedenſtraße 34.
Volksſchule Halle-Trotha, Schulvorſteher Rektor Tietſch. Auf

nahme im Schulhauſe Petersbergſtraße 90.
m) Volksſchule in Halle-Cröllwitz, Schulvorſteher: Rektor Schneider.

Aufnahme im Schulhauſe Schul r 19.
nm) Volksſchule RXIV, Huttenſtraße 10, Schulvorſteher Rektor
Kämmer. Aufnahme der Knaben im Zimmer 2, Erdgeſchoß, der

Mädchen im Zimmer Z3, Erdgenheß
o) Volksſchule XXV, Freiimfelderſtraße, Schulvorſteher RektorJoerkeg Aufnahme der Knaben im Zimmer 1, der Mädchen

im Zimmer 2
Schulpflichtig iſt jedes Kind, welches bis zum 30. Juni 1906

ſechs Jahre alt wird.
Kinder, welche dieſes Alter nach dem 30.

werden nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten
anſag an ekhinmeldung ſind vorzut

ei der Anmeldung ſind vorzulegenDer Jmpfſchein S der Taufchein; bei den ungetauften Kindern

an Stelle des letzteren die Geburtsurkunde.
Jm übrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten darauf

aufmerkſam gemacht, daß diejenigen Kinder, deren rechtzeitige An
meldung unterbleibt, der Schule er rlnte werden.
en ger w. Kinder bei den betreffenden Herren Rektoren
für Oſtern d. Js
eine nochmalige Anmeldung an dem oben bezeichneten Tage nichterforderlich. Antriä e auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder vom

Schulbeſuche wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation einzureichen.
Halle a. S., den 30. Januar 1806.

er Magiſtrat. Schuldeputation.
Bekanntmachung.

ernſprechanſchlüſſe, welche bei der nächſten Erweiterung der
Ortsfernſprecheinrichtung in Nauendorf (Saalkreis) ausgeführt werden
ſollen, ſind bis 1. März bei dem Poſtamte hierſelbſt oder bei der
Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion in Halle (Saale) anzumelden. Die An
e deformulare können bei dem hieſigen Poſtamte koſtenfrei bezogen
werden.

Anmeldungen, die nach dem oben angegebenen Zeitpunkte ein
werden während des nächſten Bauabſchnitts nur gegen Er-

uni 1906 erreichen,
ahre in die Schule

oſten erledigt werden.
Nauendorf (Saalkreis), 5. Februar 1906.

Kaiſerliches Poſtamt. Nabakowexky.

Holz Auktion.
Montag, den 12. Februar er. ſollen auf dem

Burgkemnuitzer Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter Bahn)
Forſtört Galgenſteich Thonkeuten c. (Bitterfelder Seite):

ca. 300 kieferne Brettſtämme, grünes glattes Holz
vom diesjährigen Einſchlage (Tiſchlerware), ſowie

eag. 1000 kieferne Bau und geringere Brett
ſtämme und ein Poſten Brennholz

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.

Die Forſtverwaltung.

tattung der durch die verſpätete Anmeldung erwachſenden u

ereits im voraus angemeldet worden ſind, iſt ſch

Verdingun vormittags 11 Uhr an dvon 7500 kg BVindfaden und unterzeichnete Direktion
d Wlombenſchnur, 2800. kg Hanf, ſenden. l

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche unter den Schweinen des Bergmann

Kochanek in Lochau iſt erloſchen.
Dieskau, den 3. Februar 1906.

Der Amtsvorſteher.
PRegierungobezirk Magdehurg,
Oberförſterei Lödderitz (Poſtott) bei Aken (EClhe).

Großer Laub- und Nadel-NugtzholzVerkauf,
und zwar kommen zum Ausgebot:

J. Am Freitag, den 23. Februar 1906, von vorm. 10 Uhr
ab im Gaſthofe „Zur Eiche“ in Lödderitz:

1. Aus dem Schutzbezirk rn Flae im Jagen 126 Va.
(Götz) und Totalität. Eichen: 60 Stück Abſchnitte mit 135 km und
6 rw Schichtnutzholz, Rüſtern: 180 Stück mit 2,40 tw. Von den
Eichen ſind 30 Stück über 60 em und von den Rüſtern 40 Stüg
über 50 em ſtark, Eſchen 11 Stück mit 3,50 m und 3 rm Nuy,
knüppel 3 m lang.

2. Aus dem Schutzbezirk Breitenhagen, Schlag im Jagen 11
(Bartelswerder) und Totalität. Eichen: 167 Stück mit 212 km bie
zu 110 em ſtark, Rüſtern: 35 Stück mit 17 kw, darunter 1 Stüg
65 em ſtark, Eſchen 3 Stück mit 1 fm.

3. Aus dem Schutzbezirk Kühren, Totalität. Eichen: 45 Stüg
mit S tw, darunter 9 Stück über 60 em ſtark. Rüſtern: 13 Stüg
mit 9 fw.
II. Am Sonnabend, den 24. Februar 1906, von vo

9 Uhr ab im Gaſthauſe zum Bären in Aken a. Elbe:
4. Aus dem Schutzbezirk Suſigke, Schlag im Jagen 4 und

und Totalität. Eichen: 39 Stück mit 46 fm, Kiefern: 200 Stüt
mit 170 fw. Unter den Eichen ſind 7 Stück über 60 em ſtark.

5. Aus dem Schutzbezirk Olberg, Schlag im Jagen 68 (Forſt,
werder) und Totalität. Eichen: 120 Stück mit 150 tw, Rüſtern:
159 Stück mit 106 kw, Birken: 9 Stück mit 5 fw, Erlen: 1 Stüg
mit 0,23 fw, Linden: 2 Stück mit 1,23 km. Unter den Eichen ſind
46 Stück 60 em und mehr em ſtark, unter den Rüſtern 16 Stüg
50 em und mehr em ſtark.
Verladeſtation für ſämtliche Hölzer iſt Aken. Die durchſchnit.

liche Entfernung dorthin r für den Schutzbezirk Roſenburz
16 km, für den Schutzbezirk Breitenhagen 9 kw, für die Schup-
bezirke Kühren, Olberg und Suſigke 5 km, größtenteils ChauſſeeDer Schlag im Jagen 68 liegt unmittelbar an der ſchiffbaren éb
Aufmaßliſten gegen Schreibgebühr ſowie alle ſonſtige Auskunft von

der Oberförſterei. 1873Oberförſterei Lödderitz (Poſtorh.
Verkauf von Kiefernlangholz aus dem Jagen 4 des

Schutzbezirkes Dort nach dem Einſchlage im Wege de
ſchriftlichen Angebotes in folgenden 3 Loſen:

Los I. Klaſſe III. Klaſſe IV. Klaſſe Taxe
Nr. S. m St. m St. m a
1 2630 63 398 192 188 132 15843 172 60 43 664Kalkulatoriſche Berichtigungen bleiben vorbehalten.

Die allgemeinen m n ſind die ſonſt in den
Staatsforſten üblichen. Abfuhrfriſt 3 Monate, doch iſt Käufer zu
Vermeidung von Jnſektenſchäden zum Schälen des nicht abgefahrenen
Holzes auch vorher verpflichtet, wenn die Forſtverwaltung es verlanAufmaßliſten und beſondere Bedingungen gegen Schreib en

von der Oberförſterei Anmeldungen zur Beſichtigung des Holzes
ſind an den Revierförſter Gebbers in Forſthaus Olberg ba
Aken a. Elbe zu richten.

Schriftliche Angebote, welche den r Preis pro knu in
Reichswährung und die Erklärung enthalten müſſen, daß der Käufer
ſich den ihm bekannten allgemeinen und beſonderen an
unterwirft, ſind bis zum Donnerstag, den 22. Februar 1906,
nachm. 4 Uhr einzureichen. Die Eröffnung findet am folgenden
Sonnabend vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe „Zum Bären“

in Aken ſtatt. (1874Lieſerung von eiſernen Trägern
und Sänlen zum Neubau eines
Pferde u. Ochſenſtalles aufdomäne
Holzzelle bei Eisleben.

1. Die Lieferung von 4600 kg
nicht verbundener, walzeiſerner

Verdingung.
Die Lieferung der erforderlichen

Waſſerſchieber und Hydranten für
die Zeit vom 1. April 1906 bis
Ende März 1907.

I-Träger, Termin am2. die Lieferung und Aufſtellung Freitag, den 16. Febr. 190,
von 10250 kg verbundener, vormittags 10 Uhr

im Bureau der Verwaltung dr
ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerk
zu Halle a. S., Unterplan 12.

walzeiſerner Träger nebſt den
zugehörigen Nieten, Laſchen
und Schraubenbolzen,

3. M a 727 zin 11 Stück gußeiſernen Säulenſoll nach vorſtehenden Abſchnitten Bekanntmachung.

oder ungetrennt und die Jn der hieſigen Anſtalt werdeieferung der J 1 und 2 gehörigen mit dem 1. Wuguſt 1906
gußeiſernen Auflagerplatten ver Arbeitskräfte von 90 männliche
geben werden. Strafgefangenen, welche bisher mVerdingungsanſchlag und Maſſen der Fabrikation von Schuhen un
berechnung Zeichnungen, allgemeine Pantoffeln aus Leder, Kord.
und beſondere Bedingungen ſind und Tuch beſchäftigt wurden, v
hei, dem Unterzeichneten in den fügbar und ſollen von dieſenGeſchäftsſtunden einzuſehen, Ab ige ab anderweit kontraktlich rer

geben werden.
Die Anbietungs- ſowie d

allgemeinen Pertragsbedingung
liegen im Geſchäftszimmer
Arbeits Jnſpektion aus und könnn
in den Dienſtſtunden hier eingeſehen

riften vom Verdingungsanſchlag

e e en portofreie und frankierte Einſendung von
80 Pfennig, der beſonderen Be
dingungen von 1,20 Mark von
demſelben zu beziehen, verſchloſſene
und gebörig bezeichnete Angebote oder gegen Einſendung von 0 Pſ.

bis Dienstag. den 27. Februar käuflich bezogen werden.
vormittags 11 Uhr an denſelben Schriftliche Angebote, welheeinzureichen. Zuſchlagsfriſt vier mit ufſchrift „Angebot

ochen. (1845 auf Arbeitskräfte“ äußerlich a
Eisleben, den 8. Februar 1906. ſolche kenntlich gemacht ſein müſſe

Der Königliche Kreisbauinſpektor. ſind bis zum Termins
Jahn, Baurat. Montag, den 5. März 190

46 000 Stck. Harzfackeln, 300 kg
adendochte, 60 000 m Lampen
ochte, 7000 kg Plomben. An-

gebote ſind portofrei, verſiegelt
ünd mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 22. Februar 1906,
vormittags 11 Uhr an das

n in BerlinW. 36, Schöneberger Ufer 14,
Wehen Angebotbogen, und
Bedingungen können in unſerem

entralburean Zimmer (420
e W. auch von dort W
oſt- und beſtellgeldfreie Ein
endung von 50 Pfg. bar (nicht

in Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 22. März 1906.

Lichtenburg (Kreis Torgau
den 2. Februar 1006.
Königl. Strafanſtalts Direkt

Verdingung
Zum LAusbau der Dorf
Srondorf un dünaſe
achtungs- un nn u die Kiedlieferun

ungen werden.e
un cbm Kies.Bedingungen liegen bei dem e

meindevorſteher aus. t
Reideburg, den 6. Febr.

Der GemeindevorſtaBerlin, den 3. Februar 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.
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